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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Suland. 


Streit⸗Augelegeuheiten. 


Der Abzug der Milizen von Hazleton 
beginnt. r 


Hazleton, Pa., 24. Sept. Es herr⸗ 
Tchen jet wieder beinahe normale Ver— 
bältniffe in diefem Diſtrikt. Die Zivil— 
bebörden jind vollkommen im Gtande, 
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Heute 
beginnt der Abzug der Miliztruppen. 

Indeß tft nach längerer Erörteruhg 
beichloffen worden, die - Kapallerie- 
Streitmaht noch mehrere Tage lang 
bier zu halten. Die „City Troop“ von 
Philadelphia wird wahrſcheinlich an— 
fangs nächſter Woche nah Haufe ge= 
ihidt werden, wenn bi3 dahin die 
Sachlage unverändert bleibt. 

Gegenwärtig ift auch der Coroner3= 
Inqueſt über das Arbeiter-Blutbad 
zu Zattimer bier im Gange. Es wur— 
den jehr ähnliche Ausfagen gemacht, 
wie beim Vorverhör gegen den Sheriff 
Martin und deſſen Gehilfen vor dem 
Gericht in Wiltesbarre. 

Mafhington, D. C., 24. Gert. Der 
Vollzugs-Ausſchuß der amerikaniſchen 
Gewerkſchaften-Föderation nahm eine 
ſcharfe Verdammungs-Reſolution we— 
gen der Niederſchießung der Gruben— 
arbeiter zu Zattimer, Pa., an; in ber 
betreffenden Refolution wird auch fi— 
nanzielle Unterjtüßung ſeitens der Ge— 
mwerfichaften zur Verfolgung und Ue— 
berführung von Sheriff Martin und 
deſſen Gehilfen zugefagt, und e3 wird 
erflärt, dat die immer zahlreicher wer— 
denden Einhaltsbefehle und die Ver— 
wendung von Milizen gegen Urbeiter 
einen Theil eines heimtüciichen Pro— 
gramms zur Unterjohung der arbei- 
tenden Bevölferung Amerikas bilde— 
ten. Frank X. Weber, einer der Or— 
ganifatoren der Gewerkſchaftsfödera— 
tion, wurde angewiesen, ſich unverzüg- 
lich nach dem pennſylvaniſchen Diftrif- 
te Quzerne zu begeben, um die Gruben- 
arbeiter grünbdlicher organijiren zu hel— 
fen und zu einer Beilegung de3 Aus— 
ftandes in jener Gegend behilflich zu 
fein. Endlich wurde beſchloſſen, Maß— 
nahmen im Intereſſe der Arbeiter zu 
formuliren, und diefelben dem Präſi— 
denten MeKinley zur Verwendung in 
feiner nächſten Botfchaft an den Kon— 
greß zu unterbreiten. 

Spring Valley, Ill. 24. Sept. — 
Richter Crabtree vom Appellationsge= 
richt bat entjchieden, daß die Ordi— 
nanz, melde einen Gemichtö- und 
Map = Inſpektor ſchafft, vollfommen 
giltig tft. Die „Spring Valley Coal 
Co.“ hatte diefe Ordinanz 3 Jahre 
hindurch bitter befämpft. 

Wie viele Todte? 
Srubenfataftrophe in Jllinois. 

Marion, Ill. 24. Sept. In ber 
Kohlengrube der „Williamfon County 
Goal En.” ereignete ſich eine ſchlimme 

Grplofion. 3 Arbeiter find als Lei— 
hen herausgebracht worden, 5 oder 6 
andere, die fich unten befinden, find 
mittlerweile ohne Zweifel gleichfalls 
umgelommen, und mehrere der 13 her 
ausgezogenen Verletzten fünnen nicht 
mit dem Leben daponfommen. Die 
Grube jteht jekt in Brand. Die mei 
ten Berunglüdten find taliener, und 
ihre Namen find noch nit in Er— 
fahrung gebracht. (Die Grube liegt 4 
Meiien nördlih von Macon an der 
Ehicago- & Eaftern Illinois-Bahn.) 
„Nir cum raus.“ 

Osgood, Ind., 24. Sept. Die 
Großgeſchworenen, welche mehrere 

Tage in Sitzung waren, um ben kürz— 
lichen Maſſen-Lynchmord zu unterſu— 
chen, wurden von Richter New entlaf- 
fen, da fie abjolut nicht3 erzielt hatten. 
Bom Gelbficher. 


St. Louis, 24. Sept. In Neiw Or- 
leans jind wieder 9 neue Ertrankungen 
am gelben Fieber gemeldet morden, 
und 7 Erkrankte find aeftorben. In 
Atlanta, Ga., welches feine Thore für 
Gelbfieber = Flüchtlinge öffnete, iſt 
jetzt ebenfalls eine Erkrankung diefer 
Art vorgekommen; die betreffende 
Perſon, cin Mädchen, war aus Mo— 
bile, Ala., dieſer Tage eingetroffen. 
Aus Mobile werden 2 neue Erkran— 
tungen und 1 Todesfall gemeldet. Um 
ftärfften ift das Fieber no in Ed— 
wards, Miſſ., mo 22 Perſonen neuer 
dings erfrantt find. In Louisville ift 
ein Mann, der jüngjt au& dem Süden 
gekommen war, am Gelbfieber gejtor= 
ben. Die Quarantäne über Cairo ift 
jegt glüdlich aufgehoben. 

Dampfernahridten. 
Angekommen. 

New York: Edam von Amſterdam; 

Columbia von Hamburg. 


(Sonſtige Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 





Ausland. 


Des „Bismarck“ Stapellauf. 


Kiel, 24. Sept. Morgen wird bier 
bon der kaiſerlichen Werft au der 
Stapellauf de3 ftolzen neuen Panzer⸗ 
freuzer3 jtattfinden, welcher den Na— 
men „Bißmard“ erhalten hat und der 
größte der Marine ift. Bekanntlich hat 
es Fürft Bismard aus Gefundheits- 
rüdlichten abgelhnt, die Taufe in eiges 
nerPerfon vorzunehmen; dagegen wird 
die Gräfin Wilhelm Bismard, die 
Gattin des ameitälteften Sohnes des 
Er:Ranzlers, die Taufe vollziehen. Der 
Kaifer und viele andere-herborragende 
Perfönlichkeiten werben an der Feier⸗ 
lichkeit theilnehmen. 
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Hochwaſſer. 
In der Rheingegend ſieht es bedenklich aus. 
Köln, 24. Sept. Bedrohliche Hoch— 
fluthen herrfchen in einer Reihe rheini— 
[cher Diſtrikte. Gegenwärtig ſieht «3 
aus, als ob große Verheerung in vie— 
len Niederungen unvermeidlich ei. 


Zur Hußmann-Heirathsſenſation. 


Berlin, 24. Sept. Endlich gibt auch 
die Familie Hußmann in Eſſen jelber 
zu, daß im Fall der Heirath von Fıl. 
Maria HYußmann mit dem angeblichen 
Erzherzog Franz Ferdinand von 
Delterreich eine Täuſchung vorliegen 
könne. Es ift aber noch immer nicht 
aufgeklärt, ob das Mädchen das Opfer 
eines Schwindlers geworden iſt. Alles, 
was man weiß, ift: daß ihr Gatte nicht 
mit dem öſterreichiſch = ungarifchen 
Thronerben identiſch iſt. Maria ſelbſt 
hat trotz ihrer verſchiedenen ſchrift— 
lichen Erklärungen den Namen des 
Mannes noch nicht mitgetheilt. Sie 
ſagt, ſie habe den Namen niemals ihren 
Verwandten genannt, um Fragen zu 
vermeiden, und beklagt ſich, daß ſich 
Jene trotzdem unnütz in ihre Angele— 
genheiten eingemiſcht hätten. 

Wie ſchon erwähnt, wird ein Mann 
Namens Behrendt als der Glückliche 
genannt. Ueber dieſen hat die Polizei 
einige intereſſante Thatſachen ermittelt. 
Behrendt iſt 25 Jahre alt, von Beruf 
Kaufmann, war früher bei der Firma 
Bertemann & Griesbach in Eſſen an— 
geſtellt und wohnte zuletzt in Lüttich. 
Dort erregte er Dadurch Aufſehen, daß 
er in einer Phantafie-Uniform umber- 
ftolzirte. Er war es auch, welcher den 
Hußmanns durch die fogenannten „Hu= 
jaren-Eftafetten“ imponirte, d. h., er 
beranlaßte Hufaren des in Düffeldorf 
garniforirenden Reaiments, Briefe an 
Maria zu überbringen, und zahlte ih- 
nen fünf Mark fir den Gang. Allem 
Anschein nach hat fi Maria felbjt mit 
ihren Angehörigen einen allerding® we— 
nig paſſenden Scherz erlaubt. So wird 
fich Die zu einer Haupt- und Staats— 
aktion aufgebaufchte Geſchichte mohl 
aufflären. Die hochlöbliche Obrigkeit 
hält das Antlitz allerdings immer noch 
in würdige Falten gelegt und bleibt bei 
der Anficht, es fünnte doch ein Fall von 
Spionage vorliegen. 


Defizit des Nürnberger Bundes: 
ſchießens. 

Nürnberg, 24. Sept. Dem Feſtjubel, 
welcher im Lauf des Sommers antäß- 
lich des Deutſchen Bundesſchießens da— 
hier herrſchte, iſt eine arge Ernüchte— 
rung gefolgt, beſonders da die Schluß— 
Abrechnung einen beträchtlichen Fehl— 
betrag ergeben hat. Die Unterzeichner 
des Garantiefonds werden ungefähr 
10 Prozent ihrer Zeichnungen nach— 
zahlen müffen. 


Die Friedens-⸗Unterzeichung. 
Die Fretifche $rage auf dem alten Fleck. 


London, 24. Sept. Depefchen aus 
der türfifchen Hauptitadt Konſtantino— 
pel bejagen: 

Die Abgefandten der griechiſchen Re— 
gierung zur Unterzeichnung des end= 
giltigen Friedensvertrages werden am 
Sonntag bier eintreffen. (Es ſcheint 
demnach nicht, daß e3 mit dem Wiber- 
ftand Griechenland gegen den Friedes— 
vertrag Ernſt wird.) 

Nachdem diefe Angelegenheit abge— 
than ift, wird die fretifche Frage, wel- 
che die eigentliche Veranlafjung des 
Krieges zwiſchen der Türfei und Grie- 
chenland war, auf3 Neue auf’3 Tapet 
gebracht werden. Wahrfcheinlich wird 
dieſer heifle Gegenftand, welcher ſchon 
früher die Urſache Tebhafter Beſorg— 
niſſe der Großmächte gemwefen ift, zu— 
gunften der Türkei erledigt werden, — 
wenigſtens für einiae Zeit. Die Groß— 
mächte find bereits nicht imftande, fich 
über die thatfächliche Form der Selbit- 
bermaltung für die Infel Kreta zu ei— 
nigen, und man glaubt, daß auch bei 
den. neuen diesbezüglichen Verhand— 
lungen nicht3 erzielt werden wird. 

Konstantinopel, 24. Sept. Unter 
den türfifchen Truppen, die in Theſſa— 
lien liegen, graflirt die Typhus-Seuche 
gegenwärtig beſonders ſchlimm. Nahe- 
zu 1000 Kavalleriften haben den Ty— 
— * und die Todesfälle find zahl— 
reich. 

Sehstaufend Mann türkifcher 
Iruppen find bereit? wieder von 
Iheflalien nad) Haufe gefandt worden, 
und biertaufend andere warten eben 
falls auf Rücdbeförderung nad) der 
Türkei. 


Biele Getödtete. 
Eifenbahn-Unglüd in Indien. 


Madras, 24. Sept. Auf der Eifen- 
bahn, melde zwiſchen Miffore und 
Banglore im füdlichen Indien läuft, 
ereignete ſich ein fchredliches Unglüd. 
Die betreffende Gegend ift durch Re— 
gengüffe überſchwemmt, eine Brüde 
über den Flüß in der Nähe von Mad— 
dus war durch die Fluth zerftört, und 
ein Zug ftürzte infolge deſſen in den 
reißenden Fluß. Näheres ift noch nicht 
in Erfahrung zu bringen, aber es heißt, 
dat eine aroße Anzahl Menfchen um— 
aefommen fei. 


Flora Gaß muß brummen. 


Bern, Schweiz, 24. Sept. Flora 
Gaß, die frühere Geliebte des Kreuz- 
zeitungs-Mannes Frhrn. vd. Hammer- 
jtein, welcher in Berlin einen Strafter- 
min abbüßt, ift abermal® mit dem 
ſchweizeriſchen Strafgericht in Konflikt 
gefommen und ift hier wegen Betruges 
zu ——* Gefängniß verurtheilt 


Chicago, Freitag, den 24. September 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 
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Der Radau⸗Reichsrath. 


Bombardement mıt Schimpfwörtern und 
Derwünjchungen. 


Wien, 24. Sept. Ueber die (jchon 
auf der Innenſeite berichtete) Wieber- 
eröffnung des öſterreichiſchen Reichs— 
tathes wird noch mitgetheilt: 

Recht toll ging es wieder bei der Er— 
Öffnung der Wbgeorbnetenhaus-Tas 
gung ber. „Nieder mit Badeni!“ und 
„Hinaus mit dem Minifterium!” er— 
[hol e3; dazu ein Scharren mit den 
Füßen, als ob der Boden ausgejtampft 
werben follte. Die Pulte wurden mit 
den Fäuſten bearbeitet, die Redner 
niedergeichrien, drohende Arme erhoben 
fih, und die Tintenfäffer wurden zum 
Wurf bereit gehalten. Das war eine 
würdige Barlament3-Eröffnung nad) 
den äußerlichen Ereigniffen der legten 
paar Wochen. 

Es berrfchte einen Augenblid. Tod» 
tenftille, al3 Badeni eintrat, und in 
diefe Stille rief Schönerer mit Sten— 
torftimme hinein: „Der Schöpfer ber 
deutfchen Einigkeit, er lebe hoch und 
nochmals hoch und zum dritten Male 
bo!” (Da die Gemwalt-Maßregeln 
Badenis fait zu einer völligen Eini— 
gung der Deutſch-Oeſterreicher führte.) 
Das mar das Stichwort; lachend und 
fchreiend fam man der ironifchen Auf 
forderung nad. Dann aber erfcholl 
großer Lärm, und „Nieder mit Ba— 
deni!“ ertönte es, als diefer dem Re— 
gierungstifche zufchritt, und wiederhol- 
te fich noch öfter. Der Alterspräfident 
des Haufes, der Rumäne Dr. Johann 
Zurfan, wurde mit feiner Aufforder- 
ung, „Gottes Frieden malten zu laf- 
fen“, ausgelacht. 

Am größten wurde der Tumult bei 
der Wiederwahl des früheren Präft- 
denten des Haufes, des Zentrumzfüh- 
rers Dr. Kathrein. Als derfelbe feinen 
Stuhl einnahm, ſchrien ihm die Abge— 
ordneten von der Deutjchen Volkspartei 
entgegen: „Wir wollen feinen Volks— 
verräther! Elender Bube! Kinder und 
Kindeskinder werden Dih verachten!” 
Drohende Fäufte erhoben fich, und nur 
das energifche Einfchreiten befonnener 
Männer verhinderte eine allgemeine 
Hauerei. Die Erregung hat aber jegt 
ganz Wien angeftedt. 


40 find umgefommen. 
Eine Schwefelgrube verichüttet. 
Palermo, Sizilien, 24.Sept. Ein ge= 
waltiger Erdrutſch ereignete ſich zu 
Girgenti, 96 Meilen ſüdöſtlich von 
bier, und eine Schwefel-Grube, in mel- 
cher eine große Anzahl Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt mar, wurde verjchüttet. 
glaubt, dat 40 Arbeiter umgefommen 
find. Außerdem wurden viele Verlehte 
beraufgezogen. 
Zunahme der Beulenpeit. 


Bombay, 24. Sept. Nach den neite= 
ften Berichten iſt die Beulenpeft in 
der Präfidentichaft Bombay wieder in 
beunrubigendem Zunehmen, und eine 
große Anzahl Dörfer und Weiler it 
angeftedt. Die Europäer lagen, daß 
die Militärbehörden den Geuchenbes 
kämpfungs-Dienſt ſchwächen, indem fie 
zu biele Aerzte nad der Grenze 
ſchicken. 


(Telegraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf 
der Annenieite.) 


Lokalbericht. 











Bogart vor Gericht. 


Ex-Stadtſchreiber Bogart von Evans 
ſton hat bisher noch keine Bürgſchaft 
aufzutreiben vermocht und ſitzt noch 
immer im County-Gefängniß. Heute 
wurde er im Kriminalgericht dem 
Richter Chetlain vorgeführt. Es wurde 
ihm die Anklage vorgeleſen, laut wel— 
cher er Gelder der Stadt Evanſton im 
Betrage von 88,800 veruntreut hat. Er 
plaidirte „Nicht ſchuldig“ und wurde 
dann bis auf Weiteres in das Gefäng— 
niß zurückgeführt. 





Zu Tode gebrüht. 


Ein zweijährizes Söhnchen des in 
Dienſten der Chicago und Eaſtern 
Illinois = Bahn ſtehenden Wächters 
Julius Bothe, wohnhaft Nr. 3219 
Butler Str., iſt heute an Brühwunden 
geſtorben, die es am letzten Dienſtag 
erlitten hatte. Das Kind hatte in 
der Nähe des Kochherdes geſpielt, 
während in Folge einer Unvorſichtig— 
keit der Mutter ein darauf ſtehender 
mit ſiedendem Waſſer gefüllter Steifel 
umtippte. 


Die Kaffe ift leer. 





In einer aeftern Abend abgehalte- 
nen Sitzung des Direftoriumd der 
Vereinigten Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaften wurde feftaeitellt, daß die 
Kaffe der Organifation nahezu leer ift. 
Da der Winter vor der Thür fteht, und 
vorausſichtlich bald mieder zahlreiche 
Ansprüche an die Vereinigung geftellt 
werden dürften, fol unverzüglich ener= 
aifch mit der Sammlung von Beiträ⸗ 
gen begonnen werben. 





Ein Ehicagoer überfahren. 


Aus Connelsville, Pa., ging heute 
ber Polizei die telegraphiiche Meldung 
zu, daß daſelbſt ein Chicagoer, der 
Stubenmaler J. W. Buchanan, durch 
einen Eifenbahnzug überfahren und 
getöbtet worden jei. 


> 


* Im Lincoln Part wirh Heute 
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Abend der elektrifhe Springbrunnen 


Man 


dürfe. 





Weitere Entlaſtungszeugen. 


Der Poliziſt Smith aus Kenofha will Frau 
£uetgert geiprochen haben. 


Auch das Zeugniß des Farmers Schebe fehr 
werthvoll für die Dertheidigung. 


Emma Schimpfe foll gelogen haben. 


Die Verſchollene verließ angeblich in Geiftes- 
umnachtung ihre Wohnung. 


Allerlei aus dem Gerichtsfaal. 


Die Prozeßverhandlungen murden 
heute Vormittag ſchon um 9 Uhr er— 
öffnet. Als der Angeflagte Luetgert 
fur; vor Wiederaufnahme der Ber 
bandlungen das Gerichtäzimmer be— 
trat, war das übliche PBublitum in 
demfelben verfammelt, mobei die 
Frauenwelt wiederum den meitgröß- 
ten Theil der Zufchauer ftellte. Luet— 
gert muß fich beim Gehen immer noch 
einer Krücke bedienen, doch läßt fein 
Gefundheitszuftand fonft nur wenig zu 
wünſchen übrig. 

Frau Myrtle Scherer, die geitern 
bereitd ausfagte, mußte heute gleich 
bei Beginn der Gerichtsfigung noch— 
mal3 den Zeugenſtand betreten, indef= 
fen waren die an fie gerichteten Fragen 
und die Antworten hierauf von meiter 
feinem Belang. Die Tochter der Zeu— 
gin, Maud Scherer, die geftern eben— 
fall3 bereit3 auf dem Zengenftand war, 
wurde hierauf einem ſcharfen Kreuz- 
berhör jeitens des Staat3anmaltes in 
Bezug auf Bemerkungen, welche die 
vielgenannte Emma Schimpfe gemadt 
haben fol, unterworfen, was aber aud) 
nicht3 fonderlich Neues zu Tage fürs 
derte. Auf denfelben Punkt bezogen 
ih auch die Ausfagen: der nächſten 
Zeugin, der Nr. 700 Hohne Ave. woh⸗ 
nenden Grace Miller. . Diefelbe, eine 
AUrbeiterin in der Deering'ſchen Erntes 
fabrif, bezeugte, daß Emma Schimpfe 
ihr gefags, fie habe gelagen, als fie im 
Gericht angegeben, daß fie Luetgert 
und deffen Frau am Abend des 1. 
Mat gejehen habe. Zeugin blieb auch 
im Kreuzverhör bei ihren Angaben und 
war nicht zu erfchüttern. 

Der nächſte Zeuge mar Charles 
Brodmann, deffen Ausfagen der Ver— 
theidigung eine weitere Handhabe bie— 
ten ſollten, das Zeugniß der Emma 
Schimpke zu erſchüttern. Der junge, 
etwa ſechszehnjährige Burſche erklärte 
auf Befragen des Vertheidigersr daß 
er und Joſeph Hempel zuſammen mit 
Emma Schimpke und Roſa Gleich am 
Abend des erſten Mai draußen in der 
Prairie geweſen. Er habe die Mäd— 
chen an der Ecke von Lincoln Str. und 
Diverſey Boulevard angeſprochen und 
ſie nach der Prairie begleitet. Gegen 
zehn Uhr, um die Zeit, als Luetgert 
und ſeine Frau angeblich zuſammen— 
geſehen wurden, hätten ſie auf der 
Treppe vor der Fabrik geſeſſen, er und 
die beiden Mädchen, aber Niemand ſei 
vorübergegangen. In dem nun fol— 
genden Kreuzverhör verſuchte Staats— 
anwalt Deneen aus dem Zeugen das 
Zugeſtändniß herauszubekommen, daß 
er am Sonntag, den 2. Mai, und nicht 
am erſten, mit den Mädchen Abends 
zuſammen geweſen. Zeuge mußte 
zugeben, daß er nur fünf oder zehn 
Minuten auf der Treppe vor der Fa— 
brik geſeſſen. Außerdem wieſen ſeine 
Angaben mehrfache Widerſprüche mit 
dem Zeugniß der achtzehnjährigen 
Roſa Gleich auf. 

Dann trat Frau Emilie Kaiſer, Nr. 
1471 Hermitage Avenue wohnhaft, auf 
den Zeugenſtand. Die Genannte war 
eine langjährige Freundin der Luet— 
gert’chen Yamilie und ihrem Zeugnif 
wurde deshalb großes Intereſſe ent— 
gegengebracht. Anwalt Phalen ſtellte 
folgende Fragen an ſie, welche die 
Zeugin nur mit Hilfe eines Dolmet— 
ſchers beantworten konnte, da ſie wohl 
Engliſch verſteht, aber die engliſche 
Sprache nur ungenügend beherrſcht. 
Der Geſchworene Harlev fungirte als 
Dolmeiſcher. 

„Sind Sie mit Herrn Luetgert bes 
fannt?“ 

Ja.“ 

„Waren Sie mit Frau Luetgert be— 
fannt?“ 

„sa, ich kannte fie.” 

„Wie lange?“ 

„Seit fünf Jahren.“ 

„Wann haben Sie Frau Luetgert 
zum legten Male gejehen?“ 

„Am Abend des 1. Mai.“ 

„Um welche Zeit?“ 

„E3 war etwa halb neun Uhr. Frau 
Quetgert begleitete mich nach meinem 
Haufe zurüd.“ 

„Sie waren öfters im Quetgert’fchen 
Haufe?” 


mdl. 
„Iſt fie jemals früher mit Ihnen 
heimgegangen?“ 

„Rein.“ 

„Hat Ihnen Frau Lueigert bei der 
Gelegenheit etwas darüber gefagt, was 
fie in der Zufunft thun wollte?“ 

„An diefem Abend hat fie nichts be- 
fonderes gefagt. Sie gab mir vier 
Apfelfinen für die Kinder,” 

„Wie lange vor dem erſten Mai hat⸗ 
ten Sie eine derartige Unterhaltung 
mit Frau Quetgert?” 

Auf den Einwand des Staatsan—⸗ 
mwalts, daß dieſe Art der Frageſtellung 
unzuläffig ei, erklärte Richter Tuthill, 
dat Anwalt Phalen nur auf eine Wo- 
che vor. dem erften Mai zurückgehen 
Hrau Kaifer theilte darauf 
»mit, daß. fie in diefer Zeit feine derar- 


| tige Unterhaltung mit Frau Lueigert 





gehabt habe, daß dieſelbe aber im Fe— 

bruar oder März d. J. einmal darüber 

gg was für Zufunftspläne fie 
ege. 

Es folgte nun eine längerePrivatbe— 
ſprechung der Anwälte und des Rich— 
ters. Herr Vincent ſetzte dem Richter 
auseinander, daß durch dieſe Zeugin 
der Nachweis erbracht werden ſolle, 
daß Frau Luetgert nicht vollkommen 
zurechnungsfähig war. Jeder Verſuch 
in dieſer Richtung wurde aber von 
Richter Tuthill abgeſchnitten und 
die Vertheidiger mußten dieſes Glied 
der Beweiskette fallen laſſen. Staats— 
anwalt Deneen hielt es unter dieſen 
Umſtänden nicht für nöthig, die Zeu— 
— einem Kreuzverhör zu unterwer— 
en. 

Frank Schebe, ein unweit Kenoſha 
wohnender Farmarbeiter, war der 
nächſte Zeuge. Derſelbe ſagte zuvör— 
derſt aus, daß er Luetgert ſchon ſeit 
zwanzig Jahren kenne und auch mit 
deſſen Frau mohlbetannt geweſen fei, 
da er auf einer dicht an das Luetgert— 
Ihe Anweſen jtoßende Farm gear— 
beitet habe. 

„Wann haben Sie Frau Luetgert 
zum legten Mal geſehen?“ lautete die 
nächſte Frage. 

„Das iſt ſchwer für mich zu jagen.” 

„Wo waren Sie am 5. Mai?“ 

„Ich arbeitete auf der NRobinfon’- 
ſchen Farm, in der Nähe der Luetgert’- 
Ihen Farm.“ 

„Sahen Sie an diefem Tage eine 
fremde Frau in jener Nachbarſchaft?“ 

„Jawohl.“ 

„Glaubten Sie damals, daß 
Frau Luetgert ſei?“ 

„Das vermag ich nicht mit Be— 
ſtimmtheit zu ſagen. Die Frau, 
welche ich kurz vor der Mittagszeit be— 
merkte, als ſie an der Farm vorüber— 
ging, kam mir gleich im erſten Augen— 
blick bekannt vor, doch wußte ich ſie 
nicht zu plaziren. Später war es mir, 
als ob die Fremde Frau Luetgert ge— 
weſen.“ 

Zeuge wurde. darauf vom Gtaat3- 
anmwalt in’ Kreuzverhör genommen. 
Er erzählte auf Befragen, daß fie ei- 
nen ſchwarzenHut und eine kurze Man— 
tille getragen, doch habe er mit der 
Frau nicht geſprochen. Herr Deneen 
legte dem Zeugen dann eine ganze An— 
zahl verfänglicher Fragen vor, um die 
Beeinfluffung Schebe’3 durch den Ke— 
nojhaer StadtanwaltBohmrich zu kon— 
ftatiren, doch war Zeuge nicht zu ver— 
mwirren. Die ihm vorgelegten Photo= 
graphien vermochte Schebe : dagegen 
nicht mit Beſtimmtheit zu identifiziren. 

Wm. Smith, welcher ala Polizift in 
Kenofha angeftellt ift, wurde ala näch— 
ſter Zeuge aufgerufen. 

„Es war um 2 Uhr Morgens am 
5. Mai,” ſagte derfelbe aus, „als ich 
im Bahnhofsgebäude zu Kenofha eine 
etwa 35 Jahre alte Frau bemerkte, de- 
ten eigenartiges Benehmen mir fofort 
auffiel. „ihre Kleider waren ziemlich 
berangirt, Doch vermag ich nicht genau 
anzugeben, melchen Hut fie getragen 
hat. Die Frau verlieh das Bahnhofs— 
gebäude, ehe ich meinen Patrouillen= 
gang wieder antrat und fpäter fand 
man dann auf der Bank im Warte: 
zimmer den Hut und die Schuhe der 
Frau.“ 

Zeuge war poſitiv, daß das Bild 
von Frau Luetgert, welches man ihm 
zeigte, genau auf die Frauensperſon 
paſſe, welche er in jener Nacht auf dem 
Bahnhof zu Kenoſhaweſehen. 

„Haben Sie mit der Frau damals 
geiprochen?“ 

„Jawohl, ich fragte fie, 
komme und wohin jie wolle.“ 

„Sie antiwortete, fie fomme von Jo— 
liet, Ill. und beabfichtige ihre ver- 
beirathete Schweſter, Namens Miller, 
zu bejuchen, die in der Nachbarfchaft 
auf einer Farm wohne. Im Uebrigen 
war die fremde jehr mortfarg.” 

In dem nun folgenden Kreuzverhör 
fagte Zeuge aus, daß die Frau ſchwar— 
zes Haar und ſchwarze Augen gehabt 
habe. 
„Kennen Sie dieſes Bild?“ 

„Jawohl. Es ift Frau Luetgert.“ 

„Hat Ihnen der Chicagoer Geheim- 
polizift Wallbaum das Bild nicht Thon 
früher einmal in Kenofha gezeigt?“ 

„Jawohl.“ 

„HabenSie damals nicht geſagt, daß 
dieſes Bild durchaus nicht wie die Frau 
ausſehe, die ſie in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Mai im Bahnhofsgebäude 
geſehen?“ 

„Jawohl, das ſagte ich damals.“ 

„Haben Sie weiterhin nicht geſagt, 
daß Sie die myſteriöſe Frau für $50 
berbeifchaffen könnten?“ 

„In ſcherzender Weife mag ich dieſes 
mohl gefagt haben.“ 

„Haben Sie night den Verſuch ge— 


es 


woher fie 


macht, mit der fremden Frau ein Zim= | 


mer im „Maple Hotel” zu miethen? 
Haben Sie die Frau nicht in dem 
Wartezimmer angeſprochen und haben 
Sie fi dann nicht mit ihr, herumge— 
balgt?“ 

„Nein,“ Yautete jedesmal beſtimmt 
die Antwort des Zeugen. 

„Wie fah die Frau im Geficht aus?" 

„Sie war ziemlich hager.“ 

Damit war das Kreuzverhör bes 
Poliziften beendet, und die Vertheidi— 
gung rief Frau Anna Weichbrodt auf, 
die früher als Küchenmädchen in Dien- 
ften Quetgert3 geftanden hat. Sie jagte 
aus, daß Quetgert manchmal in der Fa⸗ 
brik und zeitweife zu Haufe gefchlafen 
babe; von einer ſchlechten Behandlung 
a * ſei ihr, Zeugin, nichts be— 

ann 


Anna Guilte, bie nächſte Zeus | tet 
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gin, war nach ihrer Ausſage mit Frau 
Luetgert ſeit 4 Jahren bekannt. Da ſie 
nur einen halben Block vom Luetgert'⸗ 
ſchen Haufe wohnt, fo fei fie faſt jede 
Woche weniaftens einmal mit Frau 
Luetgert zufammengetroffen. 

„Hat Frau Luetgert jemals zu Ih— 
nen davon geſprochen, daß fie wegge— 
ben wollte?“ 

Pr 

„Wann war das?“ — 

„Als Luetgert aus New York zurüd- 
am.“ 

„Hat Frau Luetgert in der Woche 
vor dem 1. Mai etwas Derartiges ge— 
ſprochen?“ 

„sn der Zeit hat fie nicht vom Weg— 
gehen geiprochen.“ 

Staatsanwalt Deneen verzichtete auf 
jedes Kreuzverhör. 

Die Bertheidiqung wurde durch dieſe 
furze Abfertigung dergeuginnen offen= 
bar in Verlegenheit gebracht und muß— 
te erklären, daß fie feine weiteren Zeu— 
gen zur Hand habe. Infolge deſſen ſah 
fih Richter Tuthill zu feinem Bedauern 
genöthigt, die Sigung bi3 morgen Vor— 
mittag, 9 Uhr 30 Minuten, zu vertas 
gen. 

Prozeß > Allerlei. 


Aller MWahrfcheinlichkeit nach wird 
Quetgert ſchon am nächſten Montag 
den Zeugenftand betreten, um den Ge— 
ſchworenen die Gefchichte der verhäng— 
nißvollen Mainacht zu erklären. Der 
Angeklagte kann fi auf ein ſcharfes 
Kreugverhör feitens des Staatsan— 
walts gefaßt machen, und es wird all» 
gemein erwartet, daß hierbei manche 
fenfationelle Neuigteit befannt werden 
wird. 

Die Vertheidigung fol eine Photo- 
graphie der verfchmundenen rau 
Luetgert befigen, welche deutlich zeigt, 
daß die Verfchollene zwei gleichmäßig 
große Ringe getragen. Bekanntlich 
find die von der Polizei angeblich in 
dem Bottichfat aefundenen Ringe von 
perfchiedener Größe, was nicht mit der 
Photographie harmoniren würde. 

Man ſchätzt, daß geftern annähernd 
2000 Perſonen um Einlaß in den Ge— 
richtsſaal nachſuchten, doch mußten 
die meiſten von ihnen enttäuſcht wieder 
von dannen ziehen. 

Staatsanwalt Deneen, der perfön- 
lich das Kreuzverhör der Entlaſtungs— 
zeugen leitet, zeigte ſich hierbei als ein 
geſchickter Frageſteller, der es vortreff— 
lich verſteht, die Zeugen verwirrt zu 
machen. Ob ihm dies aber auch bei 
Quetgert gelingen wird, bleibt vorerft 
abzuwarten. Der Angetlagte wird 
ohne Zweifel wohlgewappnet den Zeus 
genjtand betreten. 

In St. Louis verhaftet. 


Ein Quartett von Chicagoer Derbrechern. 


Der Chicagoer Detektive Morgan 
hat geitern in St. Louis mit Hilfe der 
dortigen Polizei ein Quartett bon 
Chicagoer Verbrechern dingfeſt ges 
madt. Es gehören dazu die Proſti— 
tuirte Nellie Ryan, befannt unter dem 
Beinamen „Battle Ar“, der einarmige 
Ed. Sullivan, Henry De Rode und 
Hazel, genannt „Puggy“ Sullivan. 
Die Nellie Ryan hat hier am 15. Fe— 
bruar 1895 eine Hauptrolle 
Verübung eines Raubmordes gejpielt, 
dem ein junger Schiffsmaſchiniſt Na— 
mens Harry Scofield zum Opfer fiel. 
Sie Hatte Scofield in einem berrus 
fenen Zofale an der Madifon nahe 
Desplaines Straße aufgegabelt und 
ihn mit nad) ihrer an der Halited 
Straße gelegenen Höhle gelotit. Dort 
mollte ihr damaliger Zuhälter, John 
Sullivan, den Mann ausplündern. 
Scofield widerſetzte fich, morauf die 
Ryan ihn feſthielt und Sullivan ihn 
niederfhoß. Am nächſten Tage ſtarb 
Scofield an den erhaltenen Wunden. 
Sullivan und die Ryan wurden ver— 
baftet, dem Frauenzimmer gelang e3 
aber, gegen Stroßbürgfchaft frei zu 
fommen, und dann hat es die Stadt 
verlaffen. — Nellie Ryan iſt erft ein 
und zwanzig Jahre alt, Hazel Sulli— 
van, wie Nellie eine por Diebitahl, 
Raub und Mord nicht zurüdichreden- 
de Dirne, zählt nur ein Jahr mehr. 
Der einarmige Ed Sullivan und 
Henry DeRoche, die man in der Ge— 
felfchaft der Beiden getroffen hat, ver— 
übten bier im lebten Frühjahr einen 
Raubanfall auf einen Wirth. Gie 
hatten ein Buggy bei ji und entka— 
men in diefem, obgleih ihnen bon 
nachjegenden Poliziften wohl hundert 
Schüſſe nahgefhidt wurden. Am fol- 
genden Tage wurden fie verhaftet, aber 
nur um gegen Strohbürgfchaft wieder 
freigegeben zu werden, worauf fie die 
Stadt verließen. 





Seutige Brände. 


Schmerzbafte Brandwunden ein⸗ 
pfing heute Morgen Mik Grace Demey, 
No. 4155 State Straße, bei der Zu— 
bereitung des Frühftüds in Folge einer 
Gafolin-Erplofion. Der materielle 
Brandſchaden, welcher durch die Ex— 
plofion angerichtet worden ift, beziffert 
fih auf $250. 

In der Wohnung der Frau M. 2. 
Goodbody fam heute Morgen aus un⸗ 
befannter Urfache ein Feuer au37 das 
einen Schaden von etwa $100 ans 
richtete. 

Brandftiftung wird als Urfache ei⸗ 
nes Feuers vermuthet, das heute Mor- 
gen um halb drei Uhr im Kellerraum 
tes Haufe No, 8355 Madinam Ave. 
ausbrach. Die Feuerwehr löfchte das— 
felbe, nachdem es Schaden im Betrage 
bon einigen hundert Dollars ade 
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Aus dem Rathhauſe. 
Die Stadt gegen die Pullman Company. 


Die Verhandlung des Fall Kraus— 
Lutzenkirchen iſt durch Richter Burke 
auf Montag Vormittag 10 Uhr ver— 
Ihoben worden. Herr Krauß mird 
durch den Anwalt John W. Ela und 
Herr Lutzenkirchen dur Charles H. 
Aldrich, dem ehemaligen „Solicitor= 
General“ unter Präfident Harriſons 
Adminijtration, vertreten fein, da 
Er-Oberrichter Shope, der die Ver— 
theidigung anfangs übernehmen joll- 
te, anderweitig bejchäftigt fein wird, 

. k x %* e 

Die Aerzte des Gefundheit3amtes 
haben jet den größten Theil aller 
Schulkinder der öffentlihen Schuler, 
welche diejelben im legten Schuljahre 
noch nicht befucht haben, geimpft. Ges 
fundheitätommiffär Reynolds hat auch 
fonjt alle Vorkehrungen getroffen, um 
das Ausbrechen einer Poden-Epidemie 
im nächſten Winter fo viel als möglich 
zu verhüten. Beſondere Aufmerffams 
feit wird den großen Zogirhäufern ges 
fchenft werden, in melche, wegen des 
beftändigen Wechfel3 ihrer Bewohner, 
ein einziger Pockenkranker, der. viels 
leicht von irgend einem andern Ort zu= 
gereift fommt, allen übrigen Inſaſſen 
jehr gefährlich werden fann. Zur Be— 
quemlichfeit des Publikums merben 
an 200 verfchiedenen Stellen derStadt 
Smweigbureaus eingerichtet werben, in 
welchen forgfältig geprüfte Lymphe 
auf Verlangen erlangt werden kann, 

* * * 

Es iſt leicht möglich, daß Mayor 
Harriſon, Ober-Baukommiſſär Me— 
Gann und der Vorſteher des „Sewer 
Departement“, Davidſon, eine Borlas 
dung vor die Grand Jury erhalten 
werden, um wegen angeblich im „Sew⸗ 
er Departement“ vorgekommener Unre— 
gelmäßigfeiten Zeugniß abzulegen, 
Der Kläger ift ein gemwiller Wioger— 
haus, ein ehemaliger Angejtellter des 
Departements; derfelbe hat fih mit 
feiner Bejchwerde an die Civic-Fede— 
ration gewandt und lettere hat nun 
die Sache in die Hand genommen. 

=» *:;. %* 

Dem Vorſteher des Straßenreinis 
gungsamtes, Fitzſimmons, wurde heus 
te Nachmittag ein Probeanzug borge= 
legt, wie ihn die Mannfchaften der 
neuen Bejenbrigade von nächſter Wo— 
che an tragen ſollen. Der Schnitt des 
Rockes iſt ähnlich demjenigen einer 
deutſchen Jagdjuppe mit Achſelklap— 
pen, die Farbe des Stoffes iſt dunkel— 
blau. Die Leute werden außerdem 
eine Mütze tragen, an welcher auf der 
Vorderſeite drei metallene Buchſtaben, 
S. C. D. (Street Cleaning Departe— 
ment) angebracht ſind. 

x x ** 

Der Kampf der ftädtifchen Behör— 
den mit der Pullman Car Eo., hat be= 
gonnen. Ober-Baukommiſſär Mes 
Gann, welcher, wie an borliegender 
(Stelle geitern erwähnt wurde, be— 
hauptet, daß fich genannte Geſellſchaft 


' allgugroße Rechte der Stadt aegenüber 


unmaße, hat derjelben heute folgendes 
Schreiben zugefchidt: „In Ueberein— 
ſtimmung mit einem Abkommen, mels 
che am 14. Dezember 1895 zwiſchen 
der Stadt und Ihnen getroffen wurde, 
und deſſen Friſt lange abgelaufen ift, 
theile ich ihnen mit, daß die Stadt 
diefes Uebereinfommen in 60 Tagen 
von heute als erlofchen betrachten wird. 
Nach diefer Zeit wird Ihnen für alles 
bon der Stadt gelieferte Wafler, der 
gefeginäßiae Preis berechnet werben, 

Außer der neuen Befenbrigade mers 
den im Rathhauſe nad) dem 1. Oftober 
d. 3. auch ſolche Angejtellte, wie Fahr 
ftuhlfutfcher, Hausmeister undScheuers 
frauen Uniformen tragen müffen. Der 
Anzug der Letteren wird aus blauen 
Kleidern, weißen Schürzen und zierlis 
hen Häubchen beftehen, 





Blutiger Familienftreit. 


Der Scharirwirth Henry Pazus hats 
te gejtern Abend um 11 Uhr in feinem 
Lotal, Nr. 5595 Center Avenue, eis 
nen heftigen Streit mit feinem Schwa— 
ger, Louis Fufley von Nr. 6117 Aber» 
deen Straße. Es fam zmwifchen ben 
Männern zu Ihätlichkeiten, und Pazus 
brachte dem Fuſſey vier gefährliche 
Stihmunden bei. Fuſſey hat dann 
merfmwürdiger Weife verfucht, in aller 
Stille heimzugehen. Er wurde bon der 
Polizei nahezu verblutet auf der Stra= 
Be gefunden und in feine Wohnung ges 
ſchafft. Pazus flüchtete fich nach der 
Stecherei in feinen Keller und wurde 
bort gegen halb fünf Uhr Morgens von 
der Polizei zwiſchen Fäffern und His . 


ften verborgen entdedt und verhaftet. | ; 


Pazus ſowohl al3 aud) Fuffey berwei⸗ 
gern jede Auskunft über die Urfache 


des Streites, doch nimmt man an, taß 


derfelbe durch Familien-Angelegenheis 
ten veranlaßt worden iſt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 
ge A 








Das Wetter. 


Vom Wetterburenu auf dem Auditoriumthueng 
wird für die nächſten 18 Stunden Bu Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Hufe 7 
fit geitelt: : Fer 

Chicago und Umgegend: Zunebmende Bewöltipeit 7 
beute Abend; morgen — — 
jüdöftlihe Winde, die an Statte zunehmen. 2 
Nine und Wisconfin: PBemölft beuhe 
morgen mutömablih örtlihe Regenihauer; Tüpäfle 
liche begw. öftiiche inde. 

Indiana: Schon und wärmer deute Abend; mars 
— iR — — 

iſſouti: Regneri) cute end u 
finfende Temperatur; jüdöflihe Winde, 

Au Chicago Mellt Ah der Temperatutitand jet ume 
ferem lekten Berichte wie I Geitern Adend m 


» 4 
deute 6 übe 89 Grad una heul. 
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= e Die Bornergrat:Bahn. 


' Mile es den Berg binauffrabbelt! 
Die fie feuchen, die Menfchen, bie fich 
ben beginnenden Fettanſatz abarbeiten 
wollen, und bie ſchwerbela denen Maul- 
mit Kiften und Kaften auf dem 
en oder tundlichen Matronen, die 
ſich wippend im Sattel zu halten ſu⸗ 
hen, ‚während ber Maulthientreiber 
mit freundlichem Zuſpruch Muth ein- 
flößt: „Ahr g’heiet nit, Madame!“ Und 
immer neuen Zügen fommen bie 
langen Karawanen den Berg herauf: 
— Wie ſie ſich plagen im 
weiße ihres Angeſichtes. Ach, was 
thut man nicht für den Naturgenuß! 
Die abenteuerlichſten Toiletten ziehen 
an uns vorüber: das wadenbe— 
ſtrumpfte Alpengigerl und der ehrſame 
Sierphiliſter, der heute zum erſten 
Male einen Bergſtock in der Hand 
führt, die fportsmäßig ausgerüftete 
Lady und die Pariferin, die hier die 
neueite Boulevard - Toilette auf der 
öhe fpazieren führt. Ein Schaufpiel 
für Götter oder auh für Satiriker 
‚ wie Marf Twain, deffen Schilderung 
ber Befteigung des Riffelberges, fo 
grotest fie ift, doch die Wirklichkeit fo 
getreulich purodirt hat. 

Und das foll nun im nächſten Jahre 
anders werden. Die Maulthiere wer— 
ben- verſchwinden — fie fünnen fich zu 
Salami einftampfen laffen — und den 
müblamen Transport von Menfchen 
und Koffern ber eleftrifchen Gorner- 

» grat = Bahn überlaffen. Die Idylle 
weicht dem modernen Verkehr. Zange 


+ haben fich die Zermatter knurrend ge- 


can das neumodifche Vehikel geiträubt. 
Es fam doch und mußte fommen, denn 
anders al3 mit einer Bahn läßt fich der 
jährlich anſchwellende Verkehr nicht 
mehr bewältigen. Um's Jahr 1838 
zählte Zermatt, damals ein vergeſſe— 
nes, einſames Hochthal, jährlich ganze 
zehn bis zwölf Beſucher, im Jahre 
1855 wurden es deren 1600, um's 
Jahr 1880 gegen 10,000 und mit ber 
Eröffnung ber Visp - Zenmattbahn 
im Jahre 1891 ſchwoll die Zahl auf 
mehr als das Doppelte, nämlich 
22,000, an; 1895 bejuchten 26,000 
Perjonen Zermatt, und in bdiefem 
Sabre wird fich wohl deren Zahl den 
breißigtaufend nähern. Und von all’ 
diefen Tauſenden möchte wohl Jeder 
pen berühmten Ausfichtägipfel des 
Gornergrates bejuchen, Außer den 
Zouriften, die es auf eine fräftige Al— 
pentwanderung abgejehen haben, kom⸗ 
men Sommerfrifchler die bunte Menge 
hierher, denen das Beragfteigen zu be— 
Ichmwerlich ift, und da find denn an 
ſchönen Tagen in den Ställen von Zer- 
matt nicht genug Saumthiere aufzu- 
treiben, um die Bengluftigen in aller 
Bequemlichkeit auf den Gornergrat zu 
befördern, Man braucht fein befon- 
7 derer Freund von Bergbahnen zu jein, 
um bier die Nothmenbdigfeit eines be— 
quemen Verkehrsmittels zuzugeftehen. 
Den Verfaffern des Gornergrat- 
Bahn = Projectes in feiner heutigen 
Geftalt, den Herren Haag und Greu- 
lich, die ein erftes Project von Inge— 
nieur X. Imfeld meiter ausbilbeten 
und umarbeiteten, gebührt das Ber- 
‚bienft, daß fie ihren Scienenftrang 
mit möglichften Schonung der Berges- 
idylle anlegten, und neben den techni- 
ſchen Erforderniffen auch die Rüdficht 
auf die landwirthſchaftliche Schönheit 
mitiprechen ließen. Die Bahn ift heute 
nabezu vollendet, aber noch Niemand 
bat bemerkt, daß fie den Berg weſent⸗ 
lich verunftalte oder fich in dem Land- 
ſchaftsbilde unangenehm hervordränge. 
Das macht, daß fie fich den natürlichen 
Formen des Berges discret anjchmieat, 
etwa wie ein Saumpfad, der fich jachte 
emporſchlängelt. Man darf jchon 
heute jagen, daß die Gornergrat-Bahn 
eine der jchönften und großartigjten 
Bergbahnen werben wird, die je im 
Gebiete der Alpen gebaut worden find, 
Aus dem Wiefenplane von Zermatt 
gegenüber dem Bahnhofe der Visp— 
Bermatt - Bahn, wo fich das ſchmucke 
neue Stationsgebäude der Öornergrat- 
Bahn erhebt, ſpringt die Bahn auf ei— 
ner Brüde über die milde, ſchäumende 
Visp und fteigt dann an der grünen, 
bewaldeten Lehne des Berges, meift im 
Walde verftedt, langſam empor, big zu 
der finfteren Schlucht des Findelenba- 
ches, ber jeinen fiedenden Gifcht über 
jähe Felsabftürze zu Thal fchleudert. 
Hier ift in den legten Wochen ein Bau- 
werk aufgeführt worden, deſſen Kühn- 
beit bereinit wohl ftaunende Bewun— 
derung finden wird, ein Meiſterwerk 
ber ſchweizeriſchen Ingenieurkunſt. 
Zwei mächtige, maſſib aus Steinqua— 
dern erbaute Thürme erheben ſich 
&lant aus der tiefen Schludt; es 
nd die Pfeiler, welche die Brüde tra- 
gen follen. Chflopen fcheinen Die ge- 
ftigen Steinmaffen gethürmt zu 

‚ und man wundert fich, wie e3 
ich war, in diefer wilden Schlucht 
Ken unzugänglich fcheinenden 
— bgründen ſolche Bauten anzule— 
er und bis zur ſchwindelnden Höhe 
= Au führen, Aber jo muchtig dieſe 
Gteinthürme ih auch in der Nähe 


Mm 


Be ausnehmen, aus der ferne, an den gi— 


antifhen Formen und Maſſen ihrer 


2 | ebung gemefien, jehen fie faft mie 
7 ein gierliches Spielzeug aus. 


Ende 
uni erft, als die Hochfluth der 
fchmelze vorüber war, konnte 
mit dem Bau des erften Pfeilers be- 
onnen werben, und am 10. Auguft 
omnten bie Schlußplattan auf einer 
von ungefähr 50 Metern gelegt 

Der zweite Pfeiler ift jeither 

Tag zu Tag unmerflih in bie 

n n, und am 22. Augufi 
Kon trug jein oberftes Gefims ein 
ZTännchen mit einem bunten 
impel zum Zeichen, dab auch dieſer 

au, glüdlich vollendet ward. Jetzt 

- bie — — ee 

as riefige Sic er Eijen: 
rüd Eee mwersefügen und unger- 
ibbar zu vernieien. Von der Lanb- 
e ber fpannen fich kräftige Gerüfte 
der Pfeilen, und auf ber 
‚werben bann bie Brüdentheile 


irt. 
den beiden Pfeilern über 
mden Schlucht. iſt fein 


iſch en 
x 


Wie 





Gerüft zu ſehen; es wäre Bier wohl 


taum möglich, eines zu fhlagen. Wie 


nun bier die Brüde hinüberführen? 
Die Ingenieure mußten’ Rath. Sie 
laſſen die eiferne Brücke je zur Hälfte 
auf den beiden Pfeilern fertig monti- 
ren, und dann werben die beiden Theile 
zufammengefchoben, bis die Verbin- 
dung in der Mitte über der Schlucht 
bergeftellt ift — ganz einfach mie bei 
einem Kinderbaufaften, nur mit dem 
Unterfchiede, daß e3 fich hier um uns 
geheuere Eifenmaffen handelt. Auf 
den hohen Pfeilern, in dem Gefpinnft 
der Holagerüfte und der Eiſenſparren, 
wimmelt e3 wie von ſchwarzen Amei— 
fen; das find die fühnen Arbeiter, bie 
fih hier in dem kuftigen Spinnenneft 
über dem graufigen Abgrunde jo frei 
bewegen, wie auf einem Zimmerboden; 
für fie jcheint es fein Gefühl von 
Schwindel zu geben. Die Findelen- 
brücde, die mit drei Deffnungen bon 
je 28 Metern über die Schlucht Tekt 
und im Mittel eine Höhe von 52 Me- 
tern über der Bachjohle hat, wird, To 
verfichert ein Techniker, eine technifche 
Leiſtung erjten Ranges darjtellen, und 
die durch die klimatiſchen Verhältniffe 
bedingte furze Dauen des Baues läßt 
dieſe Leiftung noch bewundernswerther 
erjcheinen. Bis Ende September hofft 
man ſchon die Brüde mit den Mate— 
tialzüigen befahren zu fünnen. 

Aber noch ein zweites intereffantez 
Merk ‚befindet fih am Findelenbach, 
nämlich die Kraftitation für den ge= 
fammten Betrieb der Gornergrat- 
Bahn, welche die erfte eleftrifch betrie- 
bene Berabahn von diejer Länge fein 
wird. Hoch oben in der Findelen— 
ſchlucht, durch die fi) das Waſſer mie 
durch einen Trichter ergieht, längs 
ſenkrecht abjtürzender Felſenwände, 
auf den erſten Blick dem menſchlichen 
Fuße unzugänglich ſcheinend, iſt ein 
Waſſercanal in die Felswand einge— 
ſprengt worden. Ein Stauwehr quert 
ben reißenden Bergbach. Wenn man 
auf dem jchmalen Stege jteht, der zum 
Mehre führt, fieht man zu feinen Fü— 
Ben die Waſſermaſſen fih in tollen 
Sprüngen und hoch auffprigend über- 
mwerfend und dur den dampfenden 
Gifcht erblict man ein paar hundert 
Meter tiefer die fchlanfe Findelen- 
brüde in der unbeimlichen, milden 
Bergſchlucht, an die jähen Abgründe, 
angellebt. Das Waſſer an dieſer 
Stelle zu faffen, mar feine leichte Ar— 
beit. Theilweiſe wird der in die Fel— 
fen geiprengte Waflerlauf offen ge= 
führt, auf große Strecken zieht er fich 
in Tunnel3 hin, melde dur vor— 
fpringende Felsrücken gebohrt werben 
mußten. Am Ende des unterften Tun= 
nel3 ergießt fih das Waſſer, das übri- 
gens jchon beim Einlauf einen Remi- 
gungsproceß durchzumachen hat, in ein 
tiefes Schlammbeden, und von dieſem 
in ein zweites Reſervoir, das zur Re— 
gulirung der Waflermenge dient. Wei- 
tere Requlirungsporrichtungen finden 
fih an mehreren Stellen, jo daß Telbit 
bei verändertem Waflerftand immer 
nur genau fo viel Waffer in- die 
Drudrohrleitung gelangt, als nöthig 
ilt, fein Tropfen mehr und feiner we— 
niger. In eine feite, ftaffelfürmige 
Verbauung, die gegen Erdrutichungen, 
Mildwaffer und ‚andere Gemalten 
Schuß bietet, fommt die Drudrohrlei- 
tung zu liegen, die ein Gefälle von 100 
Metern hat und den Waſſerſtrom in 
die unterhalb der Brüde errichtete 
Kraftitation leitet. Es werben damit 
1000 Pferdefräfte gemonnen, von de— 
nen vorläufig nur 750 zur Verwen— 
dung kommen. Im QTurbinenhaufe 
werden bie Turbinen von je 250 
Nferdefräften aufgeitellt, die mit den 
Generatoren direct gefuppelt find. Die 
Reitung des eleftrifchen Stromes ge- 
fchieht oberirdiſch. 

Die Faſſung des Waſſers des Fin- 
delenbaches, der tom riefig ausgedehn— 
ten Findelengletſcher, alfo von einem 
in-berechenbarer Zeit nicht verfiegenden 
mächtigen Gletfchergebiet gefpeift wird, 
bietet die ficherfte Gewähr für eine ab- 
folut conftante, nie verfagende Waſ— 
ſerkraft. Was die moderne Technif 
an raffinirten Fineſſen für den Betrieb 
einer eleftrifchen Bergbahn zu Tage 
gefördert hat, fol bei der Gornergrat- 
Bahn vereinigt werden, und hinficht- 
li der Sicherheit des Betriebes Toll 
fie mit fo vollkommenen Vorrichtungen 
berjehen werben, daß gegen Störun— 
gen die denkbar größte Bürgfchaft ge= 
boten fein wird. 

Vom Findelenbach, wo fi eine 
Ausweicheſtelle befinden wird, führt 
die Bahn auf einem breiten Stein— 
damm mitten durch den hochſtämmi— 
gen Lärchenwald zur ſogenannten 
„ſchwarzen Fluh“, die in mehreren 
furzen Tunnels burchftochen worden 
ift. Hier mußte die Bahnlinie durch— 
weg? an faft jentrechten Felswänden 
eingefprengt werben. Mer legtes Jahr 
in Zermatt weilte, erinnert fich, mie 
der Berg ftöhnte und brüllte, wie «3 
duch das ganze Zermatterthal don— 
nerte, wenn die Sprengſchüſſe der Mi- 
neure ihm die Flanken aufriffen und 
die Rippen zernagten. Auf dieſem 
Iheile der Linie hat man einen ent- 
züdenden Blid auf das mald- und 
mwiefenreiche friedliche Thal, Wir fom- 
men durch einen Tunml, und da wars 
tet unferer eine Weberrafhung. Bor 
uns ſteht plöhlich, wie in einem Bilde 
eingerahmt, das Matterhorn, das fich 
auf jeiner breiten Unterlage troßigq 
emporredt, feine kühne Silhouette in 
iherfen, feingezogenen Linien bom 
blauen Himmel abhebend. Aber nur 
ein kurzer Blick ift ung vergönnt. Bald 
entzieht fih una das Matterhorn wie— 
ber, da3 mir erft auf der Spike in fei- 
ner ganzen Entfaltung überfchauen 
follen. Die Bahn maht am Bug des 
Berges, etwa in der Nähe des foge- 
nannten „Augfttummen“, eine Wens 
dung und fteigt zum Theil offen im 
prächtigen Arvenwald, zum Theil im 
Tunnel bis auf die Höhe von Riffel: 
alp. - 

Ein Weitgereifter, ber in allen Län- 
dern und Welttheilen herumgekommen 
ift, hat den. Weg, der von dem Hotel 
„Riffelalp” durch den Arvenwald bei- 
nabe eben bis zum Findelengletſcher 


— 








führt, einen der ſchönſten Spaziergänge 
in Europa genannt. Zwiſchen ſtäm⸗ 
migen, verivetterten Arven erblidt man 
bald das Matterhorn, bald das Weiß⸗ 
horn oder einen Thalausſchnitt, dann 
wieder ein Stüd Berner Oberland oder 
den Findelengletfger mit dem Rim- 
pfifehhorn und Strahlhorn. Auf dies 
ſem reizenden Waldiwege, etwa fünf 
Mmuten vom Hotel „Riffelalp“ ent- 
fernt, wird die Station Riffelalp 
(2220 Meter über dem Meer) ange- 
legt, im Walde verftedt, jo daß die 
Ruhe und feierliche Stille, die bisher 
die Riffelalp zu einem bevorzugten 
Aufenthalt3orte der vom ©etriebe der 
Weltſtädte Abgehetzten machte, durch 
den Bahnverkehr keineswegs geſtört 
werden wird. 

Unmittelbar hinter der Station Rif— 
felalp beſchreibt die Bahn einen gro— 
Ben Bogen, um das Riffelbord zu ge— 
mwinnen. Bei dieſer Schlinge hat fie 
eine mächtige alte Moräne zu durch— 
ſchneiden, deren loderer Schutt den 
Arbeiten bedeutende Schwierigkeiten 
bereitete. Während auf ber ganzen 
übrigen Linie die Bahn in felten Fels 
eingebaut iſt, bildet dieſe Stelle ein 
Drudgebiet, das größere Schutzbauten 
erforderte. Gemaltige Mauern muß- 
ten errichtet werben, um dem feitlichen 
Drud der Moräne zu begegnen und 
Rutſchungen zu vermeiden, 

Nun geht's ſchlank bergan, über<die 
Waldregion hinaus, in weitem Bogen 
hinauf nad} der oberen Kante des Rif- 
felborded, Auf dieſer ganzen Strede 
ift die Bahnlinie in den feiten Fels des 
Grundgeſteines eingefchnitten. Immer 
mehr meitet fich der Blid. Das Mat- 
terhorn wächſt mit jedem Schritt im- 
pojanter empor. Daneben fommt da3 
Zriftgebiet mit den fehartigen Gabel- 
hörnern, dem fühn gezadten Rothorn 
mit feinen mächtigen, fteil abſtürzen— 
ben Gletſchern zum Vorfchein und die 
ftolze Pyramide des Weißhorns tritt 
in ihrer ganzen Größe hervor. Eine 
zweite Pyramide, das Bietſchhorn, 
Ihließt im Norden das grüne Visper— 
thal ab und je höher wir fteigen, um 
fo fühner reden ſich die eleganten 
Spiten der Mifchabelgrupne, Täfch- 
horn, Dom, Nadelhörner und Ulrich: 
horn empor. Die Kante des Niffel- 
berges ijt.erreiht. Ein paar Minuten 
nördlich von dem meltbefannten Rif— 
felhaus, das, beiläufig bemerkt, das 
höchitgelegene Telegraphenbureau Eu⸗ 
ropa's beherbergt, hält der Zug zum 
zweiten Male: Station ° Riffelberg 
(2570 Meter). i 

Kräftiger mirft hier fchon bie 
Strahlung der Sonne und wir athmen 
hochalpine Luft. Die Bahn ſteigt 
nunmehr, dem alten Gornergratmege 
zum Theile folgend, über die blumen- 
reichen Alpen bi3 zum fog. „rothen Bo— 
den“, einem fleinen Plateau, das mie 
ein Sattel zwifchen den ftarren Felſen 
bes Riffelhornes und dem Gornergrate 
eingebettet liegt. Zwei kleine Alpen- 
feelein liegen friedlich in der Mulde zu 
Füßen bes Riffelhornes, die ein eigen— 
artiges Naturfchaufpiel gewähren; in 
dem einen Gee fpiegelt fi) die Monte 
Rofa = Gruppe, in dem anderen das 
Matterhorn, und auf unfern Ruf 
Thalt das Echo von den ſenkrechten 
Mänden des Hornes fünffach zurüd. 

Auf dem „rothen Boden“ wartet der 
Tahrgäfte eine neue Ueberraſchung; 
zum erſten Male gewinnen fie hier ei- 
nen Blid nah Süden, auf das Eis— 
meer des Gornergletfcherd, auf Die 
mwuchtigen und doch jo zart gegliederten 
Gismaffen der Monte Rofa = Gruppe, 
das breite Schneedach des gefürchteten 
Lyßkammes, von dem in den Mittags— 
ftunden die Lawinen nieberdonnern, 
auf den gepanzerten Yirn des Breit- 
horns mit dem zerflüfteten Matter: 
horn. 

Seht folat die Bahn der Höhe des 
Grates, während der Abgrund zur 
Rechten fentreht nad) dem Gorner— 
gletfcher abfällt. Immer mehr dehnt 
fih der Blick über das gewaltige Glet- 
fchermeer aus. Unmittelbar unterhalb 
des meltberühmten Ausſichtsgipfels, 
auf einem kleinen, windgeſchützten 
Plateau, befindet ſich die Endſtation 
(3020 Meter). Ein paar Schritte 
nur, und wir befinden uns (3136 Me— 
ter) an der Stelle, von der aus eines 
der großartigſten und umfaſſendſten 
Panoramen der Alpenwelt genoſſen 
werden kann. 

Die Gornerarat = Bahn wird die 





Zuſammen. 


Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Nheumatismus, 
Neuralgie, Hüften⸗ und 
Rückenſchmerzen 
zuſammen. Gebrauche 


St. Jakobs Oel 


und alle werden geheilt wer⸗ 


den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 


—— 
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Wenn Hleideriverthe wie dieſe offerirt 
werden—ijt es Zeit zum Kaufen! 


Der neue Kleiderladen ift eine der am meiſten beiprochenen Derbefferungen in dem neuen Laden — das Lager wurde verdop- 
pelt, und rangirt jeßt neben den größten im Lande. Der große Erfolg diefes Departements in der Vergangenheit veranlaßte uns, den Raum und Vor— 
rath bedeutend zu vergrößern — die Quantitäten und Auswahl find jetzt einfach riefig — die Preislage reiht von dem Billigiten, zu welchem zuverläſſige 
Kleider hergeftellt werden können, bis zu den allerbeiten fertigen Kleidern, die gemacht werden. Wir verkaufen Kleider zur Halfte des gewöhnlichen Profits, 
und um Euch dieſe Thatſache vor Augen zu führen und Euch gleichzeitig eine Vorſtellung von der Reichhaltigkeit unſeres neuen Kleiderladens zu geben, ver— 
kaufen wir die nachſtehend aufgeführten Anzüge und Ueberzieher zu Preiſen, die kaum die Herſtellungskoſten decken — in allen neueſten Moden — in den 
neueſten Stoffen — fo begehrenswerth als irgend welche Kleider in unſerem Vorrath —weit unter Dem wirklichen Werth. 


1000 reine ganzwollene ſchottiſche Tweed- und 
ſchwarze geköperte Cheviot-Anzüge für Män— 
ner — mit zuverläſſigen Stoffen gefüttert — durchweg 
gut gearbeitete, ſchön ausſehende Kleider, für die wir 
Garantie leiſten können, daß fie ſich gut tragen und in 4 
jeder Weiſe befriedigen —wir machten den Kontrakt für PR 
dieje Anzüge vor Monaten, Fauften das Material und 
liegen fie jpeziell als einen ‚Leader anfertigen — wir 

a Fönnten leicht $5 mehr für jeden Anzug erhalten, aber 

ig um Euch einen Bargain zu geben, der Euch in der Er- 
innerung bleiben wird, wollen wir jie verkaufen wir ...: 


Einfach- und Doppelfinöpfige Sad: Anzüge für 
Männer—aus hübichen jchottiichen gemifchten Cweeds 
in vollftändig neuen Effekten, 18-UInzen Clay Diagonal, 


jtahlarane Caſſimeres und ausgezeichnete 


Qualität 


ſchwarze Diagonal Cheviots, ſämmtlich in den neuejten 
Herbit- Moden zugejchnitten, perfeft gemacht und ausge- 
ftattt —wir behaupten bejtimmt, day; Ihr niemals jolche 
Werthe in neuen frijchen modijchen Kleidern aejehen 
habt—ohne Rückſicht auf die Chatjache, daß der Koiten- 
preis diefer Anzüge geitiegen ijt und wir fie leicht für 
$15.50 bis $15 verkaufen fönnten, offeriren wir jie für. 


Herbſt⸗Ueberzieher für Männer, blaue und ſchwarze Dias 


Mittelihwere Männer⸗Ueberröcke, prächtigeQualitäten 
Kerſey, ſtrapped Säume und rauhe Kanten, ſchwerzu unter— 
ſcheiden von auf Beſtellung gemachten Kleidern, volkommen 


paſſend, eingekauft um für $18.00 verfauft 
zu werden—ganz Atlas gefüttert— Spezial: 


Preis 


813.40 


% — * 
Corduroy Weſten—Importirte Corduroy Weiten für Män— 
ner, handbeſtickte Patten auf den Taſchen, eine große Auswahl 
der neueſten und beliebteſten Muſter, einfach- u. doppelknöpfig, 


A teine „billigen“ Weiten, jondern Weiten, für 
welche Ihr erwarten würdet, 83.00 zahlen zu 
J müſſen, fir— Spezial: Preis 


51.48 


AReefer und Beitce Knaben: Anzüge, Alter 3 bis 8, wir 
haben eine riejige Bartie von Anzügen. für Fleine Buben, und 
morgen bringen wir eine Partie Anzüge zum Berfauf, Die in 
Bezug auf Qualität und Kacon bei dem Preiſe nie ihres Sleichen 
hatten, Scotch Tweeds und blaue und ichwarze twilled Cheviots, 


vollfommen in Arbeit und Paſſen, feinjte Zu: 
thaten, wir hatten nie die Abjicht, diejelben 
unter $5 bis $6 zu verfaufen — Spezial: Preis 


53.95 


Kombinations- Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 15, 
Alter 3 bis 8, Reefer-Fagon, mit Soutache Braid beſetzt, durch— 
aus ganzwollene ſchattiſche Cheviots, in gebrochenen Checks und 


Nähten und dehnbarem 


bedenkt, jie find nicht aus Shoddy oder Baumwolle, jich vorzüglich 
tragendes Fabrikat, es jollte mit 84.00 marfirt werden — Spezial: 


Preis 


Plaids,neue Herbſt-Moden, feine Karben, Hoſen miteingefakten 
Tarllenband, Rod, 2 Baar Hoſen u. Kappe zum Niedertlappen, 


52.48 


Knaben- Anzüge, Alter 3 bis 15 Jahre, Veſtee-, Neefer nnd gewöhnliche Doppel: 
fnöpfige Facons, nirgends werden feinere Waaren gehalten, die feinjten und ſchönſten 
Facons, welche dieie Stadt je geiehen hat, wir fönnen jie nicht gut genug darſtellen, 
um fie beurtheilen zu können, die Stoffe, die Zujammenjtellung der Farben jind 


durchaus efieftvoll, feine import. ſchott. Waaren, einf. Gheviots u. 
Woriteds, ofjerirt in dieſ. Verkauf zu ungefähr der Hälfte, was andere 
Geſchäfte Euch berechnen wiırden— Spezial: Preis—beadhtet ihn 


55.00 








gonal unfiniſhed Woriteds, Engliſh Goverts, einfache Gajjimeres 
und Meltons, jplendid gemacht und bejest, per 


fektes Paſſen garantirt—lUeberzieber, für weiche Ihr 
$12 zu zahlen erwartet haben würdet — Spezial— 


Preis 


98.50 


Männer:ssofen— Schwere ganzwollene Scotch Tweed Hoſen für 4 
Männer, 32. bis 42 Hüftmaß, immenje Auswahl von Muftern in 49 
bübichen Streifen und Miichungen, ſorgfältig gemacht, jplendid ge 


gemachte Holen zu dem reife, für 


welchen 


gewöhnlich ‚„„Shoddy‘‘ Waaren verfauft werden— 


Spezial-Rreis 


Kniehoſen für Anaben, Alter 3 bis 15—ipezieller Eröfinungs: 
Verkauf von jtrift ganzwollenen Scotch Tweeds, nicht ‚eine Faſer 
von Baumwolle oder „Shoddy“ in diejelben hineiugemiſcht, neue 


Herbſt-Stoffe, taped Säume, ausziehbare Waiſt-Bands 
und Riveted Knöpfe, extra gut ſich tragende Stoffe — 


jehet den Preis 


3dc 


Lange Sofen Anzüge für Knaben, Alter 12 bis 19 — neue 


Herbit:Moden, echte Scotch-Miſchungen 


in hübſchen Gffeften, 


durchweg gut tailored und bejegt, Anzüge, die wir anempfeblen 


fönnen als gut tragbar und welche ihr gutes 
Ausjehen behalten —ein wirflich auperordentlicher 


Bargain zu 


54.99 


Lange Hoſen für Knaben, 26 bis 32 Waijts, durchaus reinwollene 
ſchottiſche Tweeds, blaue und jchwarze Cheviots, dauerhaft genäht und 
bejegt, nette Mujter—zu ein ‘Preis, den Ahr freudig bezahlt 


Anzüge für junge Männer —30 bis 35 Bruſtmaß, ſolch' eine Auswahl von feinen 
Herbit-Anzügen waren wir früher zu offeriven nie im Stande, Arbeit und Paſſen find zu 
dieſem Preiſe wahrhaft jtaunenswerth, elegante ſchottiſche Stoffe in Shepherd Plaids 
und Brofen GCheds, die Kacons jind gemau diejelben, wie fie jept yon feinen Kunden— 


ichneidern gezeigt werden, aufgentacht mit einfachen und doppelten 
Knopfreihen — der Preis wird jpäterhin 810 jein— 
—— 


7.50 








höchſt gelegene Eiſenbahn in Europa 
ſein. Dank der bereits erwähnten, 
glücklichen Anlehnung der Linie an die 
natürliche Formation des Berges war 
es möglich, dieſe Höhe bei einer mittle— 
ren Steigung bon nur etwa 16 Pro⸗ 
cent zu gewinnen; die Marimalltei- 
gung beträgt nicht mehr als 20 Pro= 
cent, der Kleinfte Curpenradius 80 Mes 
ter, Die Gornergrat = Bahn ift reine 
Zchnredbahn (Zahnftangen Syſtem 
Abt); die Spurmeite ift biefelbe mie 
bei der Vißp - Zermatt = Bahn, näm= 
lich 3 Meter. Die Bahn erhält com⸗ 
binirte Motoren- und Perfonenwagen, 
und zwar werden mit einem Zuge je 
110 Berfonen befördert werben kön— 
nen. Man hat ausgerechnet, daß fie 
bei der verbollfommneten Art ihres 
Betriebes die leiftungsfähigfte Berge 
bahn werden wird, 


— —— 


„Fürſt Bismard‘‘. 





Der in den nächſten Tagen bebors 
ſtehende Stapeffauf des Kreuzers 1. 
Klaſſe „Erjag Leipzig“ bedeutet für 
die Entwicklung der deutſchen See— 
macht einen wichtigen Abſchnitt. „Er⸗ 
jaß Leipzig“ iſt der erſte wirklich mo— 
derne, erſttlaſſige Kreuzer, über wel⸗ 
chen die deutſche Marine verfügen, ein 
Schiff gleichzeitig, welches nach Ab- 
meſſung, Armiruͤng und Geſchwin— 
digkeit den höchſten neuen Anforderun⸗ 
gen genügen wird, Die Länge des ge— 
waltigen Schiffes beträgt 120 Dieter, 
feine Breite 20,40 Meter, fein mitties 
rer Tiefgang 7,90 Meter, die Waller: 
berbrängung der „Erſatz Leipzig“ be— 
läuft ſich auf 10,650 Tonnen. Die 
Mafchinenanlage wird wie bei ben 
Panzerſchiff 1. Klaffe „Friedrich der 
Große“ aus drei Vierchlindermaſchi⸗— 
nen mit Wafjerrohrfefjeln (Syſtem 
Dürr) beftehen. Die Maſchinen jollen 
drei Schrauben treiben, melde bein 
Schiffe eine Gejchwindigfeit von 19 
Meilen in der Stunde bei einer Ent— 
widlung bon 13 bis 14,000 Pferde 
fräften verleihen. „Erſatz Leipzig“ 
bleibt in feiner Größe nur um etwa 
400 Tonnen binter den beiden größten 
Schlachtſchiffen „Kaifer Friedrich II. 
und Friebrich der Große“ zurüd 
Die erften Kielplatten zu dem Schiff 
wurden auf der kaiferlichen Werft zu 
Kiel am 1. April 1896 gelegt. Ent⸗ 





worfen ift „Erfaß Leipzig“ ebenfo mie 
die meijten anderen Schiffe der deut— 
fchen Marine von dem Chefconftrur- 
teur der faiferlichen Marine Wirklicyen 
Geheimen Admiralitätsrath Dietrich. 

Der große Kohlen- und Theerölvor—⸗ 
tath von 1100 Tonnen und die große 
Geſchwindigkeit von 19 Knoten bei 
etwa 13,500 bis 14,000 Pferbefraft 
fennzeichnen das Schiff ala Kreuzer, 
doch wird es bei dem geringen Beſtand 
der deutſchen Flotte an moderzen 
Schlachtſchiffen im Bedarfsfalle auch 
einen jehr werthvollen Yactor für die 
Schlahtflotte bilden können. Sein 
guter Panzerſchutz von 80—200 Mil: 
Iimeter dickem gehärtetem Nickelſtahl 
und die ſchwere Armirung, die fi in 
ber Hauptjache nur durch die geringere 
Zahl von 15 Centimeter-Geſchützen 


bon derjenigen der neuen Panzerſchiffe 
erfter Klaffe unterfcheidet, machen „Er= | 
fat Leipzig“ zu einem bejonders mwerth= 
bollen Zumach3 der Flotte. Für feine | 


Verwendung ala Flaggſchiff eines 
Kreuzergeſchwaders im Auslande wird 
das Schiff mit den erforderlichen luf⸗ 
tigen und bequemen Wohnräumen 
ausgeftattet und erhält zum Schuß ge- 
gen das ſchnelleBewachſen des Schiffs⸗ 
bodens in tropifchen Gewäſſern eine 
Holzbeplanfung mit Gelbmetallbe- 
fchlaa, ſowie bronzene Steven, Schraus 
benböde und Ruderrahmen. 


De e) N ? | 
et Kreuzer erhält an — ia | geiten werben reinlih und reichlich fervirt. 


vier 24 Gentimeter = Gejhübe 
doppelter Drehfcheibe, ſechs 15 Eentt- 
meter = Gejchüge in gepanzerten Dreb- 
thürmen, zehn 8,8Centimeter-Gefhüse 
und zehn 3,7 Centimeter-Geſchütze, 


endlich acht 8 Centimeter - Mafchinen= | 


Gewehre. Daneben wird das Schiff 
eine überaus ftarfe Torpedoarmirung 
befigen. Die Befagung ift auf 550 
Mann bemejlen. 

Der Kreuzer fol den Namen „Fürit 
Bismard“ führen. 








— Sifendapn- Fahrpläne. 





et Office, 101 Adams Street, 
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48 So. CLARK STR. 48 


(neben dem Sherman Houie). 
Drei große 


Herbll-E-rkurfionen 


per Doppel-Schrauben-Poft-Schnelldbampfer 


„Kaifer Withelm der Arofe,“ 


Das größte Schiff der Welt. 
14,000 Tonnen; 30,000 Pierdefr.; 648 Fuß lang. 


28. September, v. New York nad) Bremen. 


Ber Doppel» Schrauben: Poft-Schnelldampfer 


„Fürft Bismarck“ 


Record: 6 Tage 10 St. 2 Min. Ozeanfahrt. 
14. Oktober, v. New York nah Hamburg, 


Ber Doppel:Schrauben-Dampfer 


‘Pennsylvania,’ 


Ausgezeichnete Gelegenheit für Zwiichendedpaflagiere. 
23. Oktober, v. New York nad Hamburg. 


Dies find die drei größten. ſchnellſten und elegantes 
ften Schiffe Yer Welt; während der Ueberfahrtspreis 
nur unbeträdtlih höher ist, als mit anderen Dampfern 
find die Vortbeite, welche Reiſenden an Bord acboten 
werden, jehr weientlihe. Das Zwiichenbed iſt in klei» 
ne Kammern abgetheilt; efeftriiches Licht, Baderäume 
u. ſ. w. find vorhanden, und die vorzüglichen Mahls 
Wegen 
Billet3 wende man fi ar. 


48 So. GLARK STR. 48 


(neben dem Sherman Houſe). 
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Teſegtuphiſche Depeſchen. 


IJInland. 


Feuersbrunft und Erploſion. 

Chillicothe, D., 24. Sept. Im Dorf 
Bainbridge wüthete aeftern Nachmittag 
eine der ſchlimmſten Feuersbrünfte, 
welche je in dieſem County vorgekom— 
men find. Dikjelbe wurde in einer 
Scheune hinter Perry Browns Aller: 
hand-Laden durch zwei fleine Jungen 
verurſacht, welche mit Streichhölzern 
fpielten, und ariff ſehr raſch um fich, 
zumal nur gerinae Zöfchmittel zu Ge— 
bote ſtanden. Beardsley's Apotheke 
ſtand bald in lichten Flammen, und 
plötzlich ereignete ſich in derſelben eine 
furchtbare Erplofion; Beardsley, wel— 
cher verſucht hatte, noch zu retten, was 
zu retten war, wurde unter den Trüm— 
mern der Apotheke erſchlagen, und ſein 
Schwager Thomas Higains kam in den 
Flammen um. Sieben andere Per— 
ſonen wurden ſchlimm verletzt. Eine 
Zeiklang ſchien die ganze Ortſchaft von 
Vernichtung bedroht zu ſein. Es 
wurde von Chillicothe und Waverly 
auf telegraphiſches Erſuchen Feuer— 
mehr geſandt. * 

Mit großer Anſtrengung gelang es 
endlich den vereinten Kräften, das 
Feuer unter Kontrolle zu bringen, aber 
erſt nachdem ein ganzes Geviert nieder— 
gebrannt war, in welchem ſich die mei— 
ſten bedeutenden Geſchäftshäuſer und 
die methodiſtiſche Episkopalkirche be— 
fanden. Die Leichen der erwähnten 
Umgekommenen wurden, bis zur Un— 
kenntlichkeit verſtümmelt, aus den 
Trümmern gezogen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New NYork: Lucania von Liverpool; 
Paris von Southampton; Palaia von 
Hamburg. 

San Francisco: Mona, von Shb- 
nen, Auftralien. 

Neapel: Ems, von New York nad 
Genua. 

Liverpool: Cufic von Nem York. 

Hamburg: Fürft Bismard und Pa— 
tria bon New York. 

Abgegangen. 


Genua: Kaiſer Wilhelm IL nad 
New York. 

Kopenhagen: Hefla nach) New York. 

Boulogne: Rotterdam, bon Rotter- 
dam nad) Nem Vor. 

Queenstown: Indiana, bon Liver—⸗ 
pool nah Philadelphia; Corinthian, 
von Liverpool nach Boſton. 

Viele der Schiffe, welche neuerdings 
in New Norf anlangten, darunter aud) 
der Dampfer „Bremen“ bon Bremen, 
hatten mit einem aus Wejtindien ge= 
fommenen, übrigens nicht unermar- 
teten Orkan, mehr oder weniger ſchwer 
zu fämpfen. ' „Bremen“ rollte gewaltig 
auf der empörten See auf und ab, er— 
litt jedoch feinen Schaden. Kurz vor 
dem Orkan hatte dieſer Dampfer län— 
gere Zeit auch Nebel und Regen durch— 
zumachen. 





Ausland. 


Ein Winf für den Kaiſer. 


Berlin, 24. Sept. Das „Berliner 
Zageblatt“ ſagt bei Beſprechung der 
Rede, welche Kaifer Wilhelm auf dem 
Zweikaiſer-Bankett in Budapeſt hielt: 

„Es freut uns, daß der Kaifer die 
Hingabe eines Volkes gefehen hat, wel⸗ 
ches verfaffungsmäßig. regiert wird, 
und wir hoffen, daß das Beifpiel Un- 
garns nicht nutzlos für Deutfchland 
bleiben wetde. Der Könia von Un- 
garn ift sein entſchieden fonftitutionel- 
ler Monarch, und als jolchen ſtützt ihn 
die Liebe und Achtung der Magharen. 
Wenn fich diefe Thatfache unſeremKai— 
fer eingeprägt haben jollte, fo ift feine 
Reife nicht vergeblich geweſen.“ 


15 Todte. 
Ein Munitionswaaen erplodirt. 


Bufareft, 24. Sept. Während eine 
Batterie Artillerie durch das rumäni— 
ſche Städtchen Bilefti, 65 Meilen nord= 
weſtlich von hier, fuhr, erplodirte ein 
Munitiondwaaen. Vier Mann mur- 
den inStüde geriffen, und. elf jo ſchwer 
verlegt, daß fie inzwiſchen geſtorben 
find. Acht Pferde wurden gleichfalls 
getödtet. 


Vom indiihen Aufſtand. 


Simla, 24. Sept. General Elles 
griff den Bedmania-Paß an, welcher 
vom Aufſtändiſchen-Führer Haddah 
Mullah mit einer großen Streitmacht 
bejeßt aebalten wurde. Die Aufitändi- 
Ichen wurden jchließlich aus allen Stel— 
lungen vertrieben, und die Briten hal- 
ten jet die Höhen, welche den Paß be- 
herſchen, ſowie das Dorf Bedmania be- 
ſetzt. 


Maſchiniſtenſtreik Dem Ende nahe? 


London, 24. Sept. Es heißt, daß 
der große Maſchiniſten-Ausſtand dem 
Ende fehr nahe fei, und die meijten 
Streifer unter den alten Bedingungen 
zur Arbeit zurüdzufehren wünfchten. 
Der Amalaamirte Verband der Ma— 
ſchiniſten, die mwichtiafte Gewerkſchaft 
Enalands, foll vom Arbeitaeber-Ver- 
band, der noch von vielen anderen Ber- 
bänden in diefem Kampf ‚unterftügt 
wurde, jogut wie zerfchmettert fein. 
Bekanntlich handelte es fich bei dieſem 
Ausſtand hauptfählihd um den adt- 
ftündigen Arbeitstag. 

Der König von Benin verbannt. 

Lagos, Weſtafrika, 24. Sept. — 
Drunami, der Könia von Benin, wel- 
cher ſeit Auauft in der Stadt Benin 
von den Enaländern prozefjirt wurde 
— net einer Anzahl feiner Häupt- 
Iinge — anläßlich der Niedermekelung 
einer unbemwaffneten Erpedition unter 
dem britifchen Vizekonſul Phillips, ift 
zur Verbannung nach Calabar, einer 
alten Stlavenhändler = Anfieblung in 
Britiſch-Weſtafrika, verurtheilt wor— 
dern. Drei von bed Königs Häuptlin— 
gen waren befanntlich ſchon früher ver: 
urtbeilt worden; zwei berfelben waren 
erichoffen, und ihre Leichen 24 Stun- 
den in der Straße aufachänat worden, 
und der dritte hatte Selbitmord be- 
CHE 





Reihsraths-Gröffnung. 


Es yıbt alsbald Tumulte: — Auflagen ge 
-gen das Kabinet Badeni. 


Wien, 24. Sept. Wie angekündigt, 


trat geftern der öfterreichiiche Reichs— 
rath wieder zufammen. Der Minifter- 


präfident Graf Badeni eröffnete das 
Abgeordnetenhaus unter einer feindli— 
hen Kundgebung der Schönerer-Grup- 
pe, melche einen Flügel der deuijchen 
Oppofition bildet. 

Der Minifterpräfident brachte drei 
Hochs auf den Kaiſer aus, und Schö— 
nerer rief: „Hoch das Deutſchthum!“ 
In leßteren Ruf ftimmte die ganze 
deutiche Linke laut ein. 

Ein Abaeordneter fraate, ob ed wahr 
fei, daß ſich 16 Poliziften, als ges 
wöhnliche Befucher verkleidet, im Haus 
befänden. Diefe frage entfeſſelte einen 
aroßen Tumult. 

Dr. Kathrein, gemäßigtes Mitglied 
der Oppofition, wurde zum Präfiden- 
ten des WUbgeordnetenhaufes erklärt, 
ohne daß eine formelle Abjtimmung 
borgenommen murbe, und unter ans 
haltendem Tumult und Wortwechſel 
zwiſchen Deutfchböhmen und Jung-— 
tſchechen. Er verfuchte, eine Rede zu 
halten, aber leidenſchaftliche Zwiſchen— 
rufe übertäubten feine Stimme. 
Schließlich brachte er drei Hochs auf 
Kaifer Franz Joſef aus, und diefelben 
fanden eine enthufiaftifche Ermiderung. 

Dr. Fergelt proteftirte gegen die Er— 
mählung von Dr. Kathrein als Präſi— 
dent des Abgeordnetenhaufes, und bes 
antragte Vertagung. Diefer Antrag 
wurde mit 195 gegen 103 Stimmen 
abgelehnt. 

Nun wurde von der Oppofition eine 
ganze Reihe Anträge gejtellt, melche 
darauf hinauslaufen, den Minifterprä- 
fidenten Babeni und feine Kollegen in 
Anklagezuftand zu verfegen. 

Die Deutſche Volkspartei fordert die 
Antlage-Erhebung gegen Graf Badeni 
wegen des Verhalten? von Vertretern 
der Regierung bei öffentlichen Ver— 
fammlungen. Die Deutfchraditalen 
und die Schönerer-Gruppe wollen ihn 
angeflaat ſehen wegen Verbietens eines 
deutſchen Volkstages, reſp. der Ver— 
ſammlung in Eger, Böhmen. Auch 
verlangen ſie Anklage-Erhebung gegen 
den Juſtizminiſter Graf Gleispach, den 
Finanzminiſter Dr. Bilinski und den 
Handelsminiſter FreiherrGlanz v. Eicha 
wegen „Ueberſchreitung ihrer miniſte— 
riellen Befugniſſe“ durch den Erlaß der 
Verordnung, welche um amtlichen Ges 
brauch der tjchechifchen Sprache in 
Böhmen ermächtigt. 

Beim „krauken Mann‘. 


Konftantinopel, 24. Sept. Der 
Sultan Abdul Hamid ift gegenwärtig 
buchſtäblich ein kranker Mann. Sein 
Befinden gilt für ziemlich bedenklich. 

Ungeheurer Sturmſchaden. 


Brindiſi, Italien, 24. Sept. Auf 
25 Millionen Lire wird jetzt amtlich 
der Schaden geſchätzt, welcher durch den 
jüngſten Orkan verurſacht wurde; da— 
von entfallen 4 Millionen allein auf 
den Beairk Tarent. 


Ceclehraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Verſchiedene Goldſendungen aus 
Europa nach den Ver. Staaten werden 
angekündigt. 

— Im Chokolade-Gebirge“ Arizo— 
nas, im County Yume, ſollen reiche 
Golderz-Adern entdeckt worden ſein. 

— Zu Braidwood, Ill. wurde die 
dreizehnte jährliche Reunion des 100. 
öffnet. 85 Ueberlebende wohnten ihr 
bei. 

— Zu Cheſter, Pa. rief eine Gaſo— 
lin-Erplofion in MeCardells Grocerie— 
laden eine Feuersbrunſt hervor. Sechs 
Perſonen wurden ſchwer verletzt, da— 
runter 4 Feuerwehrleute. 

— Es verlautet in Springfield, Ill., 
daß die Illinoiſer Staats-Steueraus— 
gleichungs-Behörde die Einſchätzungen 
im County Cook (mit Chicago) um 
durchfchnittli 4O Prozent erhöhen 
will, 

— Bei Braidwood, Ill., wurden die 
Baulichkeiten der Grube Nr. 1 der 
„Star Coal Co.“, welche ſeit achtzehn 
Monaten nicht mehr im Betrieb gewe— 
ſen war, durch eine Feuersbrunſt zer— 
ſtört. 

— Durch eine Dampfkeſſel-Explo—⸗ 
ſion in der Sägemühle von E. G. Dex, 
drei Meilen von Livermore, Ky., wur— 
den drei Perſonen getödtet, und ein 
Vierter ſchwer verlegt. Das Gebäude 
wurde vollitändig zeritört. 

— Sn der Mlen-Kapelle in India— 
napoli3 fand während des Gottesdien= 
ſtes eine Naturgad-Erplofion ſtatt, 
und ber Anmefenden, meijt Yarbiger, 
bemädhtigte ſich eine allgemeine Vanik. 
Eine Menge Perſonen wurde ſchwer 
verletzt. 

— Einer neuerlichen Nachricht zu— 
folge, die in Jackſonville, Fla, aus 
Cuba eintraf, wurde eine kürzlich nach 
Cuba abgegangene Flibuftier-Erpedi- 
tion von den Spaniern abgefangen, 
welche 19 Mitglieder der Schiffs-Be- 
mannung tödteten. 

— Zu Ardmore im Indianerterri— 
torium ſtarb der Bundesrichter Kil- 
gore, früherer Kongreß-Abgeordneter 
von Teras und als ſolcher durch gele- 
gentlihe große Schneidigfeit bekannt, 
im Alter von über 62 Jahren. Den 
Bürgerkrieg hatte er in der Konföde— 
rirten-Armee mitgemacht. 

— Eine Feuerdbrunit, die wahr— 
ſcheinlich vorfäglich angelegt war, ber- 
nichtete da& Beauregard-Schulhaug in 
New Orleans. Man hatte beichlofien, 
diefes Gebäude als Gelbfieber-Hofpi- 
tal zu benugen, und alsbald drohte 
eine aufgeregte Menge, dasſelbe nie- 
derzubrennen. Allem Anſcheine nad 
ift die Drohung ausgeführt worden. 

— In Cincinnati herrfcht jegt mwie- 
der ein arger Kuddelmuddel und Kra- 
fehl, weil der Bürgermeifter Tafel 
mehrere von der früheren Adminiftra- 
tion ernannte Beamte wegen jchlechten 
Dienftes u.f.m. durch andere erjehte, 
und bie Abgefehten einen gerichtlichen 














‚Umladung an der Grenze. 





Einhaltsbefehl erwirkten, durch melche 
den neuen Beamten einfach verboten 
wird, ihre Amtspflichten auszuüben. 

— Zwiſchen den deutſchen und ben 
ruſſiſchen Staatsbahnen ift, wie ber 
amerifanifche Konful in Zürich unfe- 
tem Gtaatbepartement berichtet, ein 
Verkehrsvertrag abgeſchloſſen morben, 
wonach das ruſſiſche Petroleum direkt 
vom Kaſpiſchen Meer und den Wolga— 
Häfen nach den bedeutendſten deutſchen 
Städten verſandt werden kann, ohne 
Dies ſoll 
darauf berechnet ſein, daß dieſes Pe— 
troleum leichter mit dem amerifani- 
ſchen auf den deutfchen Märkten kon— 
furriren Tann. 


Ausland. 


— Es wird jet beftimmt behauptet, 
daß die ruffifche Regierung nächſtdem 
die Weizen-Ausfuhr volljtändig ver- 
bieten will. 

— Es heißt wieder einmal, die japa= 
nifhe Regierung laſſe maſſenhaft 
Truppen, als Arbeiter verkleidet, an 
den Hawaii-Inſeln landen. 

— Die Parifer Polizei beichlag- 
nahmte das Blatt „Libertaire” wegen 
eines Artifels, worin die Ermordung 
des Präjidenten Faure, des Königs 
Humbert und der Königin-Regentin 
bon Spanien befürwortet wurde. 

— In einer neulichenSpezialdepejche 
aus Pretoria, der Hauptitabt der 
Südafrifanifhen Transvaal-Repu— 
blif, wird erflärt, daß die Angaben 
über den bedrohlichen Geſundheitszu— 
ftand des Präfidenten Krüger unwahr 
feien. 

— DerSultan von Maroffo, Nords 
afrika, hat jett ein Armeeforpg zur Be— 
ftrafung der Riff-Piraten wegen deren 
fürzlicher Seeräubereien abgejfandt. 
Die Riff-Piraten machen ich befannt= 
lich aus der Autorität des Sultang feit 
langen Jahren herzlich wenig. 

— Der Proteft Londoner Bankier 
gegen die Ankündigung der Bank von 
England, daß fie bedingungsweiſe ein 
Fünftel ihrer Referve in Silber ans 
legen mwerde, wurde der Bant formell 
überreicht. Es heißt, diefer Proteſt fei 
nur der Vorläufer eines noch viel aus— 
gedehnteren. / 

— Zu dem Untergang des deutjchen 
Torpedo-Bootes Nr. 26 wird jebt ver⸗ 
fihert, daß der Untergang durch den 
hohen Seegang verurfacht worden fei, 
infolge deflen fich das Boot mit Waſ— 
fer füllte. Der Befehlshaber, der mit 
umgelommene junge Herzog Friedrich 
Wilhelm von Medlenburg- Schwerin, 
fol ſich höchft Falthlütig gezeigt haben 
und bis zum legten Augenblick auf fei- 
nem Poſten geblieben fein. 


Zofalberidht. 











Ein Ultimatum. 


Wiederanftellung der vou der City Railway 
Co. entlaffenen Leute verlangt. 


Ueber taufend Angeftellte ver City 
Railway Co. wohnten legte Nacht einer 
Nerfammlung in Coffee's Halle an ver 
63. Straße bei und befchloffen ein- 
müthig, von der Betriebgleitung die 
MWiederanftelung der entlaffenen Kon— 
dufteure und SZangenhalter zu ver— 
langen. Falls diefer Forderung nicht 
entſprochen wird, foll der Streik er- 
Härt werden. Wie Herr Gibfon, ver 
Organifator der Angeftellten, mit Be- 
jtimmtheit behauptet, gehören von den 
1644 Mitgliedern des Betriebsperſo— 
nal3 der Güpfeite - Straßenbahn- 
Gefelihaft 1154 dem Berban- 
de on und Diele - find feſt 
entfchloffen, nöthigenfall3 zu ſtrei— 
ten. Bon den anderen 490 Mann it bie 
Hälfte zmeifelhaft, die andere Hälfte 
will ihre Stellungen nicht auf's Spiel 
fegen und ift gegen den Streik. Ob 
Superintendent Bowen das SKomite 
empfangen wird, welches mit ihm Rück— 
Tprache nehmen fol, iſt fraglich. Geſtern 
wurde zwei weiteren alten Angeſtellten 
der Geſellſchaft ihre Entlaffung anae= 
fündigt, nämlih dem Kurbelhalter 
Trend Thompfon und dem Kondukteur 
E. ©. Moore von der Cottage Grove 
Avenue Linie. Moore verlangte, daß 
man ihm einen Grund für feine Ent— 
laffung angebe. Herr Bowen fol ihm 
troden erwibert haben: „Sie haben 
Verfammlungen befucht, und das ge— 
nügt.“ 

In den Kreifen der Angeftellten hat 
die Ueberzeuaung Raum gemonnen, 
daß die Gefelichaft dur die Ent— 
laffungen ihre Leute einfhüchtern und 
einen etwaigen Widerftand gegen be= 
porftehende Lohn-Herabjegungen im 
Keim erjtiden will. 





Au Flammen. 


In dem Gebäude Nr. 161 Melt 
Adams Straße find aeitern die „flie— 
genden Speifemwirthe“ Chas. Emerfon 
und John Lewis, während fie mit der 
Herrihtung von Hühnerpafteten (Ta— 
males) beſchäftigt waren, in Folge ei- 
ner heftigen Gafolin-Erplofion ſchwer 
verbrannt worden. Die Verlegung, 
welche Emerſon erlitten hat, mögen fi 
als tödtlich erweifen. Ein gewiſſer 
James Murtaugb, Nr. 181 W. Ban 
Buren Straße wohnhaft, der fih in 
mutbiger Weife beeiferte, die brennen 
den Kleider der beiden auf die Straße 
geflohenen Männer zu löfchen, ift da= 
bei ebenfall3 zu ſchmerzhaften Brand: 
wunden gelommen. 


Ungetreuer Saushalier 





Die Green Dredging Co. hat geſtern 
ihren langjährigenBuchhalter und Ver— 
trauensmann Charles R. Hough unter 
der Anflage der Unterfchlagung ver— 
baften laſſen. Die Firma hat in ihrer 
Kafle einen Fehlbetrag von $6000 ent- 
dedt, und Hough Toll diefenBetrag ver= 
untreut haben. Der Verhaftete wohnt 
Nr. 7601 Butier Straße und war ein 
bochangefehenes Mitglied der Auburn 
Park Baptiften Gemeinde, deren Sonn⸗ 
tagsſchule unter feiner Leitüng geſtan⸗ 
ben hat. Das Geſchäftslokgl der Green 
Dredging Eo. befindet ſich in dem Ge⸗ 
bäube Nr. 178 ©. Water Straße. 


F „A 
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Politiſches Allerlei, 


Günftiger Kontraft für die Gaſolinbeleuch⸗ 
tung. 


— 


Neue Wafjermeter. 


% 

Dberbaufommiffär MeGann hat die 
Lizens aller Kontraftoren widerrufen, 
melche die Kontrakte für das Spren- 
feln der Straßen in Händen haben. 
Der Grund für diefe Maßnahme iſt 
der, daß die Kutfcher der Sprentelma= 
gen ſich um Verordnungen, welcheHerr 
McGann ſchon vor längerer Zeit im 
Namen des Bürgermeiſters erlaſſen 
bat, nicht im geringſten bekümmert ha— 
ben. Mayor Harriſon, der ſelbſt ein 
großer Liebhaber des Zweiradſports 
iſt, hatte befohlen, daß je drei Fuß zu 
beiden Seiten des Straßenfahrdamms 
nicht beſpritzt werden ſollten, damit die 
Radler nicht gezwungen würden, auf 
der ſonſt oft übermäßig befeuch— 
teten Straße zu radeln. Den 
Kontraktoren wurde auch bedeutet, ih— 
ren Kutſchern anzubefehlen, dieſes 
übermäßige Sprenkeln au unterlaſſen, 
weil dadurch das Straßenpflaſter zu 
ſtark mitgenommen wird. Da nun 
trotz mehrfacher Mahnungen eine Ab— 
hilfe nicht ſtattgefunden hat, ſo ſah ſich 
Herr MeGann veranlaßt, zum Aeu— 
Beriten zu ſchreiten, und die Lizens der 
Kontraftoren, welche Telbjtverjtändlicy 
für die Handlunasmeile ihrer Kut— 
fcher verantwortlich find, für minde— 
ſtens auf fo lange Zeit als ungiltig zu 
erklären, bi3 er die Garantie erhält, 
daß die diesbezüglichen Anordnungen 
in Zufunft aufs Strenaite befolgt 
erden. 

* x * 

Die Kraus-Lutzenkirchen-Kontro⸗ 
verfe ift geftern noch nicht entſchieden 
worden. Nichter Burke wird vielleicht 
im Laufe des heutigen Tages Herrn 
Lutzenkirchen vor Sich laden laflen, 
wenn die ganze Angelegenheit nicht 
doch noch im letzten Augenblid beige: 
legt wird, das heißt, wenn Herr Kraus 
feine Klage zurüdziehen ſollte. Lu— 
tzenkirchen dagegen bleibt auf feinem 
bon vornherein eingenommenen©tand- 
punft, Ausfagen vor dem Tribunal 
der Zipildienitbehörde zu verweigern; 
er findet hierin auch die volle Unter- 
ftügung faſt aller politifhen Größen 
feiner Partei. Man will augenſchein— 
lich einen fogenannten „Teſt-Caſe“ aus 
der Sache machen. Dafür [pricht we: 
nigfteng au) das Engagement des 
ehemaligen Staat3-Oberrichter8 Sho— 
pe, welcher die Sache Lutzenkirchens 
erforderlichen Falls vor Gericht ver- 
treten wird, 

** * 


Mafferamtsporfteher Lang glaubt 


| einer recht beträchtlichen Zahl Walfer- 


fteuer-Defraudanten auf die Spur ge= 
fommen zu fein. Verſchiedentliche Fir- 
men jollen in ihren Etabliffements jo- 
genannte „Illinois Meter“ aufgejtellt 
haben, melche angeblich einen weit ge= 
rinneren Waſſerverbrauch "anzeigen, 
als in der That ftattfindet. In 
einzelnen Fallen jol die Stadt auf 
diefe Weiſe 50—75 Dollars per Mo- 
nat verloren haben. Herr Lang wird 
nun dieſe „Illinois Mieter“ durch fol- 
che neuerer Konſtruktion erfegen laf- 
fen, und dann fpäter verfuchen, von 
Firmen, die wiſſentlich oder unwiſſent— 
lich zu geringe Wafferjteuern bezahlt 
haben, das rüdjtändige Geld zu kollek— 


tiren. 
* x %* 


In einzelnen nah und nad bon 
Chicago annektirten Stabttheilen gibt 
es noch feine Gasbeleuchtung; die dor— 
tige Bevölkerung muß ſich mit Gaſo— 
IinsZaternen begnügen. Die Stadt 
bezahlte bisher für die Speifung, das 
Reinhalten. u.f.m. jeder diejer Later- 
nen $15 per Jahr an die „Globe Light 
& Heat Co.” Für das kommende 
Sahr hat nun geitern SKomptroller 
Waller mit der „American Develop- 
ment Co.” von St. Baul, Minn., einen 
Kontrakt abgeſchloſſen. Diefe Gefell- 
ſchaft wird nur $11.48 für jede Later- 
ne berechnen, wodurd die. Stadt Die 
bübfhe Summe von rund $35,000 
jährlich jparen wird. 

Mayor Harrifon hat es abgelehnt, 
fih an der in Columbus, O., vom 28. 
d. Mts. bis zum 1. Dftober abzuhal- 
tenden Konvention der Bürgermeifter 
und Aldermen des Landes, zu bethei- 
ligen. Herr Harrifon wird ſich zur 
Zeit vermuthlich noch in Detroit befin- 
den, wohin er am nächſten Dienitag 
behufs Inſpektion des dortigen Stra= 
ßenreinigungsweſens zu reifen beab= 
ſichtigt. 

* * * 


Geſtern ſchickten ſämmtliche Town— 
behörden, bis auf Süd-Chicago und 
Lake View, ihre Forderungen für ihre 
Verwaltungskoſten an das countyräth- 
liche Finanzkomite ein. Sie verlangen 
ſämmtlich eine größere Geldbemilli- 
gung, al3 im vergangenen Jahre, das 
„Weſttown“ ſogar $79,000 mehr. Die 
Sade wurde vorläufig bis nächſten 
Montag zurüdgelegt, bis zu melcher 
Zeit die noch fehlenden oryrderungsge- 
fuche eingereicht werden müffen. 


Großes Serbitfeft. 


Der Beethopen-Männerchor, ein an 
der Norbmeitleite im beiten Anſehen 
ftehender, neugegründeter Gejang- 
verein, welcher unter der Leitung fei- 
nes tüchtigen Dirigenten, Herrn Wil: 
helm Kunze, ſehr gute Fortſchritte 
macht, beabſichtigt, am 3. Dftober in 
feiner Halle, No. 939 N. Robey Str., 
ein großes Herbftfeft zu feiern, dem all- 
feitig mit regem Intereſſe entgegenge- 
ſehen wird. Das mit den Arranges 
ments betraute Komite beſteht aus den 
Herren W. Hahn, F. W. Klein, O. 
Burkhardt, E. Schmidt, A. Schulg, 
William Graper und Martin Yolz. 
Den Beſuchern diefer Freftlichkeit kön- 
nen einige genukreiche Stunden ga= 
tantirt werben. 





* Die Univerfität Chicago hat neu- 
erdings einen Kurfus für den Unter: 
richt in der rufliihen Sprache einge- 
richtet und als Lehrer derfelben einen 
Heren 3. P. Yuffipoff angeſtellt. 





— 








„ubendpofl“, Chieago, Freitag, den 24. September 1897. 





Erfhredende Zahlen. 


In den erjten acht. Monaten dieſes 
Jahres haben hier in Chicago 251 
Perfonen dur Selbjtvernichtung ge= 
endet und 733 find auf andere Weije 
„gewaltſam um's Leben gefomnten, 
d. h. von Dampf- oder Straßenbahnen 
überfahren, ermordet morben, bei 
Bauten verunglüdt, ertrunten u. ſ. m. 
Die höchſten Sterblichkeitzziffern wur— 
den in diefer Beziehung während der 
Monate Juli und Auguft erreicht. Im 
Juli wurden 42, im Auguft 32 Selbit- 
morde polizeilich angemeldet, und be— 
treff3 der gemaltfamen Todesfälle 
ftellten jich die Ziffern jo: Juli 157, 
Auguſt 110. — Für die erſten ſechs 
Monate des Jahres gibt das ftatiftifche 
Bureau des Gefundheit3amtes für die 
Rubriten „Selbſtmord“ und „gemalt 
famer Tod“ beziehungsmweife folgende 
Zahlen an: Januar, 23, 66; Februar, 
24, 62; März, 33, 72; April, 35, 69; 
Mai 31, 96; Juni, 33, 93. 


Turnverein „Freiheit“. 


Sn den Tagen vom 7. bis 9. Okto— 
ber wird ber Turnverein „Freiheit“ in 
feiner aeräumiaen Halle, No. 3417 bis 
3421 ©. Halfted Straße, eine große 
Fair, nebſt Sommernadtäfelt, veran— 
ftalten, die eine in hohem Grade feſ— 
felnde und humorvolle Affaire zu wer— 
den verjpriht. An der Zufammen= 
ſtellung eines gediegenen und reichhal= 
tigen Programms mwird zur Zeit fleißig 
gearbeitet, und das zuftändige Feſt— 
fomite alaubt fchon ießt einen durch— 
ſchlagenden Erfolg garantiren zu kön— 
nen. Mit der „Fair“ wird auch ein 
großes Preistegeln verbunden fein, das 


fol. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Saiſonbillets, giltig für Drei Abende, 
foften 25 Cent3 pro PBerfon. Bei Vor: 
zeigung einer Einladungskarte be— 
trägt der Eintrittäpreis nur 10 Cts. 
Einzelbillet3 an der Kaffe fojten 25 
Cents. 


Sucht ihren Vater. 


Frl. Mary Winslow, an 58. Straße 
und Ellis Avenue wohnhaft, hat die 
Polizei erfucht. ihr bei ihren Nach— 
forfchungen nad) ihrem Vater behilflich 
zu fein. Miß Winslom ift vor ſieben— 
unddreißig Jahren, damals ein vier— 
jährige Kind, von den Eheleuten €. 
MW. Winslom in Mendota abdoptirt 
worden. Sie war zur Zeit ein Pfleg- 
ling des Findelhaufes geweſen, dem jie 
bon ihrem leiblichen Vater nach dem 
Iode ihrer Mutter mit der Bitte über- 
geben worden war, man möge ihr bei 
gute Leuten ein neues Heim jchaffen. 
Der Name ded Vaters ſoll Roth ge— 
lautet haben, etwas Weiteres iſt der 
Tochter über ihren. Erzeuger nie be— 
fannt geworben. 


Neue medizinifhe Entdedung. 








Eine pofitive Heilung für Dyspepfie. 


E3 mag ſcheinen, ala ob wir es ein 
wenig zu ftarf auftragen, denn die 
Meiften glauben, daß Dyspepfia, wenn 
e3 chronisch ift, faſt oder thatfächlich 
unheilbar if. Aber wir haben feit 
Langem bemiejen, daß Dyspepfia heil- 
bar und daß es feine‘ jo fchmierige 
Sache ift, mie es zuerft Tcheint. 

Die Sache mit Dyspeptikern ift bie, 
daß fie entweder fortwährend Diät 
üben und Hungern oder in’3 andere 
Ertrem überfchlagen oder ihren bereits 
überladenen Magen mit „Bitter“, 
„Nachtiſch-Pillen u. ſ. m. belaften, 
was nur das Leiden vermehrt, wenn 
auch in einzelnen Fällen vorübergehende 
Linderung eintritt. Solche Behandlung 
de Magen? macht die Sade nu 
ſchlimmer. Was der Magen braucht, 
ift Ruhe. Wie fann nun der Magen 
ruhen und fich erholen und gleichzeitig 
der Körper gepflegt und ernährt wer— 
ben? 

Diez ift dad große Geheimniß, und 
dies ift ebenfall® das Geheimniß für 
den gleihmäßigen Erfolg von Stuart’8 
Dyspepſia Tablet3. Es ift Dies ein ver— 
hältnißmäßig neues Heilmittel, aber 
fein Erfolg und Popularität laſſen 
feinen Zmeifel an feiner Wirffamteit. 

Die Tablets verbauen die Nahrung 
ohne Rückſicht auf den Zujtand des 
Magen?. . 

Der Dyspepfia-Leidende ſoll nad 
Vorſchrift reichliche, gute, geſunde 
Nahrung genieken und die Tablet3 vor 
und nach der Mahlzeit nehmen, und 
die Folge wird fein, daß die Nahrung 
verbaut wird, ganz gleich, mie meit 
die Dyspepfia vorgefchritten ift, ‚denn, 
mie gejagt, die Tablets, verbauen Die 
Nahrung, wenn auch der Magen ganz 
unthätig bleibt. Um unfere Behauptung 
zu veranfchaulichen, nehme man 1800 
Gramm Fleifh, Eier oder gemöhnliches 
Efien und bringe ed auf eine Tempera= 
tur von 98 Grad, lege eine von Stuart3 
Dyspepſia Tablets bei, und das Fleiſch 
und die Eier merden beinahe ebenfo 
bollftändig verbaut, als wenn jie im 
Magen wären. 

Der Magen mag noch fo ſchwach 
fein, diefe Tablet3 werden die Ver— 
dauung beforgen, und Körper und Ge— 
hirn werben gehörig aenährt und gleich- 
zeitig wird eine gründliche dauernde 
Heilung von Dyspepſia erzielt werben, 
weil dem überbürbeten Magen in ges 
wiſſer Hinficht die nöthige Ruhe ver- 
fhafft wird. Euer Apotheker wird 
Euch fagen, daß von den vielen Heil- 
mitteln, die für Dyspepſia angezeigt 
werben, feines folche vollftändige und 
allfeitige Befriedigung gemährt hat, 
als Stuart’3 Dyspepfia Tablet, und 
nicht am unwichtigften in diefen ſchlech⸗ 
ten Zeiten ift die Ihatfache, daß fie 
am billigften find und das Beſte für 
das menigfte Geld bieten. 

Ein kleines Buch über Urfachen und 
Heilung von Magenleiven wird frei 
verfandt, wenn man an die Stuart Co., 
Marſhall, Mich, ſchreibt. mifr 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beſten durch eine Ans 








| zeige in der „AUbenbpoft“, 


am Freitag, den 8. Dftober, ftattfinden |» 
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Schuhe! 

Knöpfichube für Kinder,mit eckigen Patent: 89e 
Tips. Größen 5 bis 8, werth 7öc, zu.... We 

83.50 folblederne Schnürichuhe für Männer, Grö- 
Ben 6 bis 845, gute Moden und handgenäht, ver 

tößte Bargain, der je offerirt wurde, 1 30 

ommt und holt fie weg, zu +.) 

165 Paar 81.00 Spring Heel Schnürſchuhe für Kna⸗ 
bed, Größen 9 bis 12, dauerhafte und 8 ec 
elegante Fagçons, unſer Preis,di.Verfauf 2 

Schnürſchuhe don ſolidem Kalbleder für Knaben, 
ipeziel für unſer Geſchäft angefertigt, jedes 
Paar garantirt, thatiächlider Werth c 
81.39, VBerkaufs- Preis 

Feine Glace Kid und Knöpfſchuhe für Mädchen, 
irgend eine Facon, die Ihr wollt, uniere 98c 
EI ERRE BB a 

59% faufen Knöpf und Schnürichuhe für Damen, 
ebenfalls niedriggeſchnittene Orford » Schube, 
unjere Bargain-Verkaufstiſche find übers 59e 
laden damtit, verjäumt fie nicht, nur. 


Kleider. 

Außerordentl. Werthe für dieſen Bertauf! 

50 braungemiichte wollene Cheviot Sad:Anzüge 
für Männer mit fihwerem Farmer 
Satinszutter, alle Größen — werth 4 09 
87. 00 gehen für ° 

40 gunzwolene Männer-Anzüge, ın fancy, braun 
Cheds, aut gemacht — — Tuch⸗ 

zutter—ein gut paſſendes Kleidungs— 
ſtück —werth 309. 00, im Verkauf zu — 6.00 

25 importirte, ganzwollene, ſchwarze Clay und 
Worſted „Sack Auzüge fir Männer—gemacht 
mit ſchwerem italieniſchen Tuch-Futter 
—itberall für $lu bis 812.00 verfauft— Y € 
Unier Preis 7.98 

58 Baar Melton Hojen für Männer—ganzwollene 
dunfelbraune gemiichte Meltons—aut i 45 
gemacht—werth 22.0— Samitaq +4) 

Ganzwoliene fancy Gaifimere Neefer-Angüge für 
Knaben, mit feidenem Braid-Beſatz, ' 
qut gemacht und werth $2.50, jegt. 

Tovpelreibige fanch Cheviot-Anzüge für Anaben, 
etliche mit Matroſen-Kragen und Braids 98C 
Belag, werth 82.00, um aufguräumen... 

75 Dutzend marıneblaue Stanley: u. Golfs 10€ 
Kappen für Anaben, Samitag 


Puswaaren ꝛc. 


Electric Seal Collarettes für Damen, 12 Zoll breit, 
fancy jerdenes Futter, 120 Zoll Umfang, 1 9 
billig zu 83, int Verkauf zu + 

81.75 ſchwarze Mobair Damen-Skirts, vier Yard 
breit, mit Sammet-Einfaffung, 1 D > 

+ ® 


jegt 
Mädchen-Reefers in allen Farben, aus einfachen 
od. Fancy Tuch, werth doppelt was wir 1 98 
verlangen, diejen Berfauf...\.... -.. ‘ 
ey rn aus dunklem Kattun, vollem 
Skirt, Band» Bejag, 
J 8Ic 
100 Dug. woll. Toques für Kinder, in blau, 6 
ſchwarz oder roth, Auswahl c 
Fancy Mädchen-Kappen, garnirt mit 
Federn und Schnalle 
Damen Dakotas und Fedoras in all’ den 
neuen Schattirungen und ſchwarz zu.... 
Federn, in allen Farben, 
Main Floor. 
2000 Pfund Supertor_deutiche Strickwolle, 
die 226-.Sorte, per Strang 
Beites iımportirtes jpanı$d 
Strang . 





Bargains 


a ad 


Samflag und Montag! 


Main Floor (Fortſetzung): 
Spezial⸗Vertauf von 100 Did. Echeeren 
—* Halfte dcs Preiſes. Jetzt iſt Eure Ges 
egenheit. 
6· zöll. vernickelte Stahl · 
= nickel ahl · Scheeren, werth 10€ 


206, zu 
66-30. Stahl» Scheeren, Iadirt. Griff, 15 
> 
7.3ö0. Stahl-Scheeren, ladirt. Griff, wer 
5000 Yard3 2% Zoll breite ganzieıdene Ban⸗ Bc 
— = ee per Yard i 
Rollen Ereve-Papıer, 10 Fuß, gute 
a alle Farben, dıe Role . * 10e 
—26zöll. echt ſhwarze Regenihirme, 8 8 
Rippen, lange Nickel-Ferrule wth. 75c, zu 390 
100 263Öllige ſeidene Serge Regenihirn, Stahl⸗ 
Spaugen, fancy Congo Griff, 
ee RE Se 
5c Flasche beites Maſchinen-Oel, zu 
Renaiflance Anfifeptic Seife, werth 10c, ei 
etü 
2.0. Fountain Syringes, aarantirt, 
werth 50c, zu 
10:9d.:Rolle fancy Shelf⸗Papier mit Spitzen⸗ 2e 
TER ET 
Aufräumung von ſchweren Männer⸗Unterhemden 
und Hoſen, don der letzten Sarſon heruberge⸗ 
nommen, werth von 39 bis $1.00, 
Bartie }, Auswahl u. ........ 0-0nc0 sinn enaht > 
ER 


Partie2, Auswahl zu............. 

Partie 3, —[ DE 

Ihr fünnt alle Größen in diejen Partieen finden 
zu ungefähr halben Preis. 

Groceries. 

Wir find immer noch voran in niedrigen Preifen 
für Groceries. Unjere friihen heimgebadenen 
Bädereiwaaren noch zurHälfte der Bäcker⸗Preiſe. 

Fancn große Gonsord Trauben, 

10 Biund Korb 
Ruß’s beites XXXX Miunnejote 


* 


Batent:Mehl, der Sad 67e 

Entz's beites böhmiſches Roggen— 4 
TE 7 44te 

Beite California Schinken, 1 e 
ee ER | 2 

Beites magcres Breaffalt Bacon, 1 
er = pe 

Feine Greamern Butter, 

eis — 5* .... 1 Te 

ſolut jriihe Eier, garantirt, 

das Tutend....... ES 12c 

Beite Sommer: Burit, Bc 
Das Pfund 

Bremner's beite Soda-Graders, das Pfund .. Bige 

Breutuer's beite Ginger Snaps, das Pfund S%e 

Bremner’3 befte Oatmeal Graders, bag Pfund Se 

3Prd. Büchſe Boiton Bafed Beans mit ——— 

c 

Tip Top condenfirte Milch, die Bühie....... 

8 Pfund Waih-Ssda für... ....xesonsee nurcer 

2 Padete Swift’s Waſch-⸗Pulver für...une .... 

4 Piund Viel’! Qump- Stärke für...cronnene 1 

3 Pfund Electric Seifen-Spähne fitr 

Reiner Frucht⸗Jelly, 5 Pfund Krug für 

10 Stüde von vutz's Seleft Seife für 25€ 

Lutz's beitelaundry Seife, 40 Stüd, p. Bor 2.35 

Geſcheckte dDeutiche Seife, 4e Stüd, p. Bor..2.35 

Rauchtabak: Navy, Yum Yum. Hunting, Soldier 
Bon. Plow Boy, Faſhion, Tip Top und 8. 8.— 
DO: En nn na nn cn are ae a 

Pacer Rauchtabak, das Pfund.............. 16E 

Battle Ar Kautaback das Pfund. euro cc 206 

Viele Bargains in Cigarren. 








Die Bolfsbühne,. 


Hörbers Halle. 


Die hier am lebten Sonntage ges 
gebene zweite Vorftellung der gegen- 
mwärtigen Saifon hatte einen durch— 
ſchlagenden Erfolg zu verzeichnen. Der 
Mannſtaedt'ſche Schmwant „Qufts 
ſchlöſſer“ iſt überaus reich an humo— 
riftifchen Szenen, und da außerdem 
flott gefpielt wurde, jo kam das Publi- 
fum während des ganzen Abends nicht 
aus dem Lachen heraus. — Für näd- 
ften Sonntag fteht ala Novität Ludwig 
Fuldas vieraktiges Schaufpiel „Das 
verlorene Paradies“, oder „Arbeiter 
und Ariſtokrat“, auf dem Spielplan 
(Regie: Aug. Rodenberg). Diefes hoch- 
intereſſante Stüd hat.auf den bedeu— 
tenditen Bühnen Deutfchlands großen 
Beifall gefunden und iſt daſelbſt bereits 
unzählige Male zur Aufführung ge— 
langt; es ift ein aus dem ſozialen 
Leben gegriffenes, modernes Tendenz— 
ftüd, mit vortrefflicher Charafter- 
zeihnung. Herr Panier mird bie 
Partie des Arbeiter Kraus fpielen; 
die übrigen Rollen liegen in Händen 
ber Damen Frl. Hedwig Lange, Anna 
Laß, Clara Lucas, Frau Aug. Stolz 
und der HerrenAug.Rodenberg, Julius 
Nathanſon, Albrecht Kraufe, Robert 
Zepernit, Joſef Kraus, F. Nathanfon 
und Henry Went. 

Freibergs Opernhaus. 


In diefem beliebten deutfchen Thea— 
ter der Südſeite jteht für den fommen= 
den Sonntag der reizende Schönthan’- 
Ihe Schwant „Die aoldene Spinne“ 
auf dem Spielplan, und Direktor Hahn 
bat Alles aufgeboten, um eine Mujter- 
Vorftellung zu bieten. Die Hauptrollen 
liegen in den bewährten Händen von 
Tel. Bergere, Frau Noſta-Hahn, Frl. 
Krohnheim, Frau Werner und Frl. 
Helle, jowie der Herren Hahn, Ungar, 
Walden, Lohſe, Furth, Schudt, Kalt, 
Liebe und Stromberg, und ſchon diefer 
Umftand garantirt dem Bublitum ein 
paar genußreihe Stunden. Ausſtat— 
tung und Inſzenirung mwerden nichts 
zu wünfchen übrig laſſen. 


Müllers Halle. 


In Schaumbera-Scindlers Theater 
in Müllers Halle wird am fomnıenden 
Sonntag das vorzüglihe Volksſtück 
mit Geſang in fünf Akten „Apfelrös- 
en“ von Wilken und Juſtinus zum 
erften Mal gegeben werden, Die Titel- 
rolle liegt in den Händen von Johanna 
Schaumberg, und da aud Frl. Agnes 
Neumann, Lad ra de Mojean und die 
Herren Schlemm, Seller und od 
höchſt dankbare Rollen inne haben, jo 
jteht dem Bublifum ein ſehr amüfanter 
Abend in ficherer Ausfiht. Das zur 
Aufführung angelündigteStüd enthält 
eine Reihe höchit Tpannender Szenen, 
die Sprache ift fließend und gewandt, 
und auch die Charafterzeichnung ift bis 
in’3 kleinſte Detail mit großem Geſchick 
durchgeführt. 


Leſet die Sommmogsbeilage der Abendpoſt. 








QAurora Halle. 


Am nächſten Sonntag Abend, den 
26. September, wird die befannte 
„Sunnpfide Barf = Kapelle“ mit 25 
Mann in der „Aurora-Halle”, an Mil- 
waukee Avenue und Huron Straße, 
fonzertiren. Mit dem Konzert ijt ein 
großer Ball verbunden, welcher um 
halb 11 Uhr feinen Anfang nimmt, 
mährend das Konzert punkt 8 Uhr be— 
ginnt. Mufitdireitor Saller und der 
Verwalter Ludwig Schindler haben ein 
borzügliches Programm entworfen und 
garantiren allen Befuchern einen ver— 
gnügten Abend. Die „AurorasHalle” 
welche jet unbedingt eine der ſchönſten 
Hallen der Stabt ift, fteht dem Publi— 
tum zur Abhaltung von Feitlichleiten 
aller Art unter fehr günftigen Bedin⸗ 
gungen zur Derfügung. _ 








Knights & Ladies of Honor. 


Großartige Vorbereitungen find für 
die zwanzigjährige Jubiläumsfeſtlich— 
feit des Ordens der Ehren-Ritter und 
Ehren-Damen (Knights and Ladies 
of Honor) getroffen worden, melde 
morgen, am Samijtage, den 25. Sep⸗ 
tember, in Ogdens Grove abgehalten 
werden fol. Die Feier wird Nachmitz 
tags, um 1 Uhr 30 M. mit einer gros 
Ben Parade eröffnet werden. Yolgen= 
de Marjchroute ift in Ausficht genom= 
men: Don der Michigan Ave. und 
Madiſon Straße aus meitlich bis La 
Salle, nördlih bis Randolph, öftlich 
bi3 Clark, nördlich bis Chicago Xbe,, 
weſtlich bis Wells, nördlich bis Dibi- 
fion und mejtlih bis Clybourn We, 
zum Feſtplatz. PBolizeilieutenant Hei— 
delmeter mit mehreren Hilfsmarſchäl— 
len und einer Abtheilung Polizei wird 
den Zug anführen. Die Beamten der 
Groß-Loge folgen in Kutſchen, und bie 
einzelnen Zogen werben fich der Num— 
mer nach anfchließen. Es follen drei 
Abtheilungen mit je einer Muſikkapelle 
gebildet werben. 

Der Orden der Ehren-Ritter und 
Ehren-Damen zählt zur Zeit etwa 80, 
000 : Mitglieder. Während feines 
zwanzigjährigen Beſtehens hat der Or— 
den die enorme Summe von $13,000,- 
000 an die Hinterbliebenen verftorbe= 
nen Mitglieder ausbezahlt. Als Feſt— 
redner find angefündigt: Manor Harz’ 
tifon, K. Langohr, Grand Protektor 
von Illinois; L. B. Lodard, Supreme 
Protettor; William U. Dill, Grand 
Pize-Proteftor von Illinois; Joſeph 
Koheut, Vorfiter de3 Statutenfomis 
tes, und endlih ©. B. Carleton, Her— 
ausgeber des „Sentinel“. Im Falle 
ungünftiger Witterung finden Die 
Feitlichkeiten in der Nordſeite-Turn— 
halle jtatt. Mitglieder, melde am 
Umzuge theilnehmen, haben freien Zus 
tritt zum Feſtplatz. 


Im Waller gefunden, 


In South Chicago hat die Polizet 
gejtern zwei Zeichen im Calumet- Fluß 
gefunden. Es find die des 7Yjährigen 
Abraham Byrnes und des Z4jährigen 
Arbeiter? Stanizlaus Jendrel, Byrnes 
war ein alter Hageftol; und mohnte 
No. 9501 Ewing Abenue. Man nimmt 
an, daß er zufällig in den Fluß geftürzt 
ift, wenigftens jagt fein Schwager, ber 
euerwehr-Kapitan Murray bom, 
Grand Eroffing, er habe nie bemerkt, 
daß der alte Herr des Lebens über- 
drüffig geweſen wäre. Jendrel anbes 
rerſeits, der lange beichäftigungslos 
geweſen ift und mit den Seinen Dan» 
gel litt, dürfte aus Verzweiflung in's 
Waſſer gegangen fein. Er wohnte No, 
8515 Superior Avenue und wurde ſeit 
Dienftag vermißt. REN 








Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der Deutſchen 
Hoſpital-Geſellſchaft find hierdurch 
freundlichſt eingeladen, einer Spezial⸗ 
Verſammlung der Mitglieder am 
Montag, den 27. September 1897, 
Nachmittags um 5 Uhr, im Hofpital-; 
Gebäude, 754—756 Larrabee Straße, 
beizumohnen. Der Zweck diefer Bers 7 
ſammlung ift der, das Diretorium: 


zu ermächtigen, zur Beftreitung bee 7 
Untoften eines Anbaues zum jegigen 7 
Hofpital eine Anleihe zu mahen und: 


zu diefem Zmede eine Hypothek auf das 
Eigenthum des Hofpitals aufgunche 


men. 
Sohn Miller, Präſident. 
Sohn C. Burmeifter, Sele, re 





* An ber Ede von Elfton Apenue 
und Bowen Straße entſtand gefterm 
Nachmittag aus unbekannter Urſache 
ein Prairiefeuer, durch welches etwa 
300 Fuß des hölzernen Bürg rſteiges 
erſtört wurden. Der angerichie 
Schaden dürfte nahezu $I00Q —*8*— 
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Böfer Anfang. 


Der polnifche Reichätag ſprichwört⸗ 
lichen Angedenkens dürfte Durch den ge= 

een wieder eröffneten öfterreichifchen 

eichörath in Vergeſſenheit gebracht 
mwerben. Denn die edlen Polen hatten 
imerhin nur perfönliche Meinungsver- 
T&hiebenheiten zum Austrag zu bringen, 
während die Volksboten in Wien dur 
Partei⸗, Glaubens- und Sprachenzwi⸗ 
ftigfeiten entflammt werden. Nicht 
nur die Mehrheit, ſondern auch die 
Minderheit, die doch wahrlich allen 
Grund zu gefhloffenemBorgehen hätte, 
zerfällt in viele Gruppen, die nur vor— 
übergebend zufammenhalten. Den 
Jungtſchechen und den Klerifalen 3. 8. 
ift ebenfo wenig gemeifam, mie den 
deutſchen Antifemiten und den Libera— 
len. Was fie zeitweilig aneinander feſ⸗ 
jelt, ift der Haß, und nicht die Liebe. 

Nach dem erſten Situngstage zu 
fliegen, wird der Neichsrath 
ſehr bald aufgelöft werden 
müflen. Wenn dann bei den fol« 
genden Neuwahlen alle Deutjchen im 
ganzen Reihe eines Sinned wären 
und mit einer Stimme die Aufbe- 
bung der Sprachenverorbnungen ber= 
langten, jo müßte die Regierung ben 
Rückzug antreten. Es ift aber leider 
nit zu erwarten, daß die Deutjchen 
in Defterreich ihr Volksthum und ihre 
Sprade fo thatkräftig vertheidigen 
werden. Nur die Magyaren, Tſche— 
en, Polen, Slovaken und Rafielbin- 
der können alles Andere vergeſſen, 
menn es ſich um die Bewahrung ihrer 
Eigenart handelt. Die Deutfchen find 
momöglich noch jtolz darauf, daß fie 
nicht jo „enaherzig“ find. 

Bor vielen vielen Yahrhunderten 
wurde ald Wal gegen die Hunnen und 
Avbaren bie deutſche Oſtmark errichtet. 
Das ganze Mittelalter hindurch wur— 
de von hier aus deutſche Kultur bis an 
die Grenzen des Morgenlandes ver— 
breitet. eit einem Menſchenalter 
aber zerbröckelt die alte Mauer, wie 
weiland die berühmte chineſiſche, die 
zuletzt den Einfall der Tartaren nicht 
meht abzuhalten vermochte. Wird die 
deutſche Oſtmark von der ſlaviſchen 
Soafluts enblich überſchwemmt mer- 

en 


Neuer Rampf gegen die Trufis. 


Ob e3 einen Schlachtpieh-Truft gibt, 
“bat fich ſelbſt durch verſchiedene amt- 
liche „Unterfuchungen“ nicht mit Si— 
cherheit feſtſtellen laflen. Die leßte 
„große“ Ermittelung, die unter ber 
Clebeland'ſchen Verwaltung veran— 
ſtaltet wurde, verlief ganz ergebnißlos. 
Zweifellos gibt es aber in mehreren 
weſtlichen Eiſenbahn⸗Knotenpunkten 
ſogenannte Viehbörſen, welche that— 
ſächlich die Viehpreiſe beſtimmen. Die— 
ſe Börſen erlauben nur ihren Mitglie— 
dern, Vieh zu kaufen und boycotten 
jede Eiſenbahn, die auch mit anderen 
Händlern Geſchäfte machen will. Sie 
haben „Regeln“, die den freien Mitbe— 
werb fat unmöglich machen und den 
Verſchiffer wehrlos in die Hände des 
Direktoriums liefern. ' 

Da die Großſchlächterei und „Ver— 
padung“ hierzulande gewinnbringend 
nur da betrieben werden fann, wo viele 
örtliche Eifenbahnen in die Durchbah— 
nen münden, wie Flüſſe in einen 
Hauptftrom, fo muß das Schlacht— 
vieh aus dem ganzen Weiten auf eini- 
gen wenigen Märkten verfammelt mer: 
ben, Nur die Großſchlächtereien kön— 
nen dem riefigen Angebote eine ent: 
ſprechende Nachfrage gegenüberftellen, 
nur fie können alle Theile des ausge— 
ſchlachteten Viehs und alle „Abfälle“ 
berwertben, und nur fie fönnen die 
Bahngeſellſchaften veranlaffen, befon- 

dere Viehzüge zufammenzuftellen. Es 
iſt möglich und ſogar wahrſcheinlich, 
daß die Viehzucht im Großen, die auf 
den weſtlichen „Ranches“ betrieben 
wird, ſich gar nicht lohnen würde, 
wenn nicht die Großſchlächtereien vor— 
handen wären, denn die vielen kleinen 

lächter könnten beiſpielsweiſe eine 
leiſchausfuhr nah Europa ganz 
icher nicht in Gang bringen. Auch die 
einzelnen Farmer in den vorwiegend 
aderbautreibenden Staaten würden 
fü ihr Vieh in der unmittelbaren 
achbarſchaft feinen Abſatz finden. 
Es mag alfo wahr fein, daß die Vieh— 
züchter den „Packers“ zu Dank ver- 
pflichtet find, gerade wie fich nicht be- 
freiten läßt, daß ohne die Eifenbah- 
nen der Aderbau in großer Entfer- 
en der Seeküſte unlohnend fein 
würde, Das rechtfertigt aber nicht 
eine Verfhwörung der großen Vieh— 
fäufer, die den ausgefprochenen Zweck 
hät, die Verkäufer möglichft zu drü— 
den. Wenn die Schlächtereien fich beim 
Einlaufen gegenjeitia überböten. fo 
jürden die Farmer undRancher ficher- 
Ti mehr für ihre Waare erhalten, als 
ihnen von den „Viehbörfen“ geboten 
wird. Ob die „Erchanges“ der ver- 
ſchiedenen Ortſchaften mit einander 
in Berbindung ftehen oder nicht, jeben- 
falls unterdrüden fie an jedem Orte 
den Freien Wettbewerb, indem fie die 
e fünftli) verringern. Zum 
Mindeften find fie örtliche „Irufts“. 
Die Bundbesreoierung alaubt nun, 
baf ihr das nationale Antitrujt-Gefet 
eine Hanbhabe gegen diefe Viehbörjen 
jetet. Weil letztere jehr häufig Wech- 
auf auswärtige Banken ausftellen, 
ber Generalanwalt den Nachweis 
daß fie zwifchenftaatli- 
treiben und folgli den 
1 unterliegen. Er bat 
hren gegen bie Vieh— 
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h Omaha eingeleitet und 
ift um fo zuberfichtlicher, weil ein Bun- 
besrichter ſchon por einigen Tagen in 
einer Privatflage entſchieden hat, daß 
bie Viehbörfe in Kanſas Eity „unge: 
ſetzlich“‘ iſt. Ob er auch bei dem höch- 
ften Bundesgerichte durchdringen wird, 
ift allerdings ſehr zweifelhaft. Das 
Bundesobergeriht hält bekanntlich 
nicht viel von. dem Antitruft = Gefebe. 
Aus Furcht, der „Kontrattfreiheit“ den 
Garaus zu machen, will es lieber einige 
rechtswidrige Verbindungen dulden, als 
das Vereinigungsrecht überhaupt auf- 
heben. Wären alle PBereinigungen 
rechtswidrig, die das Angebot oder die 
Nachfrage Fünftlich zu befchränten und 
die Preife zu erhöhen verfuchen, fo 
müßten 3. B. auch die Gemerfvereine 
und die Orange verboten erden. 
Sp meit will Niemand gehen. Wo 
aber ift die Grenze? 

Uebrigens find die meiften Volks— 
wirthe der Anficht, daß fich durch Ge— 
jege den Trufts überhaupt nicht bei- 
fommen läßt, denn diefe fünnen das 
Beifpiel des Zuder- und des Betro- 
leumtruft3 nachahmen und mehrere 
Heine Gefelfhaften oder Firmen zu 
einer einzigen Gejellfchaft verfchmelzen. 
Deſſenungeachtet kann es nichts ſcha— 
ben, wenn die Gerichte weniaſtens den 
Verſuch machen, den freien Wettbewerb 
mieberherzuftellen. Durch Niederlagen 
hat jchon mancher Tyeldherr fo viel ge- 
lernt, daß er jpäter zum Sieger wurde. 
So mag das ameritanifche Volt dureh 
Miperfolge zu der Erfenntniß deſſen 
gebracht werden, was dem Monopoli3- 
mus gegenüber noththut. 


Onfel Sam als ‚Lamm‘. 


Der Abſchluß eines Kapitel3 der 
Staatshilfe für Eifenbahnen in unfe- 
rem Lande fteht nahe bevor, und wenn 
er erfolgt fein wird, Dann wird die Re— 
gierung rund 25 Millionen Dollars 
auf das Verluſtkonto zu fchreiben ha— 
ben. Das ift neben all’ dem Skandal, 
der mit der Gefchichte verbunden mar, 
ein ziemlich hohes Lehrgeld, dürfte 
aber vielleicht nicht 3 u hoc) fein, wenn 
man die gemachten Erfahrungen be- 
berzigt und nach ‘dem Sprichwort: 
„Ein verbranntes Kind ſcheut's Feuer“ 
in Zufunft Privatunternehmen auch 
einzig und allein dem Privatfapital 
überläßt. Es muß heißen entweder 
— oder. Entweder Regierungsunter- 
nehmen oder Brivatunternehmen. 
Bei einer Gefchäftstheilhaberjchaft 
wird Die Regierung immer zu kurz 
fommen. Wenn fie erit das Geld be= 
faß und die Geſellſchaft die Erfahrung, 
fo wird nah Durchführung des Unter— 
nehmens dieje das Geld und die Regie- 
rung die „Erfahrung“ haben. 

Nächiten Monat fol die Union 
Pacific-Bahn zum Verkauf kommen. 
Präfident MeKinley ift! wie por ihm 
Präfident Cleveland, zu der Ueberzeu— 
gung gefommen, daß dies die beſte Lö— 
jung der jo lange - bingejchleppten 
Trage iſt. Die Union Pacific-Vahn 
fchuldet der Regierung 701, Millionen 
Dollars, kann aber in ihrer jehigen 
Lage diefe Summe nicht einmal ver— 
zinjen, geſchweige denn an Abzahlııng 
denken, da fie in ihren natürlichen Zu— 
und Abflüffen unterbunden ift und ihre 
Verbindungs-Bahnen fih ın Händen 
bon Privatgejelichaften befinden, des 
ren leitende Geilter darauf aus find, 
die Bahn möglichft zu entwerihen, um 
ſie jo billig wie möglich an fich zu brin- 
gen. Man weiß jehr qenau, vaß tie 
Negierung über’3 Ohr aehausn wird, 
aber es bleibt feine Wahl mehr, und 
ein längeres Hinziehen dürfte vorau3- 
fihtlih nur noch größere Opfer be: 
Dingen. 

Das Reorganiſations-Komite der 
Bahn machte feiner Zeit Tchon dem 
Präfidenten Cleveland das Angebot, 
der Regierung für ihren Antheil bon 

70,500,000 die Summe bon 845,⸗ 
750,000 zu zahlen und Cleve— 
land nahm die Offerte an, 
unterbreitete fie jevohd dem Kon— 
greß zur Begutachtung. Zugleich 
wurden damals andere Vorſchläge 
laut, die auf eine Uebernahme ver 
Bahn ſeitens der Regierung für eigenen 
Betrieb oder behufs Verpachtung hin— 
außsliefen, aber alle diefe Vorſchläge 
waren noch weniger annehmbar und 
der Kongreß unterließ es überhaupt, 
irtaend etwas in der Gade zu 
thun. So blieb die Abmidelung der 
Angelegenheit der jebiaen Bundesver- 
waltung aufaefpart, aber auch Präſi— 
dent MeKinley und ſeine Rathgeber 
fonnten „feine Mittel und Wege ent— 
deden, das Geſchäft ohne Verluſt für 
die Regierung abzumideln, und fie find 
genau zu demfelben Schluß gelommen, 
wie früher Präſident Cleveland, näm= 
lich, das Angebot des Reorganifationg- 
Komites anzunehmen und das Konto 
der Reaierung mit der Union PBacific- 
Bahn mit einem Berluft von 25 Mil- 
lionen für die Regierung abzufchließen. 
Diefer Tage wird der Bräfident einen 
Zwangsverkauf; der Bahn anordnen, 
und das Reorganiſations-Komite wird 
dann am Berfaufstage fein Angebot 
machen und die Bahn für $45,750,000 
erhalten, da feine Offerte wahrſchein— 
lich die einzige bleiben wird. Dann 
wird die Bahn Geld machen, wie 
das ja immer der Fall ift, wenn bie 
„Lämmer,“ die Leute, die ihr qutes 
Geld Hineinftedten, hinausgebrängt 
worden find. Es iſt / nicht erfreulich, 
Onkel Sam in der Rolle eines ſolchen 
geſchorenen Lammes zu ſehen, aber wer 
U Sagt, muß auch B ſagen, der Fehler 
wurde damals gemacht, als die Regie- 
rung fih auf die Gejchäftstheilhaber- 
ſchaft einließ. 


nn 2 — 
„Unlauterer Wettbewerb.” 


Die Handelsgärtner ron Waſhing— 
ton „denaunzen“ das Aderbaubdeparte- 
ment in den fräftigften Ausdrüden, 
und ihr. Zorn fcheint nicht unberech— 
tigt zu fein. Sie fagen, ftatt von 
Nuten fei das Departement ihnen von 
großem Schaden, ftatt Förderer und 
Rathgeber ſei es Wettbewerber ver 
ſchlimmſten Sorte, und in der That, 
wenn ed je unlauteren Wettbewerb gab, 
fo jcheint er bier vorhanden. 

Statt feine großen Mittel, feine 








Gewächshäuſer und Gärten dazu zu 
benugen, Pflanzen zu ziehen, die paf- 
fenden Schmud für die Parkanlagen, 
Gärten und Straßen ber Bundes 
bauptftabt bilden, fieht das Departe- 
ment — immer nah ben klagenden 
Handelögärtnern — feine Hauptauf- 
gabe darin, ungeheure Mengen Seltener 
und fojtjpieliger Blumen zu ziehen für 
die Vertheilung (natürlich ohne Ber: 
gütung) unter die Gattinnen der 
Senatoren, MWbgeorbneten, höherer 
Beamten ufmw., während andere Frau— 
en, die „Einfluß“ genug befiten, fich 
eine Anweiſung eines Volksvertreters 
auf Blumen und Pflanzen auß den 
ZIreibhäufern und Gärten der Nation 
zu berfchaffen, befommen, was übrig 
bleibt. Die Folge davon ift, daß die 
Handelsgärtner des beten Theils ihrer 
natürlichen Kundſchaft beraubt wer— 
den. Gerade diejenigen Klaſſen, die in 
andern Städten die bejten Kunden für 
die Floriſten ftelen, wenden ſich in 
MWafhington immer zuerft und in der 
Regel mit Erfolg an die großmüthigen 
Angeſtellten Ontel Sams. Diefe Ver— 
ſchenkung von Blumen findet das ganze 
Jahr hindurch ftatt und nicht,nur wäh— 
rend der Kongreßtagungen. So wurden 
im legten Oktober und November 50,- 
000 Ehryfanthemum-Blüthen der— 
Ichentt, obgleich damals jeder Politiker 
zu Haufe war, „nach jeinen Fenzen zu 
ſehen“, das heißt feine Stellung in ver 
heimathlichen Politik zu fichern. 

Daß durch ſolch' maffenhaftes Ver— 
ſchenken von Blumen das Gefchäft der 
Handelsgärtner geſchädigt werden 
muß, iſt einleuchtend und der Proteſt 
ſcheint vollberechtigt. Wenn die Blu— 
men ſchonverſchenkt werden müſſen, fo 
jellten fie von Rechtswegen — und um 
die Handelsgärtner nicht zu ſchädigen 
— ſolchen Leuten gegeben werden, die 
nicht in der Lage find, Tich ſelbſt mel: 
che zu kaufen, alfo der armen Bevölfe- 
rung Wafhingtong. Diefe wird aber 
wohl nur wenig von der Blumenpracht 
erhalten, und es ginge wohl auch faum 
an, die Kinder Floras unter ihnen zu 
vertheilen, denn mwahrfcheinlich würde 
in ſolchem Falle ein recht ſchwunghaf— 
ter Handel die Folge fein. Die Regie— 
rung fann überhaupt feinen Unterſchied 
machen, und das einzige Mittel, die 
Blumen zu benugen und doch jeden 
Wettbewerb zu umgehen, wäre viel— 
l:icht die Aufſtellung derjelben in den 
Schulftuben und in öffentlichen Räu— 
men. Das hätte noch. den Vortheil, ven 
Schönheitsſinn der heranmwachlenden 
Sugend und bes Volfes überhaupt und 
die Liebe zu den Blumen mädtig zu 
fordern. 

Eine ſolche Löfung der Frage wäre 
recht Schön, aber e3 wird wohl faum da⸗ 
zu fommen. Entweder, die Blumen 
werden nach wie vor zur Vertheilung 
unter die Gattinnen der Volksvertreter 
fommen, oder es wird ganz aufhören 
mit der Blumenzucht in den Bundes— 
treibhäufern und -Gärten, denn bie 
ganze Blumentultur ift eigentlih un = 
geſetzlich. Das Geſetz, dem dieſe 
Abtheilung des Departements unter— 
ſteht, ſagt ausdrücklich, daß nur ſolche 
Bäume, Sträucher und Pflanzen ge— 
zogen werden ſollen, die ſich für das 
Auspflanzen in die öffentlichen Gärten, 
Plätze und „Reſervationen“ eignen, und 
daß nur dieſem Zwecke die Pro— 
dukte der Gewächs- und Treibhäuſer 
gewidmet ſein ſollen. 


Geſchichten aus Mecklenburg. 


Im Deutfchen Reich gibt es noch 
eine glückliche Gegend, wo mittelalter— 
liches Recht allen Stürmen der Neu— 
zeit getroßt hat; e& brauft das Meer 
und die Möme zieht, VBerfaffungen 
werben gegeben und Kriege gejchlagen, 
Ihrone find in Trümmer gegangen: 
aber fejt jteht und treu im Obotriten- 
lande das patriarchalifche Gottes: 
gnadenthum, das durch keinerlei 
Staatsgrundgefeg oder nörgelnde 
Voltsvertretung beſchränkt ift. Was ber 
Großherzog gebietet, das iſt Gejeh; 
denn er ift Selbftherrfcher, wie nur der 
Zar aller Reußen. Und fo oft und 
viel auch der deutſche Reichstag ge— 
fordert bat, es jole in Medlenburg 
eine zeitgemäße Staatsordnung durch— 
geführt werden; jo unverfennbar auch 
Fürſt Bismard diefen Wunfch theilte; 
fo Har der Schiebsfpruch von Freien— 
walde das Recht verlebte: es iſt bei 
dem Stüd Mittelalter geblieben, das 
heute vom Zauber politiſcher Romantit 
umfloſſen iſt. 

Wenigſtens ſcheinen ſich die Ver— 
hältniſſe in Mecklenburg einigermaßen 
romantiſch zu geſtalten. In dem guten 
Lande Schwerin ſpielt ſich etwas wie 
eine Revolution ab, beileibe nicht eine 
rothe, blutige, fondern nur ein ganz 
friedliche, aber doch vielfach aufregende 
Revolution. Eine Wenge bejtaubter 
Perrücken ift in ſchwere Unruhe ge= 
rathen. Das idyhlliſche Stillleben des 
letzten Dutzends Jahre ift vorüber, 
ſeit Friedrich Franz 111. am 10. 
April das Zeitliche geſegnet hat. Er 
war am 15. April 1883 Großherzog 
von Medlenbura, Fürft zu, Wenden, 
Schwerin und Rateburg, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Roftod und 
Stargard Herr geworden; aber er war 
ein kranker Mann und daber viel außer 
Zandes, in füblichen Kurorten, wo er 
Genefung fuchte. Es war ihm folglich 
nicht vergönnt, die Verwaltung feines 
Landes hinreichend zu beauffichtigen, 
und darum hat mit dem Beginn ber 
Regentſchaft des Herzogs Johann 
Albrecht auch eine „neue Aera“ begon- 
nen. 

Die getreuen Unterthanen des ver- 
ftorbenen Großherzogs follen fich der- 
malen in einer peinlichen Lage be- 
finden, infofern fich herausgeftellt hat, 
daß die Einfünfte des Landesfürften 
feine Ausgaben bei Weiten nicht ge- 
dedt haben. Bei der eigenartigen Ver— 
quidung der Finanzen des Hofe mit 
denen des Landes, mie fie der „guten 
alten Zeit“ und ihrem Staatsrecht 
entfpricht, foll darob im Großherzog⸗ 
thum arge Verlegenheit herrfchen. Der 
neue Regent aber, fo erzählt man, ſoll 
nicht nur über diefe Erbfchaft, fondern 
auch über die Regierung feit 1883 ganz 


Zope nn — —— — — — — 


andere Anf uungen hegen "und 3 


äußern, als bis zum April in 
Mecklenburg den Beweis guter Ge- 
finnung erbrachten. Die gefchäftige 
Yama berichtet, daß ein Wort mie 
Mißwirthſchaft gefallen fei; fo ziemlich 
Alles wird jekt anders als früher, nur 
jeleftverftändlich die Verfaffung nicht. 
Die fteht unerfchütterlich wie Fels im 
Meer. 

Aber die alten Geheimräthe, die dem 
neuen Herrn Vorträge halten und 
Vorſchläge machen, fommen oft mit 
betrübten Mienen vom Schloſſe heim. 
Sie denten wehmüthig an die fchöne, 
goldene Zeit, mo ihr Wort Alles galt, 
oben wie unten. Denn jebt wird 
Mufterung gehalten und nur zu oft 
gegen den Wunfch der Staatswürden- 
träger entjchieden. Da werden Be— 
gnadigungen auägefprochen, mo die 
Behörden ihre Ablehnung beantragten, 
und Verfügungen aufgehoben, die 
früher als Ausflüffe der Erbmeisheit 
ericheinen follten. Die Ummälzung 
erftredt fich bis auf die Livreen und 
Helmfpiten. Unter dem verjtorbenen 
Selbjtherrfcher von Medlenburg hatten 
die Lafaien neumodifche Kleider er- 
halten; jet werden fie umgefchneidert 
nach der Ordnung, die bis 1883 heilig 
war. Eben hatte Medlenburg auch auf 
jeine altehrwürdige Helmfpite ver: 
zichtet und die preußifche Spitze ange— 
nommen; das foftete einen Befehl und 
ein erfledliches Geld; aber auch hier 
genügt ein neuer Befehl, um die preu— 
Bifche Helmfpite wieder durch die meck— 
lenburgifche zu erfegen, und das wieder 
erfledliche Geld muß fich finden. Denn, 
Gottlob, e3 gibt in Medlenburg noch 
feine Volksvertretung, die darüber Re— 
densarten machen und zu einem Wahl— 
fampf nöthigen fünnte unter ber 
Parole: Großherzogliche® Heer oder 
Parlamentsheer? 

63 ließen fich noch manche andere 
Staatsattionen aus dem gefegneten 
Lande berichten, beiſpielsweiſe über bie 
Nothmwendigkeit, eine Menge neuer 
Kammerberren zu ernennen, da in 
diefem mwichtigen Punkte die Regierung 


des früheren Großherzogs jchmerer | 


Unterlaſſungsſünden ſchuldig zu fein 
Scheint. Aber man fann die erfchöpfende 
Schilderung diefer medlenburgifchen 
Zuftäande einem neuen Fritz Reuter 
überlaffen, der Stoff genug zu einem 
neuen „Dorchläuchting“ fände. Nur ift 
es ſchwer, die Werurtheilung einer 
Regierung, wie fie jahrelang auf den 
Namen eines Fürften geführt murbe, 
mit der Forderung in Einklang zu 
bringen, daß Ruhe die erfte Bürger: 
pflicht und Vertrauen die fchönfte Hier 
des Unterthanen fei. Sollten am 
Ende nicht die. Leute, die auch im 
Obotritenlande mit 21 Jahren mündig 
werben und mit 25 Jahren das Wahl- 
recht, wenigſtens zum Reichstage, aus— 
üben dürfen, auf den ſtaatsgefährlichen 
Gedanken kommen, ſie hätten ein gutes 
Recht, mitzuſprechen, da fie doch zahlen 
müflen? „Wo wir nicht mitrathen, da 
wollen wir auch nicht mitthaten“, ſagt 
ein altes deutfche Sprichwort. 

Daß aber Medlenburg das Land der 
politiſchen Romantif ift, noch bis auf 
den heutigen Tag, das ift die Schuld 
des Romantikers auf dem Throne ber 
Hohenzollern, Friedrich Wilhelms IV. 
Konnte er das verhaßte Blatt Papier, 
das Sich zwiſchen Volt und Fürft 
drängt, in Preußen nicht zerreißen, fo 
jtellte er da8 reine, unverfälfchteotte3- 
gnadenthum menigftens in Medlenburg 
wieder ber. Aber mit diefer myſtiſchen 
Regierungsform iſt es wie mit Her 
päpftlihen Unfehlbarfeit. Sie gebistet 
ftarre Unveränderlichkeit; fein Papſt 
darf widerrufen, was einer feiner Bor- 
gänger fraft feines Amtes verordnet 
bat. Denn mo bliebe fonft die Unfehl— 
barkeit? Und fein patriarchaliſcher 
Selbjtherrfcher Tann des Irrthums, 
des Mißgriffes geziehen werden. Sonft 
wird der Glaube an den alleinfelig- 
machenden Abfolutismus untergraben. 

Da aber felbjt im Obotritenlande 
mehr und mehr die Beſſern ſchwinden, 
die glauben und vertrauen, daß Alles, 
was unter dem einen Herrſcher ge— 
ſchehen ijt, herrlich und unübertrefflich 
auch unter dem andern erfcheinen 
müſſe, jollte es da nicht an der Zeit 
fein, einmal einen Berfuch mit einer 
Verfaſſung nach europäifchen Mufter 
zu maden? In Medlenburg ſelbſt 
würden vermuthlich darüber heute richt 
einmal die lonaliten Staat3perrüden- 
träger unglüdlih fein, und der 
Reichstag könnte daher ein fräftig 
MWörtlein ſprechen und vielleicht nicht 
ohne Ausficht auf jeden Erfolg in An— 
betracht der meltbewegenden Schidiale, 
die die Helmfpige in Medlenburg er: 
fahren hat. (Berl. Voll. Ztg.) 








Sobkalbericht. 
Lebenslängliche Zuchthaus⸗Strafe. 


Die Geſchworenen in dem Mordpro— 
zeß gegen William Sheehan haben ge— 
ſtern Abend den Angeklagten nad} kur= 
zer Berathung zu Tebenzlänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Sheehan 
bat am 17. Dezember vorigen Jahres 
in dem Laden der Frau Jennie Cohn 
an der Ede von LKiberty und Union 
Straße Geflügel zu ftehlen verfucht 
und bet biefer Gelegenheit den Barnett 
Eooper erſchoſſen, welcher ihn feftneh- 
men wollte. 





Be 


Das Geld war da. 


In der Reichold'ſchen Spielhölle, Nr. 
175 Weit Madifon Straße, haben Ein- 
brecher in der Nacht vom Dienftag zum 
Mittwoch den Kaffenfchrant zu ſpren— 
gen verfucht. Sie erreichten ihren Zweck 
nicht, verdarben aber das Schloß des 
Schrankes dermaßen, dak der Eigen— 
thümer felber ihn von Fachleuten hat 
auffprengen laffen müflen. Ein Betrag 
bon $2000, der fich in der Kaſſe be— 
funden bat, war unangetaftet geblieben. 





— 





John Mackin, Liegenſchaften im Wer⸗ 
the von $603,629 zugewieſen. John 





Madin hat feiner Schwelter $9669 in 
Baar auszuzahlen. 





Auf der Stelle gefödtet. 


Bon einem jähen, entfeglihen Tode 
ift geftern Nachmittag der LUjährige 
Anton Melte, wohnhaft Nr. 30 Poe 
Straße, ereilt worden. Der kleine 
Burſche mollte nahe der Osgood Stra- 
Be die Geleife der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul Bahn. überfchreiten, ala 
er bon einem ſüdlich fahrenden Fracht» 
zuge überholt und niebergerifen wur— 
de, wobei die Räder der Lokomotive 
den Körper des Unglüdlichen buchjtäb- 
lich in zwei Theile zerfchnitten. Die 
Leiche wurde per Ambulanz nad) der 
elterlihen Wohnung geſchafft. 





Stürzt vier Stodwerte hinab. 


Der Buchbinderlehrling William 
Klingmeyer, wohnhaft Nr. 735 N. 
Haljted Str., jtürzte geftern im Fahr- 
tublichacht des Gebäudes Nr. 66 Lake 
Str. vier Stockwerke tief hinunter. 
Klingmeper erlitt dabei einen Bein- 
bruch und auch innerliche Verlegungen. 
Er wurde nad) dem Alerianer Hofpi— 
tal gebracht, mofelbft die Aerzte feinen 
Zuftand für nicht lebensgefährlich er— 
flärten, 


Schwer verlegt, 


Der Anftreiher Jacob Schaumber- 
ger, wohnhaft Nr. 211 Orchard GStr., 
ftürzte geftern, während er an dem 
Haufe Nr. 23 Lane Place befhäftigt 
mar, mit dem von ihm benutten, wohl 
ſchlecht befeſtigten Gerüſt auf die 
Straße herab. Schaumberger zog ſich 
eien Bruch des linken Handgelenks 
und einen Rippenbruch zu. Der Ver— 
unglückte wurde nach ſeiner Wohnung 
gebracht und in ärztliche Behandlung 
gegeben. 








— 


Unter Polizeiaufſicht. 


Der „Illinois Cycling Club“ hat in 
der Kaffe feines Schagmeifters Kin- 
fead ein Defizit von $550 entbedt. 
Diejen Betrag hat Kinkead nun zwar 
erſetzt, da aber der Vorſtand des Ver— 
eins befürchtet, es könnten ſich ſpäter 
noch weitere von dem genannten Be— 
amten verübte Unterſchlagungen her— 
ausſtellen, ſo wird dieſer gegenwärtig 
polizeilich ſcharf beobachtet. 





Leichenfund. 


Die Wellen des Sees haben geſtern 
in der Nähe des Calvary-Friedhofes 
die Leiche eines unbekannten jungen 
Mannes an das Ufer geſpült. Vieſelbe 
mag drei Wochen lang im Waſſer ge— 
legen haben. Der Todte war etwa 24 
Sabre alt, iſt 5 Fuß 10 Zoll groß, 
glattrafirt und rothhaarig. Der Klei— 
dung nad) zu urtheilen, war der Ver: 
unglüdte ein Arbeiter. 





\ 


Kurz und Neu. 


* Kapitän Bennett vom Schooner 
„a. W. Wright“ ift geſtern von einem 
a um $500 bejtohlen wor⸗ 

en, 

* Die Bundesregierung wird das 
ausgemuſterte Kriegsſchiff „Yantic“ 
der hieſigen Flottenmiliz für Uebungs— 
zwecke überlaſſen, und der alte Kaſten 
wird nächſtens von Boſton aus hier— 
hergebracht werden. 


* Die Herren U. M. MeKay und 
R. ©. Elder, welche mit der Abfchä- 
Bung und Theilung des Nachlaffes von 
Thomas Madin betraut worden find, 
haben der Tochter des Erblaſſers, Frau 
Alice Philbin, Orundeigenthum im 
Merthe von $584,300 und dein Sohne, 

* Aus Lincoln, IU., wird berichtet, 
daß dafelbjt der Schnellläufer Leon 
Lözier, zuſammen mit Pratt Nelſon 
und J. B. Moore, unter der Anklage 
verhaftet worden iſt, den hieſigen Buch— 
händler Max Stein um Schmuckſachen 
im Werthe von $2000 beſchwindelt zu 
haben. 

* Mie der „Presbyterian Board of 
Aid for Colleges“ nunmehr feitgefteitt 
bat, belaufen fich die von feinem durch- 
gebrannten Schatmeifter Charles M. 
Charnley begangenen Veruntreuungen 
auf $62,000. Bon diefer Summe find 
gegen $30,000 dur Bürgichaft, die 
Charnley hatte ſtellen müfjen, und an— 
bermeitig gededt. 

* In Wilmette werden jeit einigen 
Jagen zwei dreizehnjährige Knaben, 
Yames Ludlow und Peter May, ver: 
mißt. Vor ihrem Fortgehen haben die 
Jungen ſich mit jchwerem lnterzeug 
und warmen Winterüberziehern ver: 
fehen, jo daß ihre Eltern annehmen, 
fie Haben eine Erpedition nach Alaska 
vor, 


DR. WILSON, 


Der grobe Magenſaft-Arzt aus 
Toronto ift bier 





Am Auditorium; er bejucht die Chica— 
er Aerzte und trifft Anitalten, eine 
nzahl Vorlejungen über Magenkrank— 
beiten zu halten. Gr hat das Problem 
der Dyspeſie gelöft, und wäſcht den Ma— 
gen aus, analyjirt den Mageniaft oder 
serändert dieſe werthvolle Flüſſigkeit 
nach Wunſch, indem er ſie vermehrt oder 
verringert. Er vermehrt oder vermin— 
dert ihren Säuregehalt und jtellt Die 
Verdauungsfähigteit in jedem Magen 
wieder ber, jhmerzlos, ohne Unbehagen. 
Seine Peptin-haltigen Verdauungs— 
mittel (fojten $1.00 die Flaſche) find auf 
der ganzen Welt befannt und verbauen 
Speiſen, jelbjt wenn jie jih außerhalb 
des Magens bejinden; in Eleinen Dojen 
haben ſie im alle von Krankheit ſolch 
ünjtige Einwirkung auf den Magen, 
daß ſie demſelben vollitändige Ruhe 
gewähren, und durch Beruhigungs— 
und leicht anregeude Mittel werden 
jelbft Die hartnädigiten Fälle von 
Dyspepſie unter Anwendung von 
- nur jehr wenig Medizin geheilt, 
Der Doktor iit auf Cinladung des Med- 
ical Council von 54 Dearborn Sir. hier- 
hergekommen. Diejes Anititut beſteht 
aus vierundziwanziq Aerzten, von denen 
jeder Einzelne aus einer Krankheit eine 
Spezialität machte. Dr. Wilſon hat ei: 
nen Lehrſtuhl in diefem Anjtitut, wie 
auch eine Profeifur in einer der Hod- 
ſchulen diejer Stadt angenommen. Gr 
fann während der Dauer jeiner Borle- 
jungen, die. ungefähr drei Wochen in 
niprud nehmen werden, in No. 84 
Dearborn Straße umnentgeltlih kon— 
futirt werbeg. fept24,oct1,8 








Nordoft:Ede State und Zadion Sir. 
Heller als irgend ein anderes Geſchäft in Chicago. 


Die Macht des Preifes 


und die Macht der Qualität für den Preis bringen dieies neue Kleidergeichäft jchneller 
nad der Front, als irgend ein anderes Geſchäft in der Geichichte des Kleiderhandels, 
Die Wahrheit in unferen Anzeigen jagen und die betreffenden Waaren hier haben, 
wenn Ihr herfommt, das ijt, was Ihr Käufer erwartet, und werden wir Euer Ver: 
trauen nie täuſchen. Wir treten für unjer Wort ein, indem wir jagen 


„Hier iſt Euer Held, wenn Ihr nicht zufriedengeflellt feid.“ 
Anzüge und Weberzicher für Männer. 


Bor⸗Ueberzieher für Männer — von lohfarbigen Covert 
Eioth gemacht, ebenio wie vom Sch neider ges 


machte 835.00 Anzüge zugeichnitten, 


überge⸗ 


legte Nähte, ſeidenes Aermel-Futter. $10.00 * 
Werthe, herabgeſetzt für Samſtäg auf 


Whipcord und Covert Ueberzieher für Männer — im⸗ 
portirte Stoffe, jo modisch zugeichnitten,. wie Ihr dieſelben nur 
ſonſtwo fieht. ſeidenes Aermelfutter, einige 


ganz mit Seide er. alle .. Schat: hr 1 ⸗ 
tirungen in lobfarbig und $18.00 »wertb, 8 2 9 a 
gen in lobfarbig —* UV = 


wir verfaufen diefelben zu 


Qeine Weberzicher für Männer— von Covert-Cloth und 
AWhipcord, fein beiegt! und gefiniicht. ge— 

gerren-Schneider auf umjere 
fpezrelle Order, ein 822.50 Rod für 


Sc warze Männer: Anzäge—in einfachen oder doppelt-brü- 
ftigen@acs. füriedermann paflend, reanlär, lang oder korpul. 
Größe, gemacht d. reinwol. jhwarze Cheviots 
— ganz mit Scide genäht, Serge-Futter—mwerth 
39.50, herabgeiegt am Samftag zu 


Euntaway: und Sad-AUnzüge für Männer—die Sacks ein- 
fach und doppelt:brüftig—alle gemacht nad) der legten Mode— 
von fancn Eheviots, Tweeds und Caſſimeres und ungefiniicht 
blaue oder ſchwarze Worjted, reinwollenes 
Clay Morited Serge Futter— Größe regul., 
lang und forpulent-werth 815.00, 


madt bei 


berabgejegt auf 


Blaue Eerge Anzüge für Männer—in ichweren Winterftoffen, durchweg 
echtfarbig, in einfachen oder doppeltrüftigen Façons, reichlich $2U werth, 


beraßgejegt für Samſtag zu 


ou GL 
$15.00 





87.50 
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15.00 


510.00 


Sinaben:Departement. 
Das feinjte Knaben: Ausitattungs-Dept. in ganz Chicago. 
Anaben:Unzüge mit langen Hoſen — Alter 14 bi3 19, in braunen und 


Vlaids 


graunen 


Checks und Miichungen, 9 . 
Farben, gut gemacht und beiegt, werth $10, Spezialpreis 


ganzwollen, echte 


55.95 


Kuaben: Anzüge mit Kniehoſen — doppelreihig, Alter 6 bis 16, umd 
Reefer- za 


} acons fur Anaben von 3 big 8 Jahren, ganzmwollene 
Eheviots, genug Mufter um Euch zufriedenzuftellen, wth. 85, zu 
Anichojen: Anzüge 0 
F bis 8 ın Reefer-Facons, ganz reinwollen, neueſte Miuiter \ 


con, Alter 3 


52.95 


für Knaben — Alter 6 bis 16 ın doppelreibiger 


wird Schattirungen, fein gemacht und ausgeftattet, anderwo iſt der Preis 
» 


81.50 und werden ein Bargain genannt — 
fpezieller Preis fir Samitag 


54.98 


Noveltye Anzüge für Kinder — für Alter von 3 bis 8, im den meueften 
Gutiwürfen, yarben und Stoffen, in Brownie, Middy, Sailor und Veſtee— 
Facons, niedrigere Preiie als irgendwelche Andere verlangen, ge 3 
rangirend herunter von $7.45 bis 52.95 


Kniehoſen jür Knaben — 


in ganzivo 


Schattirungen und Mujter, Yöc, Toc und 


Hut:Departenent. 


Das reihhaltigfte Hutlager in Chicago, hervorragend wegen feiner vorzüg- 
lichen Waare und feinen billigen Preiien als WBerlodung zum Kaufen. 
Samitag die größten Hut-Bargains, die jemals irgendiwo offerirt wurden. 


300 Dutzend Derby: und Fedora:Süte für Männer—alles neue Herbit-Facons, in ſchwarz— 


goldbraun, „SealsPearl* „Mürtie“ und andere moderne Schattirungen, gekauft um regulär 
für 83 verfauft zu werden—Samijtag erniedrigt auf.. 
Derby: und Fedora:püte für Männer— die legte Gelegenheit, um dieie außergewöhnlich) 
guten Hüte zu faufen, werth $2, zu dem Einführungss- Preis Dom. un unuenenunennnunnnn nenne 


51.90 
$ 1.00 


Ausitattungswaaren für Männer. 


Männer:Iinterwaare—2 Kiſten gerade geöffnet— feine aujtraliide Lammwolle. Rameel-:Haare, Natur: 
Wolle, Derby gerippt, ertra ſchweres Winter-Balbriggan, alles neue Schattirungen, werth 81.50, 98c 


Epezial:Preis am Samſtag 


Nachthemden für Männer—tanch beiehte Domet-Flanell-Nachthemden, gute und warme, 


werth $1.25 jedes, herabgeſetzt auf 


15c 


| Männer:Semden—in Rod-Facons, lange oder kurze Bujen, einige mit farbigem Körper und 
ufeu, einigenur mit fanch farbigem Madras-Buſen, einige mit 2 Kragen und Manichetten, 98e 
andere mit dazu paſſenden Manſchciten, werth 81.50, berabgeſetzt auf 


Maͤnner⸗Hand ſchuhe —ür Straßengebrauch, von ſeinem Hundeleder, alle neuen Herbjtfarben— 


werth 81.50, herabgejegt für Samftag auf 


95 


Männer:Soden — eine 2r-Qnalität von fancy Baumwolle, 


berabgeicht zu. 


Alle Kleider, die hier gefauft werden, preifen und halten wir in Reparatur während der 
Dauer eines Jahres. 


Offen Samflags Bis 10:30 Abends. Wochentage Bis 6:30 Adends. 


X 








Kurz und Neu. 


* Die „Einigkeit Loge 101, O. M. 
P.“ hat befchloffen, für kurze Zeit das 
Eintrittsgeld auf $1 herabzujegen. Es 
ift ſomit Jedermann die gute Gelegen— 
heit gegeben, einem ber beſten und bil- 
ligften Orden beizutreten. Nur ein 
Aſſeßment“ monatlich. Nähere Aus— 
funft ertheilen Selma Lange, Nr. 524 
N. Bart Ave. und Willy Buechner, Nr. 
334 Sedgwick Straße. 

* Dr. Statkiewiecz von Nr. 1315 
S. Mörgan Straße, ein rufliicher 
Pole, hat gegen den Polniſchen Natio— 
nalverband und deſſen Beamte eine auf 
$150,900 lautende Schadenerjagflage 
angejtrengt, weil die Verklagten ihm 
angeblih dur Ausfprengung bon 
Berleumdungen über ihn feine ärztliche 
Praxis ruiniart haben. 





Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Joachim Rentner 
im Alter von 67 Jahren 6 Monaten und 23 Tagen jelig 
im Herrn verichieden ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag. den 26. September, 41 Uhr, vom Trauer» 
bauie, 390 W. 20. Straße, nad der St. Matthäuss 
Kirche. Hoyne Ave. und 21. Str. und von da nad dem 
Konkordias;zriedbofe. Um ftille Theilmahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: ; 
Friederita Neutner, Gattin. 
Ruiie Günther, Karl, Friedrih, Wil: 
heim, Kiuder. 
Karl Günther, Schwiegeriohn. 
Minna Mittelftädt, Schwiegertochter, nebſt 
Enteln. 





Zode8: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daR 
unsere liebe Mutter und Großmutter, Wittwe Eliie 
Bierftedt, auı 23. Sept., fruh 4 Uhr im Alter von 
76 Jahren, 9 Monaten und 13 Tagen nad langem 
ichweren Leiden jelig im Deren entſchlafen tft. ie 
Perrdigung findet Matt am Sonntag, den 26. Sept., 
Nachmittags 1 Uhr vom Sterbehaufe, 612 Burlıngftr., 
nad Rofehill. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Dinterbliebenen. 

Karl, Ihereie, Wilhelm, Louiſe, Kinder. 
h Robert, Entel; 2 
A. Preugel, N. Fiſcher, Schwiegeriöhne, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten zur Nachricht, San 
gehebter Sohn Alerander ım Alter don 2 Jahren 
und ? Dionaten dur Unjall am 24. Anguit zu Tode 
gefommen und Sonntag, den 26. Sept., Nachmittags 
3 Uhr vom fFriedhof-Gewölbe zu Waldheim zur legten 
Ruhe gebettet wird. Die tieftrauernden Dinterblies 


** William Uebel 
i 
—* lieber | Eltern. 


&. Hebel, Bruder. 
Deutsches 


Deutsches HOGLEY’S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 26. September 1897, 
2. Abonnements-Boritellung: 
Ren! Zum erjtenmale! Neu! 


% 
Hebildele Menſchen. 
Voltsitüf in 3 Akten 
von Victor Leon. 
Srokartiger Erfolg aller Büh- 
nen Deutichlands und Deiter- 
reichs.Revertoirftüd d. Itving 
Place Theaters in New York. 
dirja 





fr,ia 








Debut von 
Otto 
Strampfer 
und 
Johannes 
Rudolph. 


Siße jetzt zu haben. 


Antwort 

auf die „Deffentliche Erklärung“ des S 
Meyer und Andere in der vorgeſtrigen Chicagoer 
„Abendpoft“ und „Arbeiterzeitung“, mir leider erſt ein 
Tag zu Ipät zugelommen. Ihre Geihäftsanzeigen 
werden für die Zutunft auß der „Badiihen Runds 
ichau· entfernt bleiben. Chas, Beck, 

*  Rebaftene der „Bad. Rundidan“, 





errn Fred 





Todes, Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, daß 
weine geliebte Gattin. Garolina Luebte (geb. 
Schmidt) im Alter voit 62 Jahren 8 Monaten und 24 
Tagen jeliq im Herrn entichlafen ift‘ Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, 77 Huwe Str.. nah Waldheim. Die 
tiefbetrübten Hinterbtiebenen: 

Otto Luebte, Gatte. 

Otto Euebrke, Sohn. 

Helen Luebte, Tochter, nebſt —— 
r, ſa 





PTR NS 
A. KIRCHER, 
Zeichenbeltatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Ertra:Rabatt von 10 Brozeut 
an Särgen und Gaskets. 


Kutihen nach Graceland und 
St. Bonifacius 

Roſehill und 
Waldbeitt--+oor.0.0... 


18iphs 


3 
.84 


deutich-amer.Univerfität 


Chicago, Ill., 

eröffnet ihre Kurſe am 5. Oktober dies 
fes Jahres mit vollitändıgen Philos 
ſophiſchen und mediziniſchen Fa⸗ 
tultäten, an denen hervorragende Kräf⸗ 
te des In- und Auslandes thätig find. 
Die Univeriität ift mit Hojpitälern, Ent» 
bindungsanitalt, Hebammen: und Kranz 
fenpflegeihule verbunden. Die Graduir⸗ 
ten diejer Schulen werden gejeglich aner: 
fannt werden. Um nähere Auskunft 
wende man jich jchriftlich oder mündlich 
an das 


Rektorat der Hniverfität, 
717 W. 13. STR., 


nahe Aſhland Ave. 








Bagim 





<t. Johns Militär: Ulademie 
von Delafield (das ameritaniihe Rugby) bereitet für 
Colleges und das Geſchäft vor. Diplom fihert Eins 
tritt in die beften Univerfitäten. Ravallerie:, Ins 
fanteries und Wrtilleries&gerziren unter Auffiht von 
Ver. StagtensOffizieren, welhe von der Regierung 
ernannt wurden. Ver neue Termin beginnt am 16. 
September. Vräſident Empthe wird im Auditorium 
Unner zu treffen jein vom 23. Auguft bis zwm Il, 
Sept. Spreditunden v. 9.0) Morgens bi3 |] Ihe 
Nahm. und von 3 Uhr Rahm. bi3 6 Uhr Abends. 
Wegen Kataloge ichreibt an Sidney T.Sınvthe, Po. 
D. Vräſ., Delafield, Wauleiba To. Wi:. Halm 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutſchland 


Vorzusliche Bedingungen. 
Aeher Land und Meer in ca. 9 Tagen! 


Mit meinen imal wödhentligen Erturfionen be 
fommt man ftet® angenehme deutie Reifegeielligait. 


Ber billige Paſſageſcheine 
zu kaufen beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
borzuipredhen. 5fbw 
, 


R. J. TROLDAHL 
Agent für ale Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (uahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Udr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 











"Samftag wie jeden anderen Tag fließt diefes Gefhäft um 6 Uht umd verdient dafür im Gegenfate zu ſolchen 


F 
% 


ER im 
* * 98 
Be % 
* ® ® * 
> * 
* : 
x 
’ & E. 


STA 


Geſchäften, die erft fpäter fließen, alle Anerkennung jeitens der Arbeiter. 


HSCHILDst 


TE STR.—VAN BUREN STR. 





110,000 


von einem Erperten angepaßt. 


hochfeine nene Serbit: 
Anzüge und Meberzicher 


& Von geichieten Schneidern in unferer eigenen Rieſenfabrik arigefertigt — feines 
4 Zwilchenhändlers Profit—teinen hoher Einfuhrzoll aufgefchlagen—-aber hier, in ! 
all ihrer Pracht und Herrlichteit—direft vom Fabrifanten an den Konjumenten 
-— zu Preifen, die irgendwo anders einfach unmöglich find. Jeder einzelne wird 
Jedes Kleidungsſtück wırd ein Jahr lang un= 
EURE 1 EEE RREREE 


Q 


dd 


Verkauf. 

















2500 feine doppelbrüftige 
Sad: Anzüge für Män- 
ner— reguläre corpulente | 
und jchlanfe Größen, in 
ihmwarz oder blau une | 


eds, breite innere Tyacz | 


| ınas, importirtes itali- Sill Stitding — 


mit Seide genägt, hüpjdy | Satiu Futter 
u — 19 | ausgeitattet, 


vollc $14 werth. volle 814 werth. 


| 


2000 feine Cloth⸗finiſh 
| BullodGajfimeres f. Her- 
ren, in einfnöpfigeuSad: 
w Fagons — für korpulente 
fixifned Gloverleaf Wor: | Herren — Kanten mit % 
Deep 


enſches Fuiter durchweg | Facings Feines Farmer 
— elegant 


89.75 89.75 


erlangt fie zu jehen | Verlangt jie zu jehen. 
Sie find im Wyoleſale Sie ji D im Wholeſale 





1500 neue lohfarbige Co⸗ 
1500 feine 18:U3. ſchwarze vert Top Herbit-Röde für 
intportirte Clay Worjted | Männer — in regulären, 
Prince Albert» Anzüge | forpuienten oder kleinen 
für Männer — nad der | Größen, mit Welt Nãh⸗ 
neuen u. modiichen Länge ten gemacht — geſchnitten 
zugeichnitten— feines ita= | auf die richtige Künge— | 
vteniiches Futter — uie- durchweg m. reiner ſchw. 
mals unter dem Preis | Skinmer- Seide gefüttert 
von $15—unjer Preis — breiter franzöſ. Vorſtoß 


59.75 89.75 


Berlangt fie zu ſehen. Verlangt fie zu jehen 
Sie find im Wholeſale Sie find imWholefale 
volle $14 werth. | volle S14 werth. 





1500 neue Iriſh Frieze 1.000 feine, 
v 


peit-warp Stalien, durch⸗ 
aus rauhe Edge-Nähte, 


Verlangt ſie zu ſehen. 
Sie find imWholeſale 








importirte 


Ifters f. Männer, jchw. | Ihwarze Clan Worited 


Gewicht, geihnitten im | 3, Knöpfe Eutaway An: 
neuen fajhionablen Weg. 
tiefer 
ſchwarze, 


züge für Männer—feines 
Sturm = Kragen, | IMD. Farmer Satin Body 
Srford oder | Futter — Ferguſon Aer— 
mel Futter—durdmweg ın. 
Seide aenäht—hübich ges 
ſchneidert und ausgeführt 
—regulär, Größen für 
Starke und Schlanke. 


59.75 


Verlangt fie zu jehen 


Sie find im Wholeſale 
volle $14 werth. 


braune Miichungen, 
gefüttert mit _Dop= 


59.75 


volle 814 werth. 








Neue Herbſt-Kleider für Knaben. 


Mütter, welche ihren Söhnen letzte Woche Schul-Anzüge kauften, ſagten uns, daß fie noch nie gute Kleider fo billig B 


gejehen hätten. 


500 neue jchwere abjolut ganzwollene Schul-Anzüge für Knaben—kleine Nummern, breite Kragen—große Nummern, 
ertva Knöpfe und Patch mit jedem Anzug—Röcke mit feinem Albert Twill gefüttert und Hojen 
J ganz grit Bandjäumen-—-Alter 4 bis 14 Jahre—ipezieller Samjtags- Preis .................................... 


A einfach doppelknöpfig 


Recht haben jie, wir offerirten noch nie beſſere Werthe, noch hatten wir je jo billige Preife angejegt. 


s1.45 | 


5000 neue jchwere Knaben-Anzüge aus abjolut reiner anftraliicher Wolle, Alter 4 bi8 16—bdie Heinen Nummern mit breitem Ma— 


trojenfragen, mit Braid beiegt—bdie größeren einfach doppeilnöpfia— 1 
Bronze: und grünlichen Farben — der Stoff für dieſe Anzüge tft gänzlich nen und ſchön—die ſtärkſten Anzüge, 
und babei hübich und Fleidiam—die Hojen haben doppeiten Siß und Kirie—alie Sänme find mit Seide genäht und 


taped-—fojten bei ausichlieglichen Kleiderhändiern 84 und S—unier Fadrifations-Preig 


+, 500 lange Hoien-Anzüg: für große Anaben-— Alter 14 bis 19-—faucy ſchottiſche Miſchungen und einfach ſchwarz u. 
NS, blau—mit Seide genäht—ichweres Albert geföpertes Futter—einfacd oder Doppelbrüftig=-elegant pajlend und gut 


gemaht— die Sorte, für die Ihr $7 und $8 bezahltet 
300 lange Hojen-Anzüge für große Anaben— Größen 14 bis 19 Jahre—20 Unzen jchweres j 


Clay Kammaarı 


gerade das Richtige für Geſellſchafts- und Sonntags-Tracht — ganz mit 
ımportirtes Sergefutter—einfacy: und. doppelbrüjtig—ausichliegliche Kleiderhändler verlangen 810 dafür 


parzes importirtes 
eide genäht— feines 


in den neueſten Ptaids und brofen Ched3—in braun, aran, 


2.0 
33.95 
57.45 


1,000 Anzüge für die Heinen Buben— Alter 3 bis 8 Jahren—gemacht in den neuen ruifiihen Blouſen-Arten —Brownie und 


Veſtee⸗Facons 


2,000 Paar neue Knaben-Kniehoſen, ſchwere Etofie—Größe 4—15 Jahren-durchaus reinwollen, Doppelte Sitze u. Kniee 
— alle Säume find’dedeeft—patentirte Waiſthander—einfache ſchwarze u. blaue Cheviots, ſchwer braune, darb od. blaue 
Corduroys, nett grau od. braun gejtreift, Checks n. Plaids u. fancy ſchott. Miſchungen-bei excl. Kleiderhändlern zu $1 


breite pafiende Kragen mit 10 Reiben Soutach Braid—fie fommen in blauen u. braunen Wor- 
jteds und fanch ipettiiden Miſchungen—ausſchließlich Echneiderarbeit—ausichlieglide Kleiderhändler zögern 
nicht, 6 und 7 Dollar für diefelben zu verlangen—Unier yabrif3-Preis 


Önnunerunnner are nnee 


54.85 
34c 





Harvard Tan Galf Winterſchuhe für Männer, doppelte Sohle, Goin-Zehe, bandgenähter 
Welt, mit Kalbsfell gefüttert, der populärite jett getragene Schuh, andere verlangen 


$4 und 85. 


Schwarze Bor Calf Schnürſchuhe für Männer, handgenäht, doppelte Sohle, Coin-Zehe, 
bededte Dejen—ein Up=to-date Schub, für den Andere 84 verlangen. 


Handgenäbte Patentleder-Schnürſchuhe für Männer, für Geſellſchafts-Gebrauch, Coin 

und Pug Zehen, Dongola Kid Obertheile—andere verlangen $4. 

Satin Calf nahtlos genähteSchnürſchuhe für 

Männer, mit Kalbleder gefüttert, Coin-Zehe, 
für 


Speziell f. Männer — Größen 
6, 64 &7, Weiten AA, A 
KB, werth $3, 34 & 85, 


Feine Dongola Kid u. genähte 
Herren-Slippers, jhwarzund, 


En hofoladefarbig, alleGrö— 
u Ben, werth $1.75 81 


inter, werth * 1 h 05 
81 





Eure Auswahl 


8. 


nur 
morgen 





Gasco kalblederne Schnür-Schulſchuhe für Knaben, nahtlos 
genäht, Coin und Yale Zehe, alle Größen, ve: 
gular $2.00— morgen 


51.48 


Kalbled. Schnürjchuhe fir Knaben, nahtlos genäht, neue 
Muſter Bad Stay, reißt nicht—dieier Schuh ift unſere 
Idee für Schulgebrauh—es bezahlt jich, fie zu kaufen — 
alle Größen, zu. .. 


51.69 


Patent-Leder Schnürichuhe für Knaben, zum Sonntags- 
Gebraud, Dongola Kid Tops, 
9 biß 1344, werth 82.00, 


Spring Heels, Größen $1 50 
+ 


I geſtorben, und bei zwei Patienten fol 








Finanzielles. 


wuus & 





FRANKENSTEIN! 





164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenihum zu billigjten Zinfen. 


Erſle Morlgages zum Verkauf, 





TEMPEL, SCHILLER & 60., 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthbums-Sicherheit | 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj | 





KENPE 


@eneral-Agentur, 


84 La Salie Str. 
Schiffskarten 


von und nach Europa \ 
zu billigen Preifen. 
Geldſendungen "rer wögentige 


Deutſches Bonfular- 


und Redhisburcau. 


ar Erbichaften 


regulirt and 


Bollmachten 


notariell und tonfulariſch beſorgt. 
— KRoniultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


tonfslariihen Beglaubigungen. 


Aotarints-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urfunden, 
Unteriudung von Wbftrafien. Ausſtelluug vom 
Beiiepäfien, Grbihaftsregulirungen, Bon 
mundichaftsfahen, jomiıe Kollettionen um 
Bedyts: jowie Militarſachen beforat. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


. Konfulent, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags bis 1 Uhr. 


$.H.SMITH&ULD,. 


» 279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Deien und Haushaltungs⸗ 

\ gegeuftäude zu Den billigiten Baar:Preiie auf 
Dit. 35 Anzahlung und FI per Bode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Ggtratoften für Wusftellung 
ber Papiere. mal 








& LOWITZ, 


ELLER BROS. & C0. 


928--930--932 MILWAUKEE AVE,, 


zwiſchen Aſhland Ave. und Baulina Str. 





Cs wird ruhig weiler nefchlenderl! 
Bargains für Samitag und Montag! 


Schwerer, ungebleichter Muslin, 33 
eine Yard breit, die Yd. nur... © ic 
Starfes Handtücherzeug, mit ro: pi 
ther Borte, die Yd. nur BI 6 
DeutiheStridwolle,guteQual., 2! 
alle sarben, der Strang.... ec 
Handgehäfelte Doylies, 8 Zoll 10 
im Durchmeſſer, wth. 25c, nur c 
Patent-Haken und Deien, 
2 Dizd. für.... 
Schwarze baummollene Damenjtrümpfe, 
nahtlos (fleeced), das Paar 
Baummollene Männeriodei, 
ohne Nabt, das Paar nur 


Hojenträger für Männer, guter Gummi: 
zug und Ratentichnallen, 5e 


das Paar 

Herren-Unterzeug, extra ſchwer 39c 
(fleece=lined), das Stüd nur.. 

Herren= Hüte, die neueſten Herbſtmuſter 
in feinen Derby— und, edora-Hüten, 
reguläre 82.00 Qualität, 


Knaben = Anzüge, die neueſten „Reefer: 
Styles“, ertra ſchwere blaue Cheviots, 
für Knaben von d—Siahren, 1 25 
für den Spottpreis von.... © {9 } 

Schwere Reefer-Jackets, dunfelblauer 
Chinchilla und Beaver, für Knaben im 


Alter von 4—8 Jahren, 1 30 
® 


2.50 Damenjhuhe zum Knöpfen und 
Schnüren, beſtes Ziegenleber, 1 25 
neuejte Kacon, für « » 

Leder und 


82.00 Männerſchuhe, ganz 
1.00 


äußerſt jolid gemacht, das 
Naar nur 
Dakota-Hüte für Tamen, die neueſten 
Muſter in allen Narben, 4dc 
Mädchenfappen, Tom O’Shanters, in 


allen Narben, mit Federn 
garnirt, nur 


Extra breite ſchwere jeidene Bänder, ge: 
itreift, Tarrirt, geblümt, die neueiten 
Moden, werth bis zu 40c die Y) 2 
Yard, nur 250 

Tappan's „Fortuna', hochfeines Taſchen— 
tuch: Parfüm in eleganten Flaſchen mit 
Slasitöpiel, ganz beſonders Pr 
preiswürdig, nur 15€ 

Fountain-Syringes, die 2-Qt. 

Größe, complet, nur 

Nähmaſchinen-Oel, befte Qualität, 
die reguläre 5c-Sorte, nur 

Whisty-Gläſer, tonnenförmig, fein 
gravirt, werth 10c, nur 2 

weine importirte Glas-Vaſen, reich mit 
Gold verziert, 7 Zoll hoch, 
verichleudert für, das Stüd.. 10€ 

Feine Stahlicheeren, 7, 8 und 9 
Zoll lang, nur 

Emaillirte Sauce-Rans, 

Qt. Größe, nur 

Emaillirte Rails mit Dedel, die - 
3:Ot.: Größe, nur 

mailirte Kaffee - Klajchen, die 
13-Pt.Größe, nur... 

Beſen, ertva gut gemacht, 


Beſonderer Candy · Zargain! 


Chocolate Creams, äußerſt deli— 
kat, das Pfd 10€ 


Groceries. 

XXX Soda-Graders, das Pid 

seiner Gunpowder oder engliicher 
Frühſtücks-Thee, das Pd 

seiner Weineflig, das Ct., nur 

Beites Tafeljalz, 3 Säde für 

Weiner „Golden Drips‘‘ Syrup in 
Jelly-⸗Gläfern mit Metalldedel,nur Se 

„Prosperity“ Waſchpulver, drei Packete 
für 

Beſte Theerſeife, das Stück 2% 

P. & G. German Mottled Seife, fieben 
Stüde für 








Finanzielle. 


Finanzielles. 





Wm. F. LUBEKE, 





, 172 Washington Str. 
Geld zu verleihen kam 


Cigenthum. 


Erite Hypotheken ‚u vertaufen, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verlaufen. 








Das gelbe Fieber. 


Nicht wenige Zeitungen find der An- 
ficht, daß die verhältnigmäßig günfti- 
gen Berichte, melcye von New Orleans 
aus über bie Gelbfieberepivemie in die 
Welt gefchict werben, feinen Glauben 
verdienten und daß die Situation in 
Wirtlichteit eine weit ſchlimmere fei, 
als man zugeben wolle. Die geidhäft- 
lichen Snterefien von Nem Orleans 
würden natürlich unter einer völligen 
Iſolirung der Stadt ſchwer zu leiden 
haben und darum, jo behauptet man, 
fteten die New Orleanfer Preſſe, Die 
Kaufmannſchaft und die Behörden 
unter einer Dede und täufchten Die 
Außenmelt mit gefärbten Berichten. 


Das iſt eine jehr ſchwere Anklage und | 


wenn fie begründet wäre, jo fönnte 
das Verhalten der New Orleanfer gar 
nicht Tcharf genug verdammt werben. 
Wo geihäftliche und fanitäre Inter— 
effen in Konflitt mit einander gera= 
then, da müſſen die erjteren ſelbſtver⸗ 
ſtändlich zurückſtehen. Geſchäftliche 
Schäden laſſen ſich wieder gut machen, 
allein die Menſchenleben, welche etwa 
in Folge ungenügender Vorſichtsmaß— 
regeln der Epidemie zum Opfer fal— 
len, ſind unwiderbringlich verloren. 
Es wäre barbariſch, in einer ſo ern— 
ſten Angelegenheit Rückſichten geſchäft— 
licher Natur auch nur mitſprechen zu 
laſſen. 

Wir glauben indeſſen nicht, daß 
New Orleans den ſchweren Vorwurf 
verdient. Es liegt wohl in der Natur 
der Sache, daß die New Orleanſer ihr 
Möglichites verfuchen, um die Aus 
Benmelt hinfichtlich der Epidemie zu 
beruhigen. Daß aber die dortigen 
Behörden gemwiffenlos genug wären, 
dies auf Koften der Wahrheit zu 
thun und daß die New Drleanfer 
Preſſe fich dazu hergäbe, einen ſolchen 
Schwindel zu unterftügen, das kön— 
nen mir nicht glauben. Wir dürfen 
vielmehr jagen, daß die Berichte des 
Nem Drleanfer Gefundheitsamtes, 


wenn fie auch von Fehlern nicht ganz |, Prob! i 
aus ihrer Mitte ausfandten, um dort 


frei fein mögen, auf uns einen durch— 


aus glaubwürdigen Eindruck gemacht | Ei e von DS } 
Sogar die ſtädtiſchen Mufttfapellen in 
Pergamon und anderen Städtenfllein= | 
aſiens waren als Vereine eingerichtet, | 
die ihren Kapellmeifter ſelbſt aus ihrer 
ı Mitte ernannten. 


haben. In einem Leitartifel der 
„Deutfchen Zeitung“ von New Or: 
leans lefen wir unter der Ueberſchrift: 
„Keine Veränderung“ Folgendes: 
„Die Situation bezüglich des Gel— 


ben Fiebers ift ungefähr unverändert. | \ | 
| mußte; ja, ſatzungsgemäß hatte er den 
ı Mitgliedern an FFeittagen. Brod und 


Es find geftern allerdings nur fünf 
neue Grfranfungen vorgefommen, als 
ein Symptom ber Beiferung iſt das 
aber nicht aufzufaffen. Zwei Krante, 
ein Neger und eine Jtalienerin, find 


der Zuftand ein ziemlich Schlechter 
fein, im Allgemeinen ijt das Befinden 
der Aranfen aber ein befriebigendes. 
„Sine Veränderung ift das, wie ge— 
jagt, nicht, weder zum Guten nod) 
zum Schlimmen. Leider haben die 
Prophezeiungen bezüglich des Fühleren 
Metters fich nicht bewährt. Die „Ealte 
Melle” iſt gebrochen bevor fie zu und 
herunter fam, und das Wetter iſt 
ebenfo warm mie vorher. Dies wird 
ſelbſtverſtändlich ſeineWirkung auf die 
Krankheit nicht verfehlen, und wir 
werden uns auf ein weiteres Aus— 
breiten derſelben gefaßt machen müſ— 
ſen. Ueberhaupt werden wohl in der 
jetzt beginnenden Woche, wenn die 
Temperatur nicht merklich fällt, die 
meiſten Erkrankungen vorkommen“ 
Das ſieht ſicherlich nicht wie Schön— 
färberei aus, ſondern kennzeichnet ſich 
vielmehr als eine unbefangene und 
richtige Würdigung der Sachlage. Die 
Angſtmeier, welche behaupten, die Si— 
tuation in New Orleans ſei eine weit 
fchlimmere, al3 man e3 dort zugeben 
wolle, wollen wir zu ihrer Beruhigung 
auf ein von Dr. Xofeph Jones, dem 
langjährigen Präfidenten der New Or— 
leanſer Sanität3behörde, veröffentlich- 
te8 Pamphlet über „anftedende und 
übertragbare Krankheiten in New Or— 
leans“ aufmerffam maden. Darin 
wird nämlich in der überzeugenditen 
Meife dargethan, daß das gelbe Fieber 
in New Orleans nur dann, wenn e3 
in den heißen Sommermonaten Mai, 
Juni und Juli anfängt, den Charak— 
ter einer wirklich gefährlichen Epidemie 
annimmt. Zum Bemeife dafür diene 
folgende Tabelle über das Auftreten 
des gelben Fiebers in der Crescent 
City: 
Anzahl der Datum des 
Todesfälle. eriten Falles. 
un. RR . Juli 


a ar — . Mai 
BEN 


1847 . 
1853 . 
1854... 
1855 270 
ER . 48H 
BB 3107 


. Juni 
9. Yumi 
A 
25. Mai 

Aus diefer Tabelle erjieht man, daß 
die Epidemie nur in den Nahren, mo 
fie im heißen Sommer einfebte, die 
Sterblichkeit3ziffer zu einer wirklich 
beunrubigenden Höhe zu bringen ver— 
mochte. Dr. Yones, welcher auf die— 
ſem Gebiete al& eine Autorität erjten 
Ranges gilt, ift auf Grund Seiner 
langjährigen Beobachtungen zu ber 
Anſicht gelangt, daß es einer andau— 
ernden Temperatur bon wenigſtens 
70 Grad Fahrenheit bebürfe, um das 
gelbe Fieber die Form einer Epidemie 
annehmen zu laffen. Im Uebrigen 
nehmen wir die Sache gewiß nicht auf 
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lichſt wieder 
| Daneben gab e3 wiſſenſchaftliche und 
ı Künftlervereine, d. h. Schaufpielerver- 
| eine, und zwar große 
| gende, deren Wirffamteit fich über ganz 





die leichte Schulter. Die Saiſon ift 
indeffen fchon jo meit vorgefchritten, 
daß die gewöhnlichen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln ficherlich genügen werden, um ben 
übrigen Städten des Südens, na= 
mentlih Louisville. den. böjen Gaft 
fern zu halten. In Nem Orleans 
mag man fich noch einige Wochen mit 
dem „gelben Yad“ herumzufchlagen ha- 
ben, allein wir verluffen uns auf einen 
anderen Yad, nämlich „Lad Froſt“, 
welcher gewiß feine Schuldiafeit thun 
und die Anftedungsteime, die etwa 
eingefchleppt werden, vernichten wird, 
ehe fie Unheil anrichten fönnen. 
(Louisville Anzeiger.) 





Vereinsleben im Alterthum. 


Für die zahllefen Menjchen, die 
heutzutage von des Tages Laft und 
Aerger Erholung ſuchen am gemuthli- 
hen Biertifch in ihremVerein und ftolz 


find, dort eine Rolle ſpielen zu können,“ 


die ihnen vielleicht im großen Leben 
verſagt ift, dürfte es nicht unintereſ— 
ſant fein, zu erfahren, daß es jchon im 
alten Griechenland die Menſchen nicht 
anders aemacht haben. 

Es gab in Griechenland Vereine je- 
ber Art. Den größten Raum nahmen, 
mie heutzutage, die Vergnügungsver- 
eine ein. Sie wurden gegründet zum 
Zwecke monatlicher Zuſammenkünfte 
und Veranſtaltung von Feſtlichkeiten. 
Um aber den guten Schein zu wahren, 
nannte man fie nicht Verarügungs-, 
fondern Kultvereine. 
einer Vereinsgottheit ftand im Mittel: 
puntte des Vereinslebens. Ihr zu Eh— 
ten wurden die Feſte veranitaltet, für 
fie zahlte man den Monatsbeitrag, den 
man aber inGeſtalt von Feſteſſen mög 
herauszuſchlagen ſuchte. 


zuſammenhän— 


Griechenland und Kleinaſien erſtreckte 


‚und die auf Verlangen in jede kleine 


Propinzialftadt eine geſchulte Truppe 


eine Reihe von Borftellungen zu geben. 


1 Diefe Wahl war 
eine Ehre, für die er dankbar jein 


Wein zu liefern, außerdem noch Krän— 


ze zum Gebrauch bei derKaijergeburt3= | 
| tagsfeier (es war zur Römerzeit). Der 
Stamm der Mitglieder war ein feiter, 


jedes mußte einen eigenen Hyınnus, d. 
h. ein Muſikſtück befiten, und dies ver— 
erbte jich auf den Sohn, der dadurd) 
das Necht zum Eintritt in die Kapelle 
befam. Meiter waren fehr häufig po= 
litifche Parteien oder Hetärieen, die 
ganz wie heutzutage fich bejonders mit 
den Wahlen beichäftiaten, nur mei— 
ſtens in aefährlicherer Weile, indem 
aus ihrer Mitte faft immer die Revolu— 
tionen bervorgingen, die zu gewiſſen 
Zeiten in den Kleinen griechifchen 
Staaten geradezu epidemifch waren. 
Eine recht jtarfe Verbreitung hatten 
ferner die Berufsverbände oder Hand: 
merferbereine. Sie vereinigten die 
Mitglieder der verjchiedenen Berufs: 
arten, wie Töpfer, Gerber, Aerzte, Wä- 
Iher, Goldſchmiede, Großkaufleute, 
Fiſcher, Spediteure, Bäcker, Eſeltrei— 
ber u. a. zu gemeinſamer Wahrung 
und gr ihrer Intereſſen und 
waren namentlich in den aroßen Ha= 
fenftädten im Piräeus, Delus, Rho— 
dus, Alexandria ſehr häufig; auch 
ſtanden 3. B. die Kaufmannsgilden 
dieſer großen Mittelpunkte miteinander 
in feſter Verbindung. Nur kurz er— 
wähnt ſeien noch die manigfaltigen 
Vereine für Leibesübung, zu denen ſich 
3. B. die Altersgenoſſen, ſeien es 
Jünglinge oder Männer, oder die Tur— 
ner oder die Jäger zuſammenſchloſſen, 
ferner die Landsmannſchaften, die 
wieder in den Hafenorten am häufig— 
ſten waren. Auch den Soldaten war 
es erlaubt, untereinander Vereine zu 
bilden, ja, fie durften ihren Vorgeſetz— 
ten auf Beſchluß diefer Vereine Dank— 
und Ehrenbezeuqungen darbringen. 
Ueber das Thun und Treiben diefer 
Vereine befiten wir recht genaue Nach— 
richten, weil der Brauch beitand, jedes 
wichtigere Vorkommniß aus dem 
Vereinsleben und beſonders Die 
Satungen in Stein zu graben. Solche 
Marmor-Urkunden find grade in legter 
Zeit in großer Zahl wiedergefunden 
worden. Hören wir einige Paragra— 
phen aus den Statuten eines Kultver— 
eins in Athen. „F 1. Niemand foll e3 
geitattet fein, dem Verein anaugehören, 
der fich nicht zuvor ordnungsgemäß bei 
dem Priefter gemeldet hat und von den 
Vereinsbrüdern geprüft ift, ob er 
würdig erfcheint und aeeianet zur Auf— 
nahme. Das Eintrittsgeld beträgt bei 
dem, der nicht auf den Namen des Va— 
ter3 eingetragen ift, 50 Denare und 
eine Weinfpende, dagegen zahlen die 
auf den Namen ihres Vaters Einge— 
tragenen nur die Hälfte und auch nur 
den halben Monatsbeitrag. 8 2. Zus 
fammenfommen follen die Mitglieder 
an jedem neunten, an dem Stiftungs— 
taq, an den Seiten des Dionyſos, de3 
Vereinsgottes; und wenn irgend ein 
Felt jonit giltg ift. $ 6. Fänat Je— 
mand in der Oeneralverjammlung 
Streit an oder zeigt er ſich ungebühr- 
ih oder acht er auf einen fremden 
Platz oder; vergreift er fich in Worten 
und Thaten an einem Vereinsbruder, 
fo fol der Angreifer oder auch der an 
dem Streit Schuldige dem Verein 25 
Drachmen leichter Währung als Strafe 
zahlen. Verfteiat fich aber Einer bis 
zu Schlägen, dann foll der Gefchlagene 
an den Prieſter eine fchriftliche Anzeige 
richten. Diefer hat fofort eine Ver— 
ſammlung zu berufen und in geheimer 
Abftimmung follen die Vereinsbrüder 
über die Strafe entjeheiden.“ E3 ging 
alfo, wie noch heute, manchmal ftür= 
mifch in folchen Berfammlungen zu, 
iwie denn in einem meiteren Paragra— 
phen noch feitaefeßt wird: „Keiner fol 
das Wort ergreifen, ohne daß der Bor- 
ſitzende es geitattet, fonft foll er an die 
Vereinskaſſe 30 Drachmen zahlen.“ 





ten, das ung erhalten iſt. 
| wir denn, daß er zunächſt 25 Jahre 





Für gewöhnlich aber lebten die Ver- 
einsbrübder leidlich friedlich miteinan- 
der, ja, e& beitand die Verpflichtung, 
daß fie einander an freudigen Fami— 
lien-Feſten, wie Hochzeiten, Geburt ei- 
nes Kindes, Einſegnung, Erbichaft, 
theilnehmen ließen, indem Jeder, den 
ein folder Glücksfall traf oder der zu 
einem Amt im Verein oder Staat berus 
fen wurde, den Vereinsbrübern einen 
feiner Stellung entfprechenden Trunk 
penden mußte. Da konnten denn bei 


einem großen Verein die Anläffe zum, 


Irinten faum fehlen, und in fluger 
Abſicht Hatte fich dieſer Verein den 
Meingott als Schußpatron gewählt. 
Was es in den Verfammlungen zu be= 
rathen aab, darüber belehren uns die 
in Stein erhaltenen Protofolle der 
Situngen. Die Geaenitände der Ta— 
gesordnung waren durchaus dieſelben 
wie heutzutage. Man wählte die Ver- 
einsbeamten, man nahm ihre Rechen 
ſchaftsablegung entgeaen und belobte 
fie meiſtens gewaltig, man berieth über 
den Bau eines Vereinähaufes und, 
was viel jchwieriaer war, über dieAuf— 
brinqung der nöthiaen Gelder und die 
Deduna des in der Vereinskaſſe chro— 
niichen Fehlbetragss. Dazu kamen 
Satungsänderungen, Aufnahme neuer 
Mitglieder u. a. m. 

Die größte Zahl von Vereinen be— 
ſtand in Athen und feinem Hafenort 
(in beiden zulammen 57) und auf der 
Inſel Rhodus. 


(ich nicht alle zu gleicher Aeit beſtanden. 


' Bei einer jo großen Zahl von Vereinen 


auf einem verhältnigmäßig kleinen 


| Raume konnte es nicht fehlen, daß | 


ı mancher rhodifche BürgerMitglied von | 0.0. Done, Meinten 


| Chad. Sirſch, Apotheker. 303 Belmont Ave, 


mehreren Vereinen zu gleicher Zeit 


| war, und das Schidjal hat es jo ge= 


fügt, daß wir das Leben und Treiben 


ı eines ſolchen Vereinsmeiers noch ziem= 
lich genau verfolgen könnten. Der 
Brave hieß Dionyfodorus und ftammte 
| aus 
nicht, wie ein uns befannter Kollege 
von ihm, auf neun Vereine gebracht, 
ſondern nur auf drei, allein dieje drei 
' waren ihn dafür aud um fo dankba— 


Alerandria. Er hatte e3 zwar 


rer und überboten einander in Ehren: 


bezeugungen für ihn, die fie alle auf | 
Ino. U. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave, 


em ſchönen Grabdenkmal verzeichne— 


lang Vorſitzender des Vereins der Ha— 
liaſten, d. h. der Verehrer des Sonnen— 
gottes, war, ſich als jolcher große Ver— 


dienſte um dieſen erworben hatte und 


deshalb durch die Verleihung eines 


Kranzes aus Oelzweigen geehrt wird. | 
| £tto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Uve., 


Außerdem wird ihm noch ein goldener 
Kranz, der Ehrentitel „Wohlthäter des 
Vereins” und Freiheit von den Ver— 
einsbeiträaen auerfannt. Während er 
aber diefe Würde befleidete wurde er 
noch von zwei anderen Körperfchaften 
geehrt, den Dionpfiajten und den Pa— 
nialten. Auch in leßterem Verein war 
er 18 Jahre Präſes; auch die Verehrer 
des Ban erfennen ihm die Freiheit von 
den Beiträgen zu, und zwar, um ihn 
befonders auszuzeichnen, die doppelte 
Ubgabenfreiheit, was nur bedeuten 
fann, daß feine rau oder fein Sohn 
ebenfalls feine Beiträge zu bezahlen 
brauchte. Someit hatte Dionyfodorus 
e3 gebracht, ala er zum 28. Male Vor— 
figender der Haltalten war. E3 war 
ſchwer, noch neue Ehren für ihn zu 
finden. Da er aber zu gleicher Zeit 
fein S5jähriges Jubiläum als Mitglied 
des Vereins beging, fo wußte man fich 
doch noch zu helfen und verlieh ihm den 
arößten goldenen Kranz, den die 
Satungen überhaupt auließen, und 
awar für ewige Zeiten. Nun mar 
zwar diefe Außerfte Ehrung in den 
Statuten voraefeben, nicht aber die Be- 
Ihaffung der dazu nöthigen Gelder. 
Alfo wurden die Koften für den großen 
goldenen Kranz durch eine befondere 
Umlage gededt. Um aber den verdien- 
ten Mann auch nach feinem Iode zu 
ehren, wird dieſe befondere Umlage 
fort und fort eingeſammelt, es wird 
auch von ihr ein Kranz und eine Binde 
beforgt und die Befränzung feierlich 
verkündet. Damit ift aber die Zere— 
monie zu Ende, denn nun wird ber 
goldene Kranz zum®Beiten der Vereins— 
taffe verfteigert, und der Kafjirer muß 
den Erlös alljährlich zum ewigen Ans 
gedenfen in das Hauptbuch eintragen 
mit dem Vermerk: „Einnahme aus dem 
Erlös des glodenen Kranzes, mit mel- 
hem Dionyſodorus für ewige Zeiten 
gefrönt worden iſt.“ Man fieht, mit 
welcher liebevollen Sorafalt und un: 
geheuren Michtiafeit dieſe Ehrung 
ausgedacht ift. Die drei Vereine mach: 
ten fich offenbar dieſen geſinnungs— 
tüchtigen Vereinsbruder fürmlich ftrei= 
tiq, und jeder wollte ihn noch mehr 
ehren als der Konkurrenzverein. 

— Ehrlid. — Arzt: „Sie waren 
franf, wie ich höre, warum ließen Sie 
mich denn nicht rufen?“ Herr: 
„Wiſſen Sie, Herr Doktor, ich fühlte 
noch jo große Lebensluſt!“ 
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 Anzeigen-Annafmelleen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft* zu denſelden Breifen emtgegen- 
genommen. wie in ber Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erſcheinen fie noch an dem nämliden Tage. Die An- 
nabhmeftelien jind über die ganze Stadt biu ja dertheilt 
daß mindeitend eine von Jedermann leicht zu ers 


zeiden ift. 
Nordfeite: 


Bagle Bharmacn, 115 Clybourn Une, Ede Sar’ 
rabee Str. 

R.S. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ede Schiller. 

F · E. Stolze, Apotheker, Gentes Str. und Orchard 
und Slarf und Addiion Str. 

EC. FJ. Claig, Apotheter. 891 Halfted Str. nahe 
entre. 

®. 8. Uhlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ude. 

Geo, Zoeller & Eo., Apoheker 445 North Ave. 

Heuru Goetz, Upotbeler, Glark Str. u. North Abe. 

Dr. B. Centaro, Apotheker, Ede Wels u. Ohio Str. 

6. ©. Krjeminsti, Apotheter. Halfted Str. und 
North Ave. 

8. F- ÆErueger, Apotheter, Ede Elybauru und Fuls 
Ierton de. 

2. Geiſpitz, TETN. Halfted Str. 

Wieland Bharımacy, North Ave. u. Wieland Gtr. 

Qu... Reis, Sil E. Norty Abe. 

6. Ripte, Avotbeler, 80 Webtter Ave. 

Herman Frh, Apotheker, Centre und Barrabee Str. 
und North Ave. und Varınbee Str. 

Sohn Boigt & Co., Apotheker, Biffel und Gentre 
Etrake. 

Robert Vogelſaug, Apotheker Fremont u. Glay 
und Fullerton und Lincoln UAde. 

Sohn &. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

©. SEchner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

2. Murtens, Apotheter, Sheifield und Gentre. 


Ede Well! u. Didi» 


. . 1} = 
Dort fennen wir nit Wu. Keller & Go., 586 N. Elarf Str. 


| weniger als 47 Vereine, von denen frei— 
Die Verehrung | 


®. Liebredht, Sheffield und Clybourn Ave. 
Bm. Schultze, Apotheker, 786 Elybourn Ave, 


| Geo. Kochne, Apotbeter, 122 Seminarp Ave. 


G. &. Hubta, Apotheker. 270 Eliybourn Apde. 
Zate Biew: 


Geo. Huber, Apotheter, 1358 Diverjey Str. Gde 
Eheffield Ave. 


RR. x. Bromu, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ude. 

Upotheler, Lincoln und Seminary 
Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Aoc. 

U. X. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 


| Wietor Kremer, Apotbeter, Ede Radenswood und 


Melroie und 25WU Lincoln Ave., Ede 50. Str. 
W. Hellmuth, Apotheker. 1299 Lincoln Woe 
8. G. Reimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ade 


I! 8. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 


U. Benzli, Clarf und Belmont Ave. 

Ratterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

#0. Schmidt, Apothefer, Rodcoe und Robey Str, 

5. 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 


S. U. Lemte, Apoibeler, 670 Raciue Ave. 


Weſtſeite: 


F. 3. Kichtenberger, Apotheker, 833 Milwautee 
Ave. Ede Divifion Str. 

B. Vavra, 520 Center Ave., Ede 19, Ste 

Senn Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Uve., 
Ede Chieago Ave. 

Otto @. Haller, Upotheter. Ede Milwaukee und 
North Ave. 


Ede Teiler Ane. 

Nudviph Stangonr, Apotbeter, 841 W. Diviflon 
Str. Edle Waſhtenaw Ave. 

Stubenrauch & Truener, Apothefer, 477 W. Dir 

viſion Str. 

NM. Nafziger, Apotheler, Eche W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, NAvothefer, 800 und 802 ©, Halfte 
Str. Ede Ganalport Ave. 

Mar Seidenreih, Apotheker, 800 W. 21. Str. Ede 
Hohyne Ude. 

Ienay Ouda, Apotheker, 631 Centre Une. Gde 19, 
Etrape. 

3.8. Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Genter 
Ave, 

3. 8. Zelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Sta 
und 570 Blue Island Ave, 

E. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3. &. Zinf, Apotbefer, 21. und Pauline Str. 

5. Wrede, Apotheter. 363 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str. 

G. #. Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milwautee A de. 

x. Mühlban, Apotheter, North und Weltern Ave, 

a. 6, Freund, Apotheker, Arnitage u. ſtedzie Une 

M.Get, Apotheler, Edle Adams uud Saugamon Ste, 

V. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 

»Bın. SD. Gramer, Upotheler, Halſted und Kai» 
bolph Str, 

©. Fiſcher, Lincoln und Divifion. 

F Snmeling & Go., Aposheie 92 Milwautee 
Ave. 

8. G. Drekel, Apotheter, Weltern Ave. und Har ⸗ 
riſon Str, 

E. 6 F. Brill, Apotheker, 9 W. 21. Str, 

A. Hanſen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave, 

Chad. Hirtzler, Apotheker. 625 W. Ehicago Ape. 

Chas. A. Radwig, Apotheter. 323 W. Fullerton Aue, 

Geo. Zueiler, Apotheker, Chicago u. Aſhlaud Ave. 

Dar Æunze, Apotbeter, 1369 W. North Ave, 

Hermann Elich, Apotheker, 769 Milwaukee Ave, 

DM. Schaper, Apotheter, 1190 Armitage Ave, 

2.2. Grimme, 317 28. Belmont Ave, 

RM. Willen, Ban Buren und Maribfield Abe. 


| Ghas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 


6.38. Graßly, Apotheker, Halfted und 12. Str. 

DVehrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 

Sominig Geymers, Apothefer, 232—234 Milwauter 
Avenue. 

National Pharmacy, Apotheke, North Ave, und 
Dickſon Str. 

A. D. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Edı 
Noble Str. 

Klotz's Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 

Graeßle & Koehler, Apothefer, 743 W. GEhicags 
Avenue. 

Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 

Fritz Meyer, Apotheter, 1704 W. North Ave. 

Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Abe. 

H. Sachs, Apotheker, 599 W. Taylor Str., cd 

Laflin. 

Keats’ Pharmach, 1488 Milwaukee Ave. 

Chris. H. Heck, Apotheker, 239 W. Divifion Str. 
Ede Paulina. 

R. J. zivefey, Apotheker, 849 Grand Ave. 

SKirtwoon & Go., Apotheter, 698 Diilwauter Une 

Wells Pharmach, 400 NR. Alhland Ave. 


Südfeite: 


Otto Golgaw, Apotheler, Ede 22, Ste. und Ur cher 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, 

B. 8. Zorinth, Apotheter. 3100 State Str. 

I. 8. Forbrich, Adotheter, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Anpothefer, 420 36. Str. 

Rudolvh DB. Braun, Apothefer, 3100 Wentiwortg 
Ave, Ecke 31. Str, 

F . Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nerdoftdäde 35. umb 
Halſted Str. 

2onis Aungf, Apotheker, 5100 Ajbland Ave. 

&. ©. Krenkler, Apotheter, 2614 Gottage Grove 
Ade. 

M. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

I3-M. Farusworth & Go., !lpotbelen, 43. umb 
Wentworth Ave. 

B.T. Adams, 5400 S. Halfted Str. 

Geo. Zen; & &o., Wpotheler. 2901 Wallace Ste, 

Wallace St. Dyarmacy, 32. und Wallace Str, 

Chad. Gunradi, Apotbeter, 3815 Archer Aue. 

6. Grund, Apotheker, Ecke 35, Str. und Archer Ang 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawätn, Apotheter 48. und Boomid Ste 

Fred. Reubert, 3. und Balfted Str. 

Scott & Jungt, Apotheker, 47, und State Ste, 

Dr, Steurnagel, Apothefer, 31. und Deering Ste, 

A. Bulle, 3001 Archer Ade 

G. Eenz, Apotheler, 31. Str. und Portland Ade 

Sorrow & Kerutopf, Apothetex. 5012 Gotinge 
Grode Ave. 

&. €. Siß, Apotheker, 498 29. Str. 











Dr. J. KUEHN, 
(früder Aififteng-Axgt in Berlin) 


Spezial · Arzt für Saut: und @eldle 
eiten. Sn za Traliaıe * 
2 eo .. u 
w—ıi2 1-5, 6-7; Sonutags 10—U. Deal 
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Beranügungswegweifer. 


rbia.—Nad and the Bean Stalt. 
2 Opera Douje—Otis Stinner 
tince Rudolph.“ 
—Under the Ned Nobe. 
5.—Un Iriſh Gentleman. 
Dt Dion. 
Fort Franıte. 
ra.— The Sand of the Living. 
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Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeis en unter dieſer Ru ibrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu derfanfen: Gine gute Läderei, nur Store-Ge⸗ 
ichäft, — — unter günſtigen Bedingungen. Adr. 
unter A. Abe nd) oft. fin 
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sine elegante Loi. nadbde Fullerten 
Water und Straße, alles fertig. is 
310 Anzahlung, 85 monatlich. 


kleiner Familie a ” ar 2 FR ERER | pi 
ERSVERGFIENEIFEL NEE ARRLERNL DE Zu verfaufen: Ein Zigarren: Store mit Wohnzim: | 9 
mer, Billige Mietbe, 645 Lale Str, 


— 
—— u 6 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 493 Fifth 





ordivefte&de State und Ban | — ME NEE 
e adden für ı 90 usarbeit. Su Raſcher * 










































































Su vermiethen. 
Aujeioen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

















Geld. 
(nzeigen unten diefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Anleiben 
wi von ar bis —— Spezialität. 
— 20 Farmbände für Jilinels, qute Pläge Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, $4. 6 Zimmer | Fir nebmen Idren die Möbel nicht weg iwenn mie 
und Arbeit im Winter. 10 Eiiendahus Arbeiter für £ \ Flat 88. 68 N. NRobey Er, 8 Sinne die Anleihe machen, jondern laffen biejelben in 

Section Arbeit in Jowa. Freie Fahrt. In Rob La: N \ Bart. 18iplo Ihrem Beiig. 

bor Agency, 33 Moͤriet Str, 33iplw —S ie haben das 

le größte DBeutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrlichen en, fommt zu un®, wenn 
‚®: Id borgen wollt br werdet es zu Eurem 
findem bei mir, vorzujprehen, che Abe 

au Derwärt) bingebt. Die ficherfte und zuvderläfigke 

Bedienung inet: 


10ap!i 128 Sa La Sale 44 Firmen 1. 1. 


Chicago nes 
Chicago Wo 


175 Dearborn EStr., 2, ‚Bimmer 18 und 19, 
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fi — — — — — 

$25 bis 8000 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Sſande, auf Mobel, Pianos u. j. m., ohne dieſelben 
zu entfernen, zu den niedrigften Raten, . we ins 
Qi, men nah Wunſch. Anleihen für lange oder Tuize 
Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen Zeit. Kleine Anzablungen angenommen und Koiten 


Seten. wi Sedawick Str., eine Treppe. tedugirt. Geſchäfte verichiviegen. Sprecht bei uns 
DO. €. Voelder, XeihrAgent, 70 XaSalle 


Läden und Fabrifen. eliT- 
— 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloaks, 
Stüdarbeit. 8510 bis 815 wöchentlich. 710 Racinelve. oO 
mdfr 


 Berlangt: Eriter Klaffe franzöfiihe Stiderin (Mo: 
nogramme und Namen). Arbeit ins Haus. Adr. C. 
371 Abendpoft. 


Zu vermietben: Schönes möblirttes Frontzim mer 
für Zwei. 81.50 einzein. 32 N. State Str. fſa 





Giuſeppe Saracco, Ceterina D izofo, 21, 19. 
Henry Oetting, Emma Meyer, 28 
Charles S. Eckerly, Bertha A. — 27, 21. 
Henry U. Allen, Julie C. 9. Hawley, H, 2. 
Auguſt Kappeler, Louiſe Dupe, 3, 19, 
Da: lav Panel, Anna Zetnik, 3, 20. 

zkar Kock, Anna Schmidt, 235, 21. 
5— M. Berkſon, Zilda Roſenblum, 50, 18. 
Chriitian Schaad, Eva Leupolt, 27, 9. 
Louis F. Nojemwinfel, Carrie Shuman, 4, 15. 
Henry Neilfs, Thereſe Gichitadt, 27 
Auguft Jaczek, Mertin Schefe, — 
Edward O. Howeler, Cora Duid, 
Frank — „Safe Stoup, 2, 9. 
Dito EC. Zoch, Kate Scholl, 4, 9. 
Jacob Set. Annie Hartman, 32, 23. 


Bau⸗⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


William Hogan, 2ſtöck. und Vajement Brick Flats, 
6805 Champiain Ave., $3,000 
Church of Society of Friends, ſtöd. und Baſement 
Brick Kirche, 413 und 415 Indiana Ave. $10,000. 
George W. Foote, Ack Frame Reitdenz, 12145 tSe⸗ 
wart Aver, 81,800. 
€. SJordan, Zitöf. und Baſement Brid Refidenz, 
— Woo — Ave. 810, 
L. Elſter, Iftö eu Store und Mohn aus, 18 
N. Troy Str., $1,100 * 
Mr. Hanſen, litöf, Frame Cottage, 840 Wright: 
wood ve, 81,500. 
90 me of the Aged, Zſtöck. und Baſement Brid Heim, 
— 526 Fi — — $4,5 
Des. Anna Kaß, 1ftö tame Got E 
u F {4 tage, 1329 Tripp 
Trautmann & Stroube, Uſtöck. und Baſement Brid 
Wohnhaus, 2137 Harvard EStr,, 
Diejelben, Atödk. und agent Brid Fiais, 2006 
Lerington Str. 
Thomas Miller, Iftöd. "ab —— Brick Wohn: 
haus, 253 Harvard Str., $1,800. 
Ta {ad Melich. 2itöd. umd Zajeınent Brid Flats, 
31 ©. Kedzie Ave., $2,800 
Kohn Vazenac, Iftöd. und Öafemens Brid Cottage, 
% = J goes! ——— $l, 
n N arlion itöd. Frame Refiden 
— an. m ® Pr: Fe 
Ibert Midder, 2itöd. und Baſement Brid Wohn: 
Fey B. — Abe. 1,900. * 
J irkham, dreiſtöck. Frame Reſidenzen, 270 
bis 28 einer, Ane., Kr ——— 
—J. Light. Iſtöd. und Baſement Brick FI 
115 Sgood Str., $3,200. ) we; 








Dasjelbe Brundſtück, H. Brine an J. Hal, $2,000. 
vn Ave., 146 Fuß nördl. von Addiſon Str., 
SOXI4, M. in E an E. Auft, 33,850. 
— Ave. 200 Fuß Bu. von 5l. Ei T5X 
164; N. 43. Ave., Südoſt-Ecke Cortiand S 61X 
125: Alived SE. Mare an Charles E. Ware, ia, 500. 
Monroe Str., 72 Fuk weitl, von Leavitt Str... 
HXI3, U. Doering an EC. Doering, $6,500. 
Grand Boulevard, 147 Fuß nördi. von 44. Str, 
253x150, 5. 4. Emmons an ©. D. Glajer, $7,500. 
Wilton Ave, 320 Fuß nördl. von Addiion Str., 
37x70, €. Sahne an €. K. Davis, $7,000. 
90. Str., 146 Fuß weſtl. von Vincennes Ave, BX 
121, J. Bright an E. MW. Britton, 82,000. 
Zamndale Ave., 76 Fuß ſüdl. von Jowa Str., 3 
x125, W. Stocker an D. 8. Beterjon, $1,800. 
Green Str., 145 Fuß nördl. von Ban Buren Str., 
50x15, William 9. Beidler und Frau an George 
Beidler, gi 0,000. 
Sangamon Str., 75 Fuß ſüdl. von Monroe Etr., 
50x 183, derielbe an deuſelben, $10,000. 
Woodlawn Ave, Südoſt-Ecke 5. Str., 100x137, 
Spencer S. Kimbell an Mary R. Der ianı, &12,000. 
Wentworth Ave, 00 Fuß nördl. von 72. Str., 50X 
125, uns R. Merrian an Spencer ©. Kimbell, 


$12,000. 

Late Ave, Südoft:Gde 38. Str., 65 Fuß durch zum 
ar der aan. Alfred G. Forreft an 
Sufie K. Forreit, $10,009 





— Er fennt fih aus. — Dichter: 


„Ra, nichts für mich, Stephan?“ — 


Briefträger: „O ja, wieder 'ne ganze 


Maſſe zurückgekommen!“ 





Marktbericht. 


Chicago, den 23. September 1897. 
Beetfe gelten nur für den Geonpamdeı, 
Semüfe 
Kohl, 65—Töc per Korb. 
Scllerie, 35—40c per. Kiſte. 
Salat, birfiget, Ze per Bader. 
mwiebeln, $1.00—$1.25 per Faß. 
Üben, rotbe, 40-4ör der Faß. 
Radieschen, 9c—$1.00 per Hundert. 
ge 50—60° per Dukend. 
Kartoffeln, SO—58c per Buibel. 
Mobrrüben, Töc—$1.00 per ab. 
Gurten, 50-708 per Gab. 
Tomatoes, Tde ver Buſdel. 
Epinat, 50-60% per Korb. 


Berlangt: 
oder Stüdarbeit. 





banjia Ave 


Maihinenmädhen an Cloakls. 
193 Seminary Ave, 


" Berlangt: Mädchen, das Kleidermachen zı zu erlernen. 
Bezahlung während der Lehrzeit. 112 Auſtin Abe. 


SE Mai chinen maãdchen für Taſchen an \ 80: 
a fi 


810—$12, 
24ipli 





a 


" Perlangt: 


BSausarsen. 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädcdhen, welches wo⸗ 
gas * Hauſe ſchlafen kann. 38 N. Wood Str., 





Adr. 


Tügtiges deutiches Mädchen für a allge 
meine Hausarbeit in feiner amerifanijher Familie. 
Nadzufragen 0528 Lafayette Ave. Englewood, Ill. 


Berl langt: Ein Mädgen, ein. Baby u beauffigtie 
gen und im leichter Hausarbeit zu ‚helfen. 
4 Abendpoft. 


— 


12 





Mädchen von 14 oder 15 Jahren 
Familie von zwei Perjonen. Kein Kochen, 
ihen. Gutes Heim. 640 Larrabee Str., nahe Centre 





in feiner Famil ie. 





Verlangt: 
lie. Keine Wäſche. 


für 


ein Wa: 


fine 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit 
1857 Meiroje Str. fia 





Ein deutjches Madchen in kleiner aaa 
43 Eugenie Str., 1. Fl 





_ Verlangt: 
W. Late Str., 


_ Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 369 
W. Divifion Str., 


Verlangt: Gin autes Bann. von 16 bie 
ven. Muß zu Hauſe ſchlafen.? 


u Jah⸗ 





Mädchen am Ziige ae 187 
Reftaurant, 





Store. 











‚w 


a 
Stellungen ſuchen: rasen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Gute ge ſucht sg — 
außer dem Hauſe. Hanſen, 886 Racine Ave. 


Seſucht: grau. just Stelle als Hauspälterin. in. 81 
Dat Str., Flat v Aiplw 


Gefucht: Wilde und Kausreinigen. 287 Gieveland 
Ave., binten, unten. 


Gefucht Eine ältere Wittwe wünſcht eine Stelle 
als Haushälterin. P. DO. Bor N, Grovertown, 
dft 














Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht einen Platz. 1082 
Clyboutn Ave. dir 

















Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 
Geſucht;: Ein finderlofes Ehepaar wünscht Stelle 

als Kuticher oder Janitor, die Grau fann die Wä⸗ 
ſche beiorgen. 119 Maud Wpve., Sigmund Dertic. 
2ljplmw 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wert.) 











Neue und gebraudte Stores irtures für ‘alle Ge- 
ſchäfte jediweder Art, jpottbillig. Rojener & Eo., 2350 
— 254 Stute Str. 2ljpim 





Pianos, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Geuis das Wort.) 





Gegenjeitiger Vergleich 
Geitattet Euch, intelligent einzufaufen. 

Kein anderes Piano bat alle die guten Charaltere. 
Prüfet unjeren Vorrath von 6 berühmten Bianos. 
Jedes einzige ein Leader in jeiner Art. 
Sallet & Davis Pianos Hallet & Davis 
Deder & Son Rianos Deder & Son 
Baldwin Pianos Baldwin 
Ellington Pianos «llingten 
Valley Gem Vianos Valleh Gem 
Waverly Piauos Waverly 

Von den prachtvollen KunſtErzeugniſſen bis zu den 
einfachſten und beſcheidenſten Produktionen, 


bli © Mad. vor. 
Zu vermiethen: Möblirtes Fr ontzimm ner, Bad, Etr., 3. Etod, Zimmer 34. Deutices deidält., 
vil 


privat. $1.50. Wertmann, 452 Wells Str. 





gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 





gu miethen gejuht: Möblirte Wohnung für Zwei 
zum Haushalten, in Brivatfamilie. 67 Gliybourn 
Ave., im Store. 





Boyunad der Südfelte 
F weun Ihr billiges Geld haben fünnt auf Mds 
# "nos, Pferde und Wagen, Lagerbausfgeine, 
. ver Rorthbweitern MortganeNoan 
‚ 48-407 Milwaufee Ave., Ede Chicago Wne., 

De "Ehroeders Drugitore, Zimmer 53. Offen bi$ 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüd; Sen 
in beliebigen Veträgen. Tmali 





Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Bert.) 


Aleganders Orheimpolineiligen 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terſucht alle unglüdlichen Fami ender hältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle u. * w. und ſammelt Beweiſe. Dieb äh: 
le. Räubereien und Schmindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Ans 
ſprüche auf Schadenerjaß für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle w. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. wreier 
Nath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutſche 
PolizeisAgentur in Chicago. Eonntags — 

hr Mittags. 





Löhne, Noten, Mietdbe und Schul⸗—⸗ 
den aller Art ihnell und fiher folleftirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags bis 12 Uhr Nitiaes. Deutſch und Eng: 
liſch geiprocen. 2lip* 

Bureau of Law and Collection, 
immer 15, 10718 Waihington Str., nahe 5. Ane 

8. Beterjon, Mor. — Wın. Schmitt, Advotat. 





Löhne, Noten, Rente und faufe Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlechte Mietber hinausgejeßt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzujprehen 70 


Zu verhe i hen — — 600 b.i 3 80, 000. 
Niedrige Raten. — Prompte Bedienung. 

Zuver läſſige Leute mögen ſich wegen Anleihen auf 
verbeflertes Stadteigenthun an ung wenden, au 
... Vorſtadt-Eigenthum in Betracht gegogen. 

Rbodes Bros & Co., 99 Waihington_ Str. 
1Mjplım 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheten 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiifion. ums 
nict 1614 Unity Building, 79 Drarborn Str. Nach⸗ 
mittags 23 Uhr. Reſideng 42 Potomac Ave, Vormits 
tag3. ag” 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit, Niedrigfte Raten, ehrliche VBehands 
lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Zafe View. 

my? 

Geld zu verleihen auf — zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. C. Peo, HIN. Wincefter Ade., 
ein halber Blod nördlich von W. Chicago Ave. 80ap⸗ 








Geld ohne Rommiifien. Gine große Summe zu 
6 Wrozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Prozent. Bau-Anleihen zu gangbaren Raten. 9. 
©. Stone & &o.. 6 LasSalle Str. l5m*® 


Geld zu bverleiben zu 5 Progent inſen. 8. 
Ulrih, Orundeigentbumds umd eihäftsmafter, 
Room 604, 100 Waihington Str, Gteuerzabler 
Schutz⸗ Verein 17fe* 


$1000 bis 81200 gegen gute Sicherheit zu berleis 

ben, bei Chriſtenſen & Heizer, Zimmer 502 dort 
Dearborn Build ding, Ede Elart und Monroe f 

@ 


—A— Egunable Truſt Eo., 185 Dearborn Str. 
Seldzu verleihen auf verbeflertes®runds 
a igenthum zu gewöhnlihen Raten, The Equitad! 5 
Truft Company, 185 Dearborn Etr. 15il1f 














Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Gründfi en ither-Unterricht ertheilt 
9. Ser, 1 % en Sitr., nabe Ogpden YHoe., Ws 
jährige — — als Zitberlebrer, ht Ga⸗ 


Alle zu Fabritanten-Preiſen auf leichte Termine. Fifth Ape., Zimmer 8. DOffice-Stunden 8 Uhr 
Gebraugte Pianos und Orgeln nvon $25.00 auf: Morgens bis 7 uhr Abende. Sonntags 8 Uhr Mor: 
wärts, gens bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konitabler, 
Stimmen, — —— ete. ete. Walter Buchmann, Manager. 18jplm 
Hallet& Davis Gompanp, fyabrifanten. 


Die fpartanifche Tugend der Standhaftigkeit 


muß in nicht geringem Grade der Dulder befigen, der 

ohne Murten die Qualen des RheumatiSmus zu ers beit. 115 6 € AR 

tragen im Stande ift. Wir haben noch nie ein folches Truibübner, 9-10: ver Bfund arh ei 85 | eftern A 
) . 9—-1% b IA Wabaib Une, Ede Jadſon Biod. 9 

Wunder Tennen gelernt. Warum aber follte man Enten, 7—7}c per Pfund. - _ Berlangt: Startes — für allgemeine Haus-Fabrit Voſton tablirt 1839, .. 20ip* > en ——— 

nicht den Keim dieſer ſchauerlichen Qual ausrotten, Ganſe, 85.00-87.50 per Dusend. —— Ave. Nur $50 fur Schönes Carved Leg Piano; aud an | ind Konitabler, um jofort allen Fällen ihre Aufs 


ebe das lebenslängliche Märtyrertbum beginnt, wenn Nüffe. Verlangt: Sm t. I 9 merfjamteit zu ichenfen, Keine Kojten wenn erjolg: 

ee — Pe HAPE üben für allgemeine Hausarbei Abzaplungen. Aug. Groß, 682 Wells Str, 2iplw | ı55. 18-130 SaSalle Str., Zimmer 6. Bewahtt 

der Hand bat, defien Wirkſamkeit als Vorbeugungs- & t — — nn 
utter,. Verlangt: en für allgemeine Hausarbeit. 37 


mittel gegen, wie als Weilmittel für das Leiden je * 
Beſte Rahmbutter, We per Pfund. Lincoln Nine. 


Grüne Erdien, Tennefice, 91.00-61.85 p. Mike, 
KRoblrabi, 10c per Bund, 


endes Geflügel, 
Hühner, 9 per Pfund. 


——— Eine reinlihe Waſchfrau für Montags. 
8 6a Gentral Bart Ave., nahe Ogden pe. fia 


Verlaugt Starkes u für gewöhnliche Haus: 


rantie für Grfolg, Auch Abendklaſſe. aivim 











Rechts anw älte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts dad Wort) 











Qenrty Bode, 








Rehtsanwalt und Notar. — 

95 Dearborn Etr. 
Einziehung von Erbihaften; Rachlaßſachen; Unleis 
ben auf Grundeigenthu um. laglj 


SenryLeif, Techtsanwalt. 
Früher deuticher Richter. — Spezialität: Erbſchafts⸗ 
ſachen und Unterjuhung von Abitcaften. 








i 
! 





Bicyeles, Rähmafchinen ze. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) — Rleidbermaden — 


S. T. Taylor Säule fü für franz. Kleidermachen 
und Zufhneiden, M E. Waibingten Str. — TH 
Fe — if * einzige Syſtem in 
ve eilt, welches ein erfolgreiches Kleidermaden er: 
— hr — zu erlernen. Damen- und Kin» | Zimmer 1007 AitlandBlod, 9 &.Glart ‚Str. l4ilm 
derfleider jeder Urt find darnach zu jchneiden. Damen — — Eee pe 
$10. Eldridge $15. White $lö. Domeftic Office, 178 | wachen Kleider während fie lernen. Wir maden die Freies Austum tunf ts Burcam 
t immer Nr. | MW, Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Salften jeinften Arbeiten auf Beltellung in der Stadt. — 
* und Samftag Bormittag, zwiiden 10 Str., Abends offen. 7i* | Franz. importirte Mufter der neueften Moden nah 
b dir Raß geihnitten. 
— fönnt og” Pas ——— u 3u | 18fplj TaplorCo., 
bolejalepreifen bei Alam, dina t eue | 
filberplattirte Einger $10, High Ara SE new Unjere Lehrer find erfter Su: — * 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Idt kauft. 3mı* Zadions Eyftem, 
it jegt in den eleganteften Gtabliffements in Chi⸗ 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. cago in Anwendung, mit Ausihluß aller Karten 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) und Mafhinen; hat auf der Weltausitellung für jei: 


ue Ginjahheit und Afkurateffe_einen Breis gewon: 
Zu verfaufen: Rarlor un mit —— Küden- 











Eine faft neue a a —— Singer, 
sillig für Baar. Adr Adendpoft. 


$20 faufen gute neue „Dig sarm“-Rähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $25. Singer 810. Wozeler & Wiljon 











Löhne Loftenfrei kollektict; tiet: Mehtöjachen aller Urt 
prompt: ausgeführt. 


PR La65alleGtr., Himmer 4. 4my® 
Moſes Bloch, Rechtsanwalt, 160 Waſh⸗ 
— Str a AR 1 Taylor Str. — 


Grundeigentyum, geihäftlihe und amiliens Angeles 
genpeiten. Freie Austunft von 1 Uhr. Siplm 


Sred. Blotte, Rebtsanmwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beiorat. — Suite 




















Kleider zuzujcneiden, 














nen. Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen bobe 
— "UOR. SE: SEHR DER: aden, Während ner Yebcit leiden, Auior —* Unity Zuilding, 79 Dearborn Str ol} 
jeiämitten, a Er — Dane. & Rodgers — — 
Di — Mn ae ——— 10 Enoi.ik Re —A Ge | 
R die eg um sonächeke 6 Ange Bei: Oftober, nädften Mai in St. Michaels — Telebbon 3100 

tauen wurden im berielben am Wodhenbette Gerät Ma Sync Im Eanene.0 = —— — 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 



































ellen. Mit einem ſo energiſchen 
! 
Herrn, der noch dazu Dfficier bei un- 4 2 
feren ruifiichen Freunden ift, ver von | . Pl Pi zem ei 
dem ruffifchen Großfürften ala par 
inter pares behandelt und von dem wenn fich ein jucdendes Gefühl auf 
Kaifer an den intimen Familientiſch ba ein = — Bub nic u 
zugezogen wird, ließe ſich etwas ma- entjernen oder zu mildern iſt, Zug s 
chen, denfen fie. Von dem fann man ! 
dem Volke erzählen, man kann ihn in — 
ſchöner Uniform auf freurigem Rap— enn' 
pen darſtellen, ganz ſo wie ſeiner Zeit 
Herrn Boulanger, und das Volk Verlangt: —————— Märkten. Gefäftsnctegenbeiten. 
Ein neuer Kronprätendent. wird es glauben, wenn wir es ihm ſa— ——— 
u R 5 v —— — — (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents⸗ das Wort.) 
Doris, 8 Kugufl or ee —* mu = mp ol Sile | i —— Br das Mor.) | 
aris, ugu Ver em arenhauter ictor aber = VBerlangf: Ein gutes Mädchea für allgemeine 
. * ausarbeıt. Referenzen. 4326 Vernon Ave. 
Die Petersburger Feſttage haben | fann feine Begeiſterung entfeſſelt, kein x ee Be Fein rn RETER 
* x x PET > AN . * | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
nicht allein Herrn Felir Faure und die | politifcher Erfolg erhofft werden, ud Terre Familie von 2. Mübiger Lopn. C60G St. Lawrence. | Yu verfaufen: Gin DelitatefienStore. 151 Eiv: 
gemäßigten Republikaner Franfreihs | darum haben die jungen Bonaparti— in einem warmen Bade _fofortige V * md >... 
> < ge i erlangt: A dhen für Hausarhrit Mar Mab * 
in einen Freudentaumel verſetzt, jon= | ften jetzt beſchloſſen, dem „rechtmäßi- Sinberung verjaffen. Die Zeit, ee MBit 1 Bent maß Merk) — — ne Eileen ten Simaern. | 
dern auch den Bonapartiften ift dabei | gen“ Thronerben ein Schriftſtück nad > — — ee re Banane fir Ghicago uud Une Verlangt: Gutes deutjhes Mödhen, erfahren in |. #4. Naczuicı 1gen 39 Fit Ar I Tu ER ne ee — 
2 2 * v .. . { D ſch ) l = ' — — — — ie I N yadın Yu weine Beie 
ein feines Glück miberfahren, das Brüſſel zu ſesden, worin er aufgefor⸗ — * ein Alle "melde gebung verlangt, um den rühmlichſt befamute en Mün— ns Sausarbeiten,. 73 Hudſon Abe. — Zu verfanfen oder zu vertauſchen: Erſter Klaſſe Angen. orktown = i 
vielleicht auf die Politik der Kaiferlis | dert werben fol, entiweder aus der berjelben unterworfen find, ‘zu wil- Kies Weltae ao ve Die ale Mehee Ik | mas. nalen — et jsiremajgen | Büterch, DM Ipaieip © Sg Meder Mor. 20er 36, rg 
chen nicht ohne Einfluß bleiben wird. |, Dunkelheit herborzutreten und irgend jen, daß ein warmes Bad und — ea ES er —— na 
* .r - 212 2 Ue aude, & v Verlangt: Mä tur ıe Hausarbeit in — — — — 
Die Bonapartiſten haben nämlich das | etwas zu thun, woraus ſich politiſches Glenn’s — re Tor Rap 
Malbeur, an ihrer Spige einen jehr | Kapital fchlagen ließe, oder auf bie tags. Waflermanns- Seftaurant, Gde 5. ii * 
bequemen Herrn öl ſehen, der froh iſt, Krone zu verzichten al zu Guniten des Sch w f l⸗ Monroe Str. ER IE. — — Irag DI W n für jeigte Qu u> sarbei it. Gute Zu verfaufen: Eine feine Gro ery. 218 I Nine Str. | hat 
Daß er. das Leben hat, und nicht das | ruffifchen Oberſten. Vielleicht hört ) eiel: „azerlangt: Gin faster Junge an Gates. 335 R. Car | - a —— Unaden gu verlaufen: von Handels | m © und Badezimmer, Brig 
PR . . . . — — — — Verlanat: Tücht — den zun * verkaufen:; Milchron mid Do 0 oip! a » ottane, # Nord seite, Y 
ran denkt, Adler zu zähmen, wie es Herr Victor if dieſe Wünſche — der . "as, ngt: —— — ug er rg und Aufwarten im 103 Wells Str. ., Weftjeite. TEIR. Halſted Str. Mal ag — —— * 
einſt Napoleon der Dritte gethan, ſich Verzicht auf Dinge, die man nicht hat Seife Sofort. John Stäiger, 1335 W. Late St, ö Beriangt: Ein, gut Bedsen in eine Famie | Gute Zäderi sm verfaufen, Gnglewoon, mag | Mratlih. Ar. F. 20 Ademdpoft. fimo 
als Rekrut anzumelden wie der Herzog | und aller VBorausficht nach niemals ha- — * N x Xer Hang: Gin Bäder an Brot und Cates. 37 @. | — | 41 Wrigbtwood Mor, 3.Glat. — BIO, Amer Drittel = „ade Runen Gute @äufer und Lotte. in fürzeter 
bon Orleans ober fc) dur) Chin“ | ben wird, fa wohl miht algufemer | Affe, Pete, men ateame [126 Ka ne a an Ai EN 
pien auf die Engländer und Staltener | fein, — und dann hätten wir einen 2 R —— erg — | EEE KR Kö f 
populär zu machen wie Brinz Heinrich neuen Vrätendenten in der Perfon des Verkauft von Apothekern. Verian SE Blssintiee BE Ba En Je. Paulina Str., Summerdal it — beißer | dwiſchen M — AN 
OR Orleans. Nein, Herr Victor Bo⸗ Prinzen Louis Napoleon, Oberft im | 2 ill’ Bart: SZ 5 j Berl elangt: Schneider für Nepairing. 651 W. Tap— A {blau \ vo i re Blın vu Beinatienlili. 008 Zu verfaufen: Gais Yutheribor 3p. Na — en 293 | ödioe® 12 2 — — 
naparte iſt trotz ſeines auf ſiegreiche Leibregiment der Kaiſerin von Ruß— yı 5 Saar: FZärbemiltel, le nn Verlongt: Gin gutes Deuties Tirnitmänhen für | Sedo ö — Biplw | Was ct —— * mit She 
Schlachten hindeutenden Vornamen? | land ſ Berlangt:” Junger Mann für Kneippfche KurzAnz | gedohiegte Hauscebeit, re 1, Ctr mob ain Fr arg vottpreis von 33300 zu verf 
r ’ * chwarz oder braun di 3- 1339 Migigan Ave. Nahzufragen morgen früh | In ann 8 EURER 000. Kr MEERE Zu v erfaufe n: : 6 n gutgchender &roceryitore, billig Paar IS. Nadzufragen 95 W. Ro * vertan aufen, 
einer der freundlichiten Menſchen des ’ . | hr. BE. PM land lc — _— | für — Wegen Rrantpeit, Sr I Silo Mor, fin r W. Rorth An. 

2 2 — Y a Fir ü iae® ä b didoery St — perfaufen: Ne] L 
Jahrhunderts; er lebt in Brüſſel als — Modern. — N. ; ; Direktor, moerlangt: Gin junger ger nüchteruer Daun, der, im J ae ER wi — für ber H — u Ri 2 A — gen J gie Sana mit — * 
flotter Junggeſelle und hütet ſich was ſagen Sie zu meinem neueſten J en * a > bewandert ift. 1520 Wabaih Ave. | 1535 Wadarb Sotel Waldort. Batente erwirtt. Batentanwalt Ginger, 86 5.Uve.® | en — } 
* rl ie a * D smar — — — — — — ZT regnen z ‘ 
ängftlich, irgend etwas zu thun, was Sittenſtück — nicht wahr, fo wurde . PR “ Terlangt: Gin junger Dann. 5102 Ava Er, un 8 Reben Marten «is Stübe der Qaut- Be 0 n eneie en, 40 der Sand 
den Zorn ber franzöfifchen Regierung 10) fein Ehemann betrogen?“ „Die folgenden Grumdeigenthums # Uebertragungen Sugiemood. — Verlangt Gin Mäadchen für allgemeine Hous ar = Näheres zu erfragen 640 Sangamon Gtr. 3lalın 
erregen könnte. Dazu bat er feine a u * re u a Berlengt: 5. ware bei, ber Woche. 167 Mas | geis, Mı * toden, waien nnd bügeln fönnen. $4 Zu verkaufen: Neugebaute Käufer, nabe Giften 

s2 ß n tempora, o mores.“ — „Haſt Be diion Str. af Park, Illinois. Wochenlohn. CM N. Part Aoe., Flat 1. Ave. Electrie Cars, zu SI. 850 Anzablung, $19 
wohlerwogenen Gründe, denn er iſt Du die hübſche junge Dame imTunnel 118. Str., 106 Fuß öftl. von Sefferfon Str, 50X | Berlangt: Mann, im Saloon mitzubelfen. Einer "Hoelangt: Deutihre Mänken lür alarmelus Urs —* per Monat. EMelms, Ge Milwauter und Galtz 
ein armer Schlucker ohne Vermögen A — 335 135, 2. Berngaer an A. Borngafler, $2,100. der Lunch kochen kann wird vorgezogen. 184 Ar mi⸗ Pk af —— er Ei. adchen Tür allgemeine ar⸗ fornie de. U _Hap, dofja® 
. “ getüßt? „Unmöglich gemefen, die | Sei Ave., 54 Fuß jüdl. von 53. Blace, 52X116, tage Une. beit, 573 Tarrabee S er — — 
und muß ſich recht und ſchlecht mit et⸗ hatte ia bie ganze Zeit ihre brennende er: and =. Ev. an N. — N ne ee 77 er Er —— Berlonat: Madchen für Hausarbeit. Rasyufragen — „verlaufen; € udweſt⸗ in and — * — — 
ran ’ er Arınaur Ave., 250 Fuß nördl. von r x erlanı Schuhmacher au eparatur. 7 . 5 Maba'b My | 2 at Ben ; und a! De 
va 50,000 Franes jährlich durchſchla⸗ Zigarette im Munde.“ 176, M. F Raitree an P. E Ku 4,00. North Adr. * 46 Webeih Yin. — ur —— od von der Gi icago Ade. eleltr. 
gen, die ihm von der Kaiferin Euge- s Kimbart Ave. Eüdoit:Ede 64. 50X165, U. B. | 7, m 15 bis 16 Sadren, Ah im | „aerlangt: Deut tihes Madchen für einfaches Näden. nt — Ser 2. Zu erfragen beim 
. . * MeCandleß an W. H. — 87,500. erlangt: Junge von 15 bis 16 ’ 4059 Grand Boulevard, Flat A. igenthümer, fat Str, Biplm 
nie und der Prinzeſſin Mathilde be⸗ — Verrathenes Geſchäftsgeheimniß. Rimbart e 50 Zub fübl. don 64. Sir. 50x16, en — ———— Verlangt; Fin Madchen für gemöhnlige 4 ausar⸗ 
Änfhr Se g Je. 3 dädche er ars 
zahlt werben. Diefe beiden Damen | — Gere (in der Menageric): „Warum | 4,8 Ndannich az. 9. pol, WW Berlanotı Samae I Wenghone va ———— 6 
find nun ſchon lange über das Alter, | wird denn das Zebra fo häufig gefüt- Mi. D, in — —— ae de Ko Et. len: Wänden für allgemeine Hausarbeit, DIE 7 
—— J 424 lin * 119 ) dl. von W. . SH., f 
wo man ehrgeizigen Abenteuern nach⸗ tert? — Aufſeher: „Sehen Sie, da⸗ — G. A. — an Tom Sharp Key, — Ein junger Mann im Saloon zu arbei— — * — 
ini ii äten: | ) i 250. ten. 159 Wells, St Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
geht, hinaus und würden dem Präten- mit es ſich nicht die ſchönen Streifen Waſ hington Boulevard, 66 Fuß öſtl. von Lincoln Buch — EX > R. Wood Str. beit, bei zwei einzelnen Leuten. * * 56 
denten keinen Pfennig mehr zukom⸗ immer ableckt! — — Zub > — un BE erlangt: Profier an Röden. 75 ® - | 2ellevue Place. 
RB R 3 ‘ a ve. 1 Fuß jü von Nor ve., 5 _ Verlangt: - Ein Junde in Bäckerei zu u beifen. 382 ur‘ { q fo T 3 
nen Babes Unanı | , — ufrichtig.—Rebemann: „Bmeis | 6 dla at.u & Bay, ml, „| 2. Feb an. —————— ——— 
en ma e und ı nen a ‚ I taufend Mark für diefen Gaul? Das 125, T. — an H. Dunberg, $1,400 Perfangt: Melterer Mann, Vierde zu bejorgen Berlangt: Ami, Mädhen für erite und ziveite hard Str. er na 
nehmlichteiten brächte. Denn die ift entfchieden zu viel, ich gebe fiebzehn 6 — —8 30i11, T. re nüglic zu maden. 853 Seminary Ude, | gausarbeit. 3427 Soutb Bart Ave. j „gu dermietben: 7 Zimmer im amwei iten Stod. 811. 
Prinzeffin Mathilde lebt ftändig ın } Pe For at + Reaina Str., 38 Fuß jüdl, von 64. Str., 374x80, — Er er — = = 115 Sherman Place, nahe Ferris Woeel. fa 
‚undert ferbehandler: „Uber 
Paris, und die ehemalige Kaiferin | si, Ms 38 Er ar. D. ©. Detts an d. DM. Sepmour, 81,350. _Berlangt: | Ein Jange an Lot. 173 Genre € St. Zu vermietben: 4 gimmer im erften Stod, billig 
* u : mein Befter, der Preis muß fich Ih— Princeton Mve., 231 Zub mördl. von 33. Str., 3X gelangt: Vauſchloſſer und Gebilie. 569 Wells 258 Dayton Str, Bere — 
pflegt jeden Winter einige Monate in | yon doch gleich bleiben, Sie zahlen es | 15, Feten &. am V. An. an F. Maurer, $2,: ————— 
z. : : N ’ 500 — — —— —— — = 
Südfrankreich zuzubringen, ohne daß ja doch nicht!“ Yan Buren Str., 300 Fuß weit. von Desvlaines — Agenten, um den Luftigen Vote Kalen- — vermiethen: 2 Zimmer, billig. 8o R. Game 
eine bon ihnen bon der Regierung be- Ste., 5SOX119, Nellie W. Chambers an Wr. H. | der don 1898 zu verkaufen. H. Krauſe, 584 6. bare TER 2 — 
helligt wird Ließe es ſich aber Prinz ee; —— DE u artett, Si ———— Motwell Str, IX Adiond Une. ——— vermiethen: 6 ſchöne Zimmer mit Vadezimmer, 
, RR R : : : M. x. Eich an 2. ft. Gilbert. 85.000. ea „ge angt: Gin Grocerpelert. Yan Tucet, 362 W. 18. für 81700, über Sivders ShubsStore. 9 €. North | 
Victor einfallen, eine faiferliche Agita- Lokalbericht. Eile BER eek Eee, mdfe BE ee N e dia 
tion zu beainnen, fo fünnte man in * ——— a N 25%x102 
. . — — > oble Ave., 212 7 DIR N i 2, 
ber Republif auf die Idee fommen, Heiraths-Lizenſen. am 4, Ggermafowäfi, 21.400. gr 
3 > * — Hirſch Ave, 175 Fuß öſtl. von Spaulding Ave., 
die beiden Damen, bon deren Unter— Die folgenden Heirgths-Lizeuſen wurden im der 25x12, N. Weterjon au 2. Stoder, 35,30. = 
ſtützung der Prätendent lebt, aus dem | Office des Gountpelert3 ausgefiellt: Stave Etr,, ee Fuß ſüdöſti. von Cor gelia Court, Verlangt Nat er ” OÖ „ aufgunegmen, für 
Lande auszumeifen oder ihnen font | Miriam J. Garion, Gra Roh, 2, 9. ER nn — a * * = N RUE 
‚ ER . William 9 Davidſo Belle Gran, A f | an ER a; 2 © - angt: Wehre J t ten patentirten > Nor 
mie Shmierigfeiten zu machen. Um John Wieifter Antoinette Space, 3 % 9, a acc N Eh EG 58 Ar ifel zu dert — Agenten für, ein Mr. Apel: — 
Öeorge ®. Naveraft, Ada = ‚x4, ©. 3. Newbants an a, $ .n 1 han, 14 Sakingb: Eir., 2. Biat..@, Rern. Sltplis Stellungen ſuchen: Männer. 
ſich einer ſolchen Möglichkeit nicht Deorge ©. Ravcrait, Ida M. wugdin, 28, 34. N. 4. Court, 197 Fuß ſüdl. von Berteau Ave., 50 ' a ee — a ao x, i 
8 5 ih N 5 John ð Smitb, Lizzie M. Torpy, ‚2. “1734, 3. 6 Bann satta an WR. Garle, $3,0M. (Anzeigen. unter biejer Rubrik, Cent das Wort.) 
Gr ft Y ‚Aa —1 R Sri ec 2 vV. J A * } " DIN 2 ie 5 v * 8 an ea ee ee * J— 
euszufegen g ‚ihrer Rube fier zu ne: Fee Oi 31 re ee got don Bu, Ste, XI, | Bertangt: Männer und Frauen. Gejucht: Ein guter Dauchtoch fuht Leihäftigug 
fein, zahlen Rarjerin und Prinzeſſin a von ag Marpanna Mazurel, 2 31. Soautding Ane., Nordoitsisde W. 16. Str., 7X Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) im Reſtauraut oder Hotel, Adr. C. 365 Abendpoſt. 

in Prii r R tichale Ruſſo, Providence Caldaroni, 36, 27. 5 Ra Aß — nn — HR TTTFIRRRE 
bem Dann in Srüffel jeine Penfion William Stewart, Maria ————— 3 4. Fi — Hurt an die Manning B. and 8. Ajin., Berlangt: Stetiten und Statiftinnen in Müllers 7 Junge winigt die Gärtnerei 
nur unter der ausdrücklichen Bedin⸗ Bi ill vn. — um er a 24. — Perry Str, 212 Fuß nördl. von Moutroſe Yous | Kalle, Sonntag Morgen 10 Uhr. fia eg — RETURN 

: : . 3 Sinjeppe Malateſta, Paulina Gantata, 41, 21. ard, 5 A. Nelig ; — — — E u e 
gung, daß er ſich un —— keine — — — zen 3. 3l. — 50X100, F. A. Nellis an L. A. Canda, —— ron BT 302 ih — Keuner fucht Ste Kung. Yan Tucel, werke! n% 25 2 sm .. . 
= James MRceod. Moſa Lamber A 6 “. TR. » uud 5 he * J. gegenftund rde. 
Dummheiten mach che * franzö Harry A. Fı ueni iB, , Ana Biller, 3, 23. N —2 et u y mia. Ss, Baer, 751 DB. 20. Si m ir; en, sieite Sand an Brot, fuht Stel. m en ——— a Ar 
ſiſche Regierung ” Harniſch bringen ide = — — ae: an ze &, Str, Nordoitskde Soomis Str., 205%580, M. Berlangt: — ——— ag Simuner ab Beard. biger geil des dacke sbens Tann zu jeder Zeit zus 
könnten. — —— omich sn. | ns Kelum, H.708. Rn Mädden, an Gofumsgojen. 24 N. Martet, St. | — - Lagelgen unter dieier Rubrit, 3 Gents'das Wort.) | rüdgeyahl: und Tabu Die ginfen nett — 
Herr Victor ſitzt alſo ſtill in der Peter Meoz, Anaftafia Dys ze, — * ee ri plu J — den Komınt zu — wenn Ihr + a 
, * üliß G. Smith, Ella O©. Mai on, 7, %. N 5 = — - Zu dermiethen: — und Bettzimmer, möblirt. Chicago Morigage %0 ’ 
belgiſchen Hauptitadt, verzehrt feine George MeGague, Mana Glatber, 318. a Grundſtück, J. Branen an C. C. Kellum, Berlangte Frauen und Mädchen. 10 Sullivan Str. nabe Sedgwid Str. tja Chicago Mort tgage Soan Go, 
Penſion und läßt Gott einen guten ———— E. art, Mary E. fin, 8, 9, „Blace, 175 Fuß weſtl. von S.. Lawrence Ave., Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Zimmer 175 Dearborn Str., t., Simmer 18 und 19. 
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des legten Napoleonstages zeigte fich, 
daß die Heißfporne der Partei vom 
Prinzen Victor nichts wiſſen wollten. 
Es bat eine Vorverfammlung ftattge- 
funden,worin es nicht nur zuSchimpf— 
iworten, fondern fogar zu Stockſchlä— 
gen gefommen mar, und danach hat- 
ten fih die Parteien getrennt, und am 
15. Auguft gab es nicht nur ein ber- 
kömmliches bonapartijtiiches Bantett, 
fondern die Anhänger Victors feierten 
ihr eigenes Felt, während die ungebul- 
digen Gegner dee Müſſigängers von 
Brüffel an anderem Orte toajteten, 
tranfen und faiferlihe Lieder fangen. 
Und bei dem Banfett der Geaner Vic- 
tor3 fand befonders ein Zoaft unge- 
beuern Beifall, ver Toaft auf „einen 
Dfficier der heute ruffifcher Oberft ift 
‚und morgen der General Bonaparte 
fein wird.” Dies ift jelbftverftändlich 
Prinz Louis Napoleon, der ruffifche 
Dberft, von dem bei Gelegenheit der 
laum vergangenen francosruffiichen 
&n 2* 0 ⸗ * 
Feſttage in St. Petersburg häufig die 
Rede war. Bekanntlich hat der Prä— 
ſident der franzöſiſchen Republik den 
Oberſten aller Regimenter, die ihm bei 
der Truppenſchau vorgeführt worden 
find, das Kreuz: der. Ehrenlegion ver⸗— 
liehen, und nur der Oberft Bonaparte 
‚ging Teer au — aber nicht etwa, mweil 
die Republif die Faiferliche Hoheit nicht 
ehren mollte, jondern meil die faifer- 
liche Hoheit fich von der Republik nicht 
ehren lafien mollte. Jedenfalls aus 
Rückſicht auf Rußlands Kaifer fagte 
Herr Bonaparte das nicht ſo gerade 
heraus, ſondern ſchützte vor, ex könne 
das Kreuz nicht annehmen, da er als 
geborener franzöſiſcher Prinz von der 
Wiege an den Großcordon des Ordens 
der — er * allbefaunt „IR „vie eine sieraigiäßrige Erfahrung 
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der Abendpoft. ” 





Mordfeite. 


©. S. Menſch, 2217 N. Aſhland Ave. 

R. Walter, NordweſteEde Aſhlaud und Bels 
mout Ave. 

John Hellgeiſt, 651 Belmont Ave, 

Aug. Ihde, 849 Belmont Ave. 

35. Henneike, 857 Belmont Ave. 

Mr. Lemte, 1219 Belmont Ave. 

Mis. Geolfs, 1325 Belmont QAve 

©. D. Neljon, 228 Barling Str. 

has. Berming, 5I enter Sır. 

5. Bor Horu, 116 Center Str, 

9. Erben, 139 Genter Str. 

Ms. €. Ealzınanı, 143 Genter Ste. 

Carl Yippmanıı, 186 Genter Str. 

Mrs. KR. Basler, 211 Center Str. 

F. Kaberli, 273 Center Str. 

Dis. Sorttman Nordoſt-Ecke Cart u. Ert-Bw. 
Mrs. Scott, Norvoits&de Clark u. Ontario6tr, 

M. Borzig, 221 Clark Str. 

Baul Baly, 449 Clark Str. 

3. 9. Sarber, 457 Clark Str 
9. Heer, 306 Clark Str. 

U. Carroll, 650 Glerf Er. 

5 9. Lieb, 255 Eicveland Ave, 

Kouis Bob, 76 Chybourn Ave. 
©. W. Ahrens, 144 Eiybourn Ave. 

Fred Fromm, 206 Elybourn A, 

V. Spirmer, 249 Chybourn Ave. 

. Grube, 372 Elybouru Ave. 
. Traffley 403 Eiybourn Une, 

€. S. Lightholl 13544 Diveriey Ave. 
Chas. Adam, 143 E. Divijion Sir. 

3. 5. Mulligaun, 2235 E. Divifion Str 
F. ©. N 
Karl 
©. €. Nelſon, Sr E. Divifion Str. 

W. 3. Hunt, 4014 E. Divbiſion Str. 
. Frautzen, 51 Tugenie Str. 

u Dobier, 980 N. Halſted Str. 
. Weber, 195 Yarrabce Str. 

W. M. Barger, 309 Yarraber Etr. 

Joſ. Verbaag, 491 Larrabee Etr. 

do. Bachman, 561 Larrabee Str. 

Miß Auna Pivertner 571 Latrabee Stt 

MS. Miller, 693 Larrabee Str. 
SM. Beariou, 217 Lincoln Ave, 

Aa. 6. Kariien, 378 Lincoln Ave, 

Bererjon, 414 Yincoln Ave. 

Eisler, 4865 Lincoln Ave. 

. R. Day, 477 Liucolu Ave. 
Wagner, 507 Linculn Ave. 

8. Weinjchent, TI Lincoln Ave. 
j. Munk, 756 Lincoln ve. 

c. Laufers, 81 Lincoln Ave. 

. Neubaus. 849 Lincoln Ave. 

Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

W. Graf, 1040 Yincoin Ape. 

. &. Stephan 1186 Yincoln Ave. 
red Klamm, 1201 Lincoln Ave, 
ludrew ©. Etnart, 246 E. North Ave. 

Robert Nemo, 322 CE. North Ave. 
5. Eicker, 365 E. Norty Ave 

A. Ziehm, 389 & North de. 

Frank Keßler, 378 Orleans Str. 

A. 9. Down, 47 Ruiy Str. 
Dart, 239 Muſh Er. 

B. Morris, 88 Racine 

Emil Schneider, 135 & 

Mts. SHollinger, 137 

Ms. 9. 3. Garroll, 

A R. Bang, 262 Sedawi 
Kohn Stein W4 Scan 
%. J Cameron, 536 S 

Meisters Fair, 587 
E. E. Slomer, 

Mıs. Fetigu. 

. Molt, 

9. Weiß, 3 

Hardıng Vras., 27 
N. A. Bujhnell, 2 

immer, 206 We 
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TB: Rutherford 

M. Schiedinger, 5 

A. Wolf, 55 W 

E. A. Warren. 575 We 
Mıs. Clark, 655 Wells © 

C. W. Sweet, 6% Wells Str 
Mrs. NRoienjeld, 73 Webfter 
%. Schrader, 51 Willow Eitr. 
Miller Stoding Factory, 57 Willow Sit. 
®. 3. Butman, 66 Willow Str. 
Hutchinſon Bros. 1406 Wrightivood Ave, 


Südfeite. 


Dis. Frankſon, 1917 Archer Ave. 

C. B. Jäger, 2155 Archer Ave. 

. PVetterſon, 2414 Cottage Grove Ave, 

Shober, 42 Cottage Grove Ave. 
Dimmer 2643 Gotrage Grove Ave. 

. €. Daily, 3705 Cottage Grone Une. 

m. Bonfield, 3950 Cottage Grove Ave. 
S. Wendling, 25233 ©. Halſted Str. 
Holt, 3103 S. Halſted Str. 
Wofermann,. 3240 S. Halited Str. 
Ohm, 3433 S. Halt Str. 

Fuſch, 326 ©. Hamed Str 

We 3631 S. Halſted 

Rieſe, 36.7 ©. Halſted Str. 

oſt Office Rews Co., 217 Dearborn Str 

Treo, 104 E. Darriſon Str. 

Edelmann, 11E. Bau Buren Gt 

3. Hirſch, 135] Wabaſb Ave. 

ins, 724 ©. State Str. 

B. PBrüming, 3902 S. Etate Str. 

Meinhold, 242 Wentworth Ave, 

Finninger, 254 Wentworth ve. 

5. Blau, 2403 Wentworth Ave. 

ecd, 2717 Wentworth Ave. 

8. A. Vieth, 3015 Wentworth Ave. 
Waanır, 3933 Wentworth Ave 

Brenmwafler, 6 E. 26. tr. 

2. Wan, 9 E. 96. Str. 

. Felers, 121 €. 35. t 
Bilow, 131 E. B. 
Horton, 39 E. 3 

Wilhelmi, 143 

8. Bergen, 391 €. . 

9. Diron, 455 €. 41. Er. 


Town of Sake. 


8. Krauſe 534 ©. Aihland pe, 
VB. Hunnerspagen, 4704 Wentwortp oe. 
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MNordwertfeite, 
E. pen, SI NR. Aſhland Une, 
u. Wörlend, 402 R. Ajhiand Une, 
} Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
- 2. Lannejeld, 422 R. Aſhland Una 
2 Neljon, 33 RN. Aihlanp Ave, 
. Zelomwig, 476 N. Aihland Une. 
Mrs. 2. Krizet 165 Augufta Str, 
M. Leviton, 7 Auguita Str. 
Adolph Domte, 213 Bladhawt Str. 
W. 9. Adams, 973 California Ave 
.» Simmermann, 4015 Kalitornia Une, 
. Dency, 148 N. Center Ave. 
. Ehonlauber, 26 W. Chicago Ave, 
15. Mod, 38 W. Chicago Ave. 
3. Rodgers, 343 W. Chicago Ave, 
. Rubinftein, 376 W. Chicago Alpe 
. Zreßelt, 382 W. Chicago Ave, 
. Bench, 416 W. Chicago Ave. 
D. Maas, 42 W. Chicago Ave. 
8. Brandt, 42 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 444 W. Chicago Ave. 
D. Abranıs, 556 W. Chicago Ave. 
R. Weinberger, 585 W. Chicago An 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Ders. Rojcer. 857 W. GCbicago U» 
M. Levy, 116 W. Divifioan Str. 
RP. Kröppel, SU W. Divifion Str. 
©. Hedegard, 1 MW. Divifion Str. 
Lüdtge, 284 W. Dipifion Str. 
. Martowig, 312 W. Divifion Str. 
. Benz, 341 W. Divifion Str. 
. 8. |‚Dittberner, 363 W. Divifion Str. 
. Sohnjon 518 W. Divifion Str. 
Maszoın, 56 W. Divifion Str. 
. Miller, 72 W. Divifion Str. 
3. B. Wismann, 139 W, Grie Str, 
. 2. Jadion, 47 W. Erie Str. 
Sohn Miller, 41 W. Fullerton Yo: 
. H. Crome, 194 Grand Ave. 
. ©. Kerichner, 2i2_ Grand Avbe. 
€. Chriftianion, 313 Grand Ave. 
©. W. 2. Nelion, 335 Grand Avbe. 
GE M. Balmer, 350 Grand Xve, 
$ ©. PBrower, 455 Grand Ave. 
W. 9. Myer, 609 Grand Ave 
W. 3. Howard, 164 N. Halited Gt 
N. Ellefron, 30 W. Huren Str. 
J. Alchenberger, 429 N. Lincoln @ 
Kohn Daviv 887 Maplewood Aor 
©. 4. Bock, 63 MeReynold Str 
Henry Steinohrt, 154 Milwautee 
2. 3. Henrichs, 165 Milwautee 
B. Jaffee, 195 Milwaufee ve. 
3. PVieterion, 224 Milwaulee Ave 
%. Lutthens, 33 Milwaufee Ave. 
. Thompjon, 961 Milwaulee Ave. 
= Golline, 39 Milwaufee Ave. 
M. B. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Diilwaufee Ave. 
9. Braten, 49] Milwanfee Xlve. 
Ellis, 521 Milwaufee Ave, 
fi, 602 Milwaukee Ave, 
9, 913 Milwaulee Ave. 
1019 Milmwaufee pe, 
. A. Stunde, 1050 Milwaufee Ave. 
ochim, 1145 Milwaukee Ave. 
063, 155) Milwaufee Ave, 
j 26 Mozart Str, 
tt. 
r dle Str. 
rt, 329 Noble Str 
sty, 295 W. North Avbe. 
5. M. Buttenſchan, 0 W. North pe, 
5. Kroll, 655 W. North Ave. 
Hofeldt, 77 MW. North Ave. 
‚795 W. Norty Avbe. 
t, 008 MW. North Ave. 
ann, 6 N. Paulina Str. 
Rerion, 706 N. Paulina Str, 
l:spie, 2% t. Sangamon Gtr. 
F. Jacebs, 1 Tell Place. 
Mes. Nowlan, 221 Wabanfia Ave. 
John Strudtmann, 767 N. Weſtern Ave. 
südweſſlſeite. 
G. P. Blickhahn, N⸗O.⸗-Ecke Adams u. GreenStt 
A. 3. Fuller, 37 Blue Island Ave. 
Jas. Meſternan, 54 Blue Island Ave. 
H. Vatterſon, 62 Blur Island Ave. 
DVirs. Danuth, 210 Blue Island Ave 
J. F. Peters, 533 Blue Isıard Ave. 
Mıs. Lyons, 55 Canalport Ave 
R. C. Bod, 65 Eanalpoıt Ave. 
G. Buhjenichmidt, 90 Ganulport Ave. 
Wm. Bon Derborn, 113 Caualpott Ups 
Dirs. 3. Ebert, 162 Ganlaport Ave, 
H. KReinhold, 303 Ealifornia_Axe, 
9. Gareis, 12 Desplaines Str, 
Storf, 7 ©. Haljted Str. 
5. E. Eimperius, 37 ©. Halfte Ste, 
&. Engbange, 5 S. Halſted Str. 
Miß 9. Reid, 96 ©. Halſted Str. 
. Rojenbadh, 212 ©. Halited Str. 
U. Burger, 33 ©. Halfte Str. 
W. Noienthal, S. Halſted Str, 
D. Roſen, 411 alſted Eır. 
Jacob Feldman, 435 S. Halſted Ste. 
Henry Schultz, 526 ©. Halſted Str. 
A. Szymanski, 666 S. Halſted Str. 
d. Dreisvogt, 670 S. Halſted Str. 
J. Neumann, A056 S. Halſted Str. 
Mrs. Kuballa, 14 W. Hatriſon Etr. 
Mary 3. Gallway, 210 W. Harriſon Str. 
J. E. Farrell, 18 W. Harriſon Str. 
Chas. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
3. Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Schultz, 193 W. vake Str. 
N. Mumford, 45 W. Yale Str 
B. Angear, 82 W. Lale Str. 
9. Peterſon, 755 W. Lake Str. 
Union News Eo., 8.:D.:&de Madifon u. Caual 
F. Hoppe, 1274 W. Mapiion Str. 
Henry Faſh, 5I6 W. Madiion Str. 
M. Bell, 51 W. Madiion Str, 
Me, 2, Greenberg, 12 S. PBaulina Gte, 
M. E. Aldwortb, 60 W. Nandolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Str. 
J. 8. Farley, 113 Weitern Ave. 
3. Jaffe, 295 W. 12. Str. 
Ms. Theo. Scholzen, 301 MW. 12. Str 
Soj. Linden, 310 MW. 12. Str, 
John Goldnetz, 563 W. 12. Str, 
3. Silman, 280 W. 14. Str. 
3%. F. Maly,’139 W. 18. Str. 
Sohn Laſſahn, 151 MW. 18. Str. 
Louis Goldner, 184 W. 18. Str. 
— Straub, 839 MW. 21. Str. 
3, 


.Sachs, 8600 MW. 21, Str, 
9. Stoeffhaas. 2 W. 21. Str, 
Wagner, 93 W. 21. Str. 
3. Carmody, 845 M. 21. Place, 


W. Veterſen, TO W. 21. Biace, 
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TingtonHeigbts:Wm. Uhlers. 
Narkt: Edwerd Steinhaujen, 
W. Wolf. 
: Willy Fraſe. 
le: Geo. Hodel. 
t : Bruno Seile. 
: 8. Vlod. 
le: Arthur Bauer. 
Heights: S. Johnſon. 
: Willy idam. 
: Fred Schram. 
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J. F. Buterbaugh. 
W. Gehrke, 
J. O' Donnell. 
: M. E. Stanger. 
A. Ingenthron. 
: Andr. Veſchel 
t : Julius Malon. 
VBrunnemann. 
od : Garden & Hill. 
: Albert Boelke 
: J. W. Fagan. 
: M. O. Ghatinan. 
art: F. Brük 
? eg Nelion. 
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ing: Andrew Sorenfon. 
: %oi. Widera 


: 9, Eier. 
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? as. Biſchof 
. Rinter. 
has. Grauer. 
. Klivpel. 
: &. Geo. Trortp & Ro. 
nd.: Wm. Manbaum. 
: M. J. Tanlor, 
: W. Ahrens. 
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: 8. Ablerſtorf. 
: Irvin Bernhard. 
is.; Simon Kreps. 
Fritz Hagel. 
nd.: George Werner. 
E. R. MeEiehan. 
a : G. Stofes. 
: G. Rauſchenberger, W. 48. Str. 
: Alex. Nowak. 
: Kohn B. Weibler. 
ta: Schütz & Deniſon. 
e Bart:8 28. u 
n Eitp, Ind.: €. Schmelter. 
— ref : * Feddeler. 
Varf: Ralph Hugbe 
eville: W. Blate, u. 
art: fr. Tesnom. 
3. Gank. 
. 9. Mundbent. 
: Dans Gamer. 
H. U. Broaddus. 
: P. A. Hermes. 
t: Jay Risley. 
: W. McCann. 
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ı €. O. Pagae. 
go: Frik Tiedfe, 
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Hört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u. geht nad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
Chicago. Ul.. 

two Euer Bruch durd bie 

„»Berjection‘‘ Bruch: 
Seil: Methode geheilt 2 
wird. Kein Schreiben, 2 
feine Schmerzen, feine ; — 
verstion, feine Abhaltung vom Geſchäft. Jede mit 
einem Bruch behaftete Perſon ſchweht in Gefanr zu er- 
ftiten. Die ,„„Berfection‘ Bruch⸗Heil-Methode 
eutfernt: aefahrlos, ſicher und danernd die Urjache, 
welche das Leben bedroht. Schiebt ed nicht auf, ſon⸗ 
dern bandelt jofort, und vielleicht rettet Idr Euer 
Leben damit. Jeder fann obne das unbequeme Bruch⸗ 
band fertig werden. Ihr braucht nit cher Li bezabs 
Ion, als bis Ahr jo Weit gebeilt jeid, daß Ahr einige 
der folgenden oder alle dieſe Uebungen ohne Bruchband 
ausführen fönnt, wie: Stoken, Ziehen. Keulenichwine- 
gen, aus liegender Stellung mıt gefeſſeltem Fuße ſich 
aufrichten, mıt Hantein verſchiedener Schwere hinterm 
Kopfe gebalten, eine Leiter erflettern, die Armitüge 
am Barren ausführen, laufen und hodipringen. 
Wenn Ihr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
Euch in Behandlung zu geben, jo lat Euch dadurch 
nicht abhalten, wir ftellen Euch jo günftige Bedinguns 

en, daß felbft der Nermite ih in unfere Behandlung 
——— tann. Alle an Bruch leidenden Patienten 
muͤſſen nach unserer Office zur Behandlung kommen. 
Sorecht vor ader ſchreibt. Offtce-Stunden 9 bis 8:30, 
Sonniags 9 big 12, ufrnbio 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo Wir nicht furiren! 
I end welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
eſchlechter; Samenflub; Blutverarftung jeder Art; 
Monatsftörung, jowie verlorene Dlanneskraft und jede 
cheimte Krankheit. Alle unſere Präparationen find den 
langen entnommen, Wo andere aufhören zu Furie 
zen. — wir eine Heilung. Freie Konſultation 
T mündlich oder briellich. Spreditunden 9 Uhr Morgens 
i8 9 Uhr Abends. Private Sprechzimmer; jpredden Sie 


in der Adothefe vor. Gunradis deutiche Apotheke, 


441 ©. Sfüte Str., Erde Ped Court, Chicago. 10j11j 





Leſet die Sountagsbeilage der Abendpa,t 





Volles gehiß Zähne S2.50. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohne Schmerzen. 


Wir machen 
eine Speziali⸗ 
tät aus der Er- 

haltung der 
natürlıden 
Zähne 5 * 

a nothiwen 
fünnen wir Eure Zähne ziehen, und zwar ne 108, 
Dusch eine einfache Einreibung des Zahnfleiiches. Keine 
en Droguen. Keine üblen folgen. Koniuls 
ation und Unteriucung frei. Keine Roften für Zahn⸗ 
ichen. Fragt nah Dr. Nectors verihiebbarer 
rüde, das neueite, wiſſenſchaftlichſte und gejündite 
Subititut für natürliche Zähne. * 
Goldfüll ung .506e aufm. 
Goldkronen, 228......52.00 bi3 85.00 
Zähne ohne Platten..82.00 bis 85.00 
Silberfüllung --.. ...... EEE TUE TERN! 25c 
Reinigen der Zähne .... ........2....50c 
Aue Mitglieder diefer Geſellſchaft find re: 
giftrirte Zahnärzte, die Dr. Rectors paten: 
tirte Methode anwenden. 
Dr. Rector und ſein Stab geſchickter Aflıftenten find 
fortwähre:id anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31, Ghicage, ZU. 
Zweiter Rloor, über Kranz’ Candy Eto:e. Offen täg« 


lc) bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Weibliche Bedienung. 24ipbiv 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Au und Anpaſſun— 





en 
von Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Ronfultie 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Voſt· Office. 
ndel 
DTD- Deutſcher en 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 
Unteriudung für yafiende Gläfer rel. 
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Smaragda. 
Don Auguſt Niemann. 
(Fortſetzung.) 


Der Botſchafter ſprach jetzt, als La— 
dy Currie ſich entfernt hatte, in bei— 
nahe freundſchaftlichem Tone. 

„an gewiſſer Weiſe bewundere ich 
Sie, mein lieber Herr de Lucy,“ ſagte 
er. „Sie haben in der fürzeften Zeit 
Verbindungen angefnüpft und ſich 
Einblide in die hielige Welt verfchafft, 
mie ich wohl wünfjchte, daß es unjern 
jungen Diplomaten allgemejn gelänge. 
Das ift ja der Fehler unfrer Diploma 
iie, und ich ſpreche nicht von der briti- 
ſchen allein, daß fie taub und blind 
für die Völker ift und nur mit Höfen 
und Miniſtern verfehrt. Die Ruſſen 
allein verſtehen es, das Volk zu ſtudie— 
ten. Sehen Sie die Defterreicher und 
die Deutfchen: gebildete, mohlerzogene 
Leute aus, den beiten Yamilien, die ſich 
aber etwas zu vergeben glauben, wenn 
jie anderswo ala im vornehmſten Klub, 
im beiten Hotel-und mit ihresgleichen 
verfehren. Sehen Sie die Franzofen, 
die überalhin Paris mitnehmen. Alle 
diefe Leute kennen vom Volke nicht3, 
mit Ausnahme einiger Mitglieder des 
meiblichen Gefchlechts, laffen die Ge— 
ſchäfte größtentheil3 von den Kanzlei— 
beamten erledigen und glauben ein 
übriges gethan zu haben, wenn ſie von 
einigen Broſchüren Beſcheid wiſſen. 
Sie ſind die Dupes für Klügere, und 
wir können uns nicht wundern, wenn 
die ruſſiſche Diplomatie einen Erfolg 
nach dem andern davonträgt. Sie, 
mein lieber Herr, ſcheinen mir das 
Zeug zu einem richtigen Diplomaten 
zu haben. Nach ein paar Wochen wa— 
ten Gie ſchon inmitten der Bewegung, 
fannten alle Welt, wurden zum min- 
beiten von aller Welt gefannt und be- 
achtet. Jeden Tag hörte ic von Ih— 
nen, der große Wühler Graf Ljubep- 
toi beobachtete Sie ſcharf, was Sie als 
ein Kompliment betrachten Dürfen. 
Nur, mein befter Herr, haben Sie den 
Fehler begangen, felbitjtändige Diplo- 
matie zu treiben. Und Sie begreifen, 
daß ich das nicht dulden konnte. Mir 
haben Sie nicht einmal Mitiheilung 
gemacht. Haben Sie jet menigjtens 
die Güte, mir zu jagen — denn das iſt 
eine politiiche Angelegenheit — mie e3 
um ‘hr Verhältniß zum Haufe und 
zur Tochter des Bankiers Atarian 
ſteht.“ 

„Zunächſt möchte ich wiſſen, Sir 
Philipp, wer Ihnen ſolche Lügen hin— 
terbracht hat, wie die, daß ich eine Da— 
me entführen wollte?“ 

„Erlauben Sie, wie ich Ihnen ſchon 
bei ähnlicher Gegenfrage geſagt habe, 
daß ich Sie frage, und haben Sie die 
Gefälligkeit, zu antworten.“ 

„Das dienſtliche Verhältniß zwi— 
ſchen uns iſt Ihrerſeits gelöſt worden, 
Sir Philipp, und ich ſehe deshalb kei— 
nen Grund, weshalb ich nicht ebenſo— 
gut fragen ſollte.“ 

„Nun denn, junger Mann, ich bin 
immer noch der Vertreter unſrer Re— 
gierung, und mein Amt gibt mir das 
Recht und die Pflicht, Sie zu überwa— 
chen. Aber ich will jetzt nur als Pa— 
triot den Patrioten fragen: Wie iſt 
Ihr Verhältniß zu der Tochter Ata— 
rians? Haben Sie die Abſicht, ſie zu 
heirathen?“ 

„Ich habe daran noch nicht gedacht, 
Sir Philipp. Doch bekenne ich offen, 
daß ich es für das Glück meines Le— 
bens halten würde, wenn mir eine ſo 
unwahrſcheinliche Gunſt zu theil wer— 
den ſollte.“ 

„Ah! Alſo wirklich! Nun, mein jun— 
ger Freund, eine ſolche Verbindung iſt 
ganz unmöglich!“ ſagte Sir Philipp 
mit Eifer und Nachdruck. 

„Das fürchte ich auch,“ 
Hugh. 

„Aber wohl aus andern Motiven. 
Nein, Herr de Quch, ich ſehe die Sache 
anders an, und ich möchte Sie drin- 
gend auffordern, meine Anſchauung 
auch zu der Ihrigen Ar machen und 
den Diplomaten, den Engländer, den 
Patrioten in Ihnen über den Verlieb— 
ten jtegen zu laffen. Diefe armenifche 
Dame ijt nicht wie eine beliebige andre 
ſchöne Dame: fte ijt ein Programm, fie 
iſt eine Partei, fie trägt eine Stand- 
arte. Gie iſt die Erbin eines der größ— 
ten Vermögen, und fie wird vom arme- 
niſchen Volke als die Erbin irgend ei— 
nes feiner fabelhaften Könige angeje- 
ben. Um den Namen Atarian ſchaaren 
fi) die Armenier, er bedeutet die Em— 
pörung. Sie wiſſen, der Vater fitt 
im Öefängniß, er gilt für einen der 
gefährlichjten Führer. Die türkifche 
Regierung ſieht und meiß alles das. 
Wenn ein Engländer, noch dazu ein 
Mann wie Sie, fih um die Tochter be— 
wirbt, jo ijt das eine politifche Hand— 
lung von der größtenTragmeite. Herrn 
von Nelidom könnte gar fein größerer 
Gefallen gefcheben. 

„Diefer Brief,“ fuhr Sir Philipp 
fort, nachdem er an feinen Schreibtifch 
gegangen war, „diefer Brief, den Sie 
mir übergeben haben, iſt von der Toch- 
ter Atariand an den befannten Naſar— 
begian gerichtet, auch einen bei der 
Hohen Pforte höchſt verbächtigen Füh- 
ter der armenijchen Bewegung. Hier 
haben Sie ihn zurüd. Er ift durchlö— 
chert und blutig. Mein lieber junger 
Freund und Landsmann, in welche 
Gefahren Haben Sie ſich geftürzt! 
Wenn das Ihre Mutter wüßte!“ 

Hugh ward bemegi. 

„Meine Mutter,“ fagte er, „würde 


entgegnete 


nur durch ſolche Handlungen betrübt 


werden, die fie für unebel hielte, und 
folder Handlungen bin ich mir nicht 
bewußt. Da Sie mir aber fagen, Sir 
Philipp, daß Atarian Frank geworden 
ift aus Kummer über meine Pläne, fo 
halte ich es für meine Pflicht, ihn jo- 
glei im Gefängniß aufzufuchen und 
ihm zu jagen, daß ich nicht daran den— 
fe, jeine Tochter zu entführen.“ 

„Das ift gut, das iſt vortrefflich. 
Thun Sie das! Es wird nicht nur 
den Vater, fondern die ganze Partei 
berubigen. Denn das ganze armenis 
ſche Volk ift aufgeregt. ch werde Ih— 
nen meine Karte, und einige Worte 


I 


'nam wird den Herren vor bie Füße ge— 





mitgeben, um Ihnen den Eintritt in 
das Gefängniß zu erleichtern.“ 

„Dabei möchte ich erwähnen,“ fagte 
Hugh, „daß das Volk in der Stadt 
von der Polizei bewaffnet wird, und 
dag ich zwei Soldaten nach Urmeniern 
in einem Wagen habe ſchießen jehen.“ 

Der Botſchafter war betroffen. Er 
bat Hugh, beim britifchen Konful in 
Galata vorzufprehen und ihn zu 
[9leuniger Berichterftattung aufzufor= 

ern. 

Hugh Tagte da3 zu, dann aber rich- 
tete er an den Botjchafter die dringen 
de Bitte, irgend etwas zu thun, was 
den bedrängten Urmeniern nüßen kön— 
ne. Er jtellte ihm vor, daß die Be- 
mwaffnung des türkifchen Volkes be- 
drohlich fei, und bat vor allem um 
Schuß für dag Haus Ntarian?. 

„Was kann ich thun?“ fragte der 
Botſchafter. „Höchſtens Vorftellungen 
beim Sultan machen, und daran werde 
ich es nicht fehlen laſſen, ſobald ich 
dringende Veranlaſſung dazu habe. 
Aber wie kann ich irgend ein 
Haus, irgend eine Familie ſchützen? 
Nur inſofern, als ich den Leuten 
mein Haus öffne. Sollte es ſo 
weit kommen, was wir nicht hoffen 
wollen, daß die Ihnen befreundete Fa— 
milie perſönlich vom Pöbel bedroht 
würde, ſo geleiten Sie ſie hierher, oder 
beſſer noch zum Konſulat in Galata. 
Das iſt die einzige Hilfe, die ich leiſten 
kann. England hat ſchon mehr ge— 
than als alle übrigen Mächte zuſam— 
men, vielleicht ſchon mehr als im eng— 
liſchen Intereſſe liegt.“ 

Hugh erhob ſich, feine Wangen 
brannten, feine Augen leuchteten vor 
Entrüjtung. 

„Die, Sir Philipp,“ fagte er, „das 
iſt alles, wa8 Sie thun fünnen? Vor— 
ftellungen beim Sultan? Aber werden 
nicht jeit Jahren vergeblich Vorjtellun- 
gen bei dieſem Wütherich gemacht? Hat 
man...” 

„Der Sultan ift fein Wütherich. 
Regen Sie fih nit auf, junger 
Freund!“ 

„Und wenn er fein Wütherich ift, To 
geht es doch in feinem Reiche nicht an= 
ders zu al3 unter einem blutbürftigen 
Iyrannen, Der Sultan hält die eu— 
topäifhen Mächte zum Narren. Re: 
det denn das Blut von bunderttaufend 
ermordeten Ehriften nicht laut genug? 
Oder ift unſer England, das fi ein- 
bildet, eine Weltmacht zu fein und eine 
chriſtliche Macht zu fein, wirklich nur 
eine Handelsgeſellſchaft, wie unfre 
Feinde jagen?“ 

„sh bitte Sie,“ unterbrad) ihn der 
Botjchafter ungeduldig, „wir find hier 
nicht im Parlament und au nicht in 
einer philanthropifchen Geſellſchaft.“ 

„Ich weiß, Sie find Diplomat, und 
ich bin in Ihren Augen nur ein un 
praftifcher, ſchwärmeriſcher Thor. 
Uber ich müßte mich vor mir felber 
Ihämen, wenn ich feine Worte fände, 
um bei diefer entfeglichen Noth eines 
Kriftlichen Volkes, das auf England 
als auf feine Hilfe baut, den Verire— 
ter des britifchen Reiches aufzurufen. 
Sch flehe Sie an, Sir Philipp, bieten 
Sie allen Ihren Einfluß auf, zu Eh— 
ten des britiichen Namens! Mieder- 
holen fich die Greuel, die fieben Pro— 
vinzen mit Blut erfüllt haben, hier in 
der Hauptjtabt, unter den Augen der 
Männer, die von Europa abgefandt 
find, um Menschlichkeit und Chrijten- 
thum zu vertreten, jo werde ich es laut 
in die Welt jchreien, daß der Sultan 
uns bverhöhnt, und daß wir den Hohn 
verdienen!“ 

Der Botfchafter [pielte unruhig mit 
einer Bleifeder. 

„Sie find noch nicht wieder genefen,” 
fagte er. „Ihre Nerven find aufgeregt. 
Sie ſehen die Wirklichkeit nicht, Sie 
Ipielen mit Bildern Ihrer Einbil- 
dungsfraft! Beendigen mir dieſes 
fruchtlofe Geſpräch!“ 

„a, fruchtlos wie Eurer Erxcellenz 
Beſuche im Yildiz Kiosk.“ 

„Junger Mann!“ 

„Ihre Ercellenzen, die Herren Bot- 
ſchafter ſtehen mit langen Liſten vor 
der Hohen Pforte, formulieren die Re— 
formen im türfifchen Reiche und ma= 
hen Vorſchläge zur Beflerung der La— 
ge de3 armenifchen Volkes, und dann 
öffnet fich plößlich die Hohe Pforte, der 
Sultan ruft: „Da habt ihr Euern Ars 
menier!“ Und ein verftümmelter Qeich- 


morfen. Dann gehen Ihre Ereellen- 
zen nach Haufe, jagen, fie hätten nichts 
geſehen, und formulieren neue Vor— 
ſchläge.“ 

„Mein Herr, Sie ſchlagen einen Ton 
er : 
„Habe ich denn nicht im Bureau der 
Botfchaft die Berichte unfrer Konfuln 
gelefen? Schreiben fie denn nicht aus 
Erzerum, aus Irapezunt, aus Urfa, 
daß die türkifchen höchften Behörden, 
die Militärtommandanten der Vila— 
jet3 die Niedermegelungen und Berau— 
dungen der Armenier angeordnet ha= 
ben.“ 

„Es iſt genug,” fagte der Votſchaf— 
ter, indem er aufitand. „Merten Sie 
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fi, junger Mann, daß ich nicht Mini- 
fter des armenifchen Volkes, fordern 
Minifter Ihrer Majeftät der Königin 
bin. Sie reden über Dinge, von denen 
Sie nichts verjtehen, und ich will Ih— 
nen berzeiben, meil ich ſehe, daß Ihr 
Herz mit Ihrem Kopfe durchgeht. Aber 
es ijt nun genug. ch habe Geichäfte.“ 

‚Hugh richtete einen langen Blid auf 
feinen ehemaligen Vorgefeßten, wandte 
fi ab und ſchritt langſam hinaus. 

Sa, e8 mar genug. An die glatte 
Staatskunſt fernerhin zu appelliren, 
war wohl nutzlos. 

Er fand Doktor Müller am Moltke— 
denkmal. 

„Ihr Beſuch iſt ſtürmiſch geweſen,“ 
ſagte dieſer, ihn anblickend. „Sie ſe— 
ben ſehr erregt aus.” 

Hugh erzählte von feiner Unterhal- 
tung. 

„sh muß Atarian auffuchen,“ fo 
ſchloß er, „muß in fein Gefängniß ge- 
ben. Wenigjtens habe ich eine Empfeh- 
lung von Sir Philipp.“ 

„Diefe Geſchichte von der Entfüh- 
tung tft ficherlich eine Intrigue unſres 
alten Freundes Saoul Kaljyattian,“ 
fagte Doftor Müller. 

„Wohl möglich.“ 

„Was übrigens die Politik betrifft, 
De Sir Philipp in einem Punkte 
recht.” 

„Und worin hat er recht?“ 

„Darin, daß er jagt, England hätte 
mehr gethan ala alle andern Mächte. 
England allein hat mweniajtens einen 
Anlauf zu energifchem Vorgehen ge- 
nommen, bi3 ihm die andern Mächte 
in den Arm fielen. Wird nicht in Eu— 
topa vielfach verbreitet, England hätte 
die Armenier zur Revolte angeftiftet?“ 

„O ©ott,“ rief Hugh, „mir graut 
bor der herzlofen, habgierigen Feigheit 
der Diplomatie!“ 

„Wenn Sie zum Gefängniß wollen, 
begleite ih Sie.“ 

Hugh drücdte dem Freunde die Hand. 
„Und wir wollen Afritian mitnehmen, 
Er ift Armenier und ift Arzt.“ 

„a, da3 wirb gut fein. Wir mwol- 
len Afrifian abholen. Sagen Sie, 
willen Sie etwas Näheres über den 
Strafen Ljubegfoi? Sir Philipp fagte 
mir, ber Herr beobachte mich.“ 


(Fortfegung folgt.) 
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Ein neuentdedter großer Sce, 


Nah einer Mittheilung, die der 
frangzöfifche Eolonialminifter aus Gu— 
hana berichtet, wurde in dem ſüdöſtlich 
an dieſe franzöfifche Colonie angren— 
zenden Gebiete, das zwifchen Frank— 
reih und Brafilien ftreitig ift, von 
einem amerikaniſchen Goldſucher Na: 
mens Roß ein unbelannter großer See 
entdedt. Von dem füblichen Theile 
des dortigen Goldfeldes kommend, 
überfehritten Roß und fein Begleiter 
ben Fluß Carnot und erreichte nad 
zwei weitern Tagemärſchen dur das 
Gebirge die Quelle des Fluſſes Car— 
ſevenne etwa 36 Meilen ſüdlich von 
dem Ausgangspunkte des Marſches. 
Von hier wurde noch 27 Meilen in 
ſüdweſtlicher Richtung vorgegangen 
und der erwähnte See endeckt, aus dem 
der Mapa Grande entſpringt, ein 
Fluß, der ſüdlich des Carſevenne und 
mit dieſem parallel fließt. Der See 
hat eine oſtweſtliche Erſtreckung und iſt 
bei einer Breite von 24 Meikn 20 
Meilen lang, feineWaffer find jchivarz, 
aber flar. Umgeben tft der See von 
grasreihen Savannen, melde bon 
zahlreichen mit bewaldeten Ufern ein- 
gerahmten Bächen durchichnitten wer— 
den, die bon den umgebenden Hügeln 
herabfließen. Die Gegend iſt von 
Hirſchen, Tapiren, Wildſchweinen 
u. ſ. mw. reich bevölfert, und alle Art 
von Wild, das fih in Guyana findet, 
ift in diefer fruchtbaren Landfchaft im 
Ueberfluß vorbanden. Roß erzählt, 
daß er eine Rothhirſchkuh von 179 
Pfund Gemicht erleate. Uebrigens fand 
et bei der Unterſuchung der guldfüh— 
renden Sande auch eine indianijche 
Axt aus polirtem Chalcedon. 


— 
— 
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— Diealten Römerraud- 
ten — nicht wir haben diefe Ent» 
defung gemacht; mir laflen das ganze 
Verdienſt und die ganze Verantmort- 
lichkeit der engliſchen Zeitſchrift 
„Gentlemans Magazine“, in welcher 
erzählt wird, daß auf einem in Pom— 
peji entdedten alten Relief römiſche 
Zegionsfoldaten dargeftellt find, bie 
„am Abend einer großen Schladt uns 
ter dem nebeligen Himmel Englands 
glückſelig die Pfeife rauchen. Sie be 
zwangen das Heimweh, indem fie. ihr 
Haupt von beraujchenden ‚ Dämpfen 
umwallen ließen.“ Wir wiffen nicht, 
wie man das Alles aus dem Basrelief 
herausleſen konnte; bewundernswerth 
ift der Scharffinn der Archäologen, die 
fogar „den nebeligen Himmel Eng» 
lands“ auf dem Relief entvedt haben, 


— Es wird mehr au Ei 
telfeit, al8 aus Bosheit gelogen. 

— Rafernenhofblüthe. — „Kerls, 
Ihr ſteht hier im Dienſte des Königs 
und nicht der Dummheit.“ 
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fiets nur das befte Garn benugen, und das / iſt 


“Blleisher’s 


denbschg Sirickuofle.” 


Es ijt ſchließlich billiger Denn irgend ein anderes Garn, 
weil es weiter ſtridt und ſich befier tragt. „Fleiſ ber’s‘ it 
das einzige Garn, weldes feine F 
Farbe behält. Sehet zu, daß neben⸗ 
ſtehende Fabrik⸗ Marke an jedem 


9 
9 
ꝑ 


NR Teins ohne diejelbe. 


Knänel enthalten ift und nehmt 





Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen . 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER z»  ZZyannis, Massachusetts, 
habe" PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


[2 f} 72 


Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,” weiches seit 
dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


25. Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und TEE auf dem Um- 
welche die Unterschrift von A — schlag trägt. 
Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 





FH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 





Lasst Euch nicht anführen. 


Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »icht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt," 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlang 


t immer 


die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY ST. NEW YORK CITY. 








Der franzöfiihe Kaufmann. 


Gafton Donnet veröffentlicht in der 
„Revue bleue“ eine Charatteriftit des 
franzöſiſchen Raufmannes, die gleich- 
zeitig die Gründe des Rückganges bes 
franzöſiſchen Welthandels im Vergleich 
zu dem englifchen und deutſchen dar— 
legt. Herr Donnet ſchreibt u. U.: 
„Wenn unfer Handel abftirbt, fo hat 
das feinen Grund darin, daß der 
frangöfifche Kaufmann zu reich gewor— 
den, an thatkräftigen Vorgehen feinen 
Gefallen mehr findet, daß die Initia— 
tive ihm ſchwer wird und daß ſeine 
ängſtliche Vorficht ihm nicht geftattet, 
Kapitalien außerhalb der traditionel- 
len Operationen, die ihm ehedem eini- 
gen Nuten gebracht haben, anzulegen, 
— daß er troß der ihm zur zmeiten 
Natur gewordenen Furchtfamteit eitel 
bleibt und immer noch glaubt, Frank— 
reich fei der Nabel der Welt und daß 
wir noch immer an der Spitze des 
Welthandels mit unferen Stoffen und 
Hüten aus den großen Modebazaren 
und unferen Dramen von Garbou 
ftehen, — daß er mahrjcheinlich die 
Geographie nicht kennt und fich einbil- 
det, man fünne mit Leichtigfeit von 
Libreville nach Obof mitten durch 
Afrika hindurch gelangen, und daß er 
[chließlich eine Art Ehrenfadhe darin 
erblictt, feinen „PBlunder“ herzujtellen, 
felbit wenn es nur für die Sudanneger 
bejtimmt fei, wobei er die Bedingungen 
des modernen Handels ganz verfennt. 
Der Kaufmann leidet ferner an den 
uns Allen eigenem Uebel, das ihm des— 
halb nicht allein zum Vorwurfe ges 
macht werben darf, daß ihm die.Luft 
zu fchönen Reden den Ihatendrang 
verfcheucht hat. Der Herr Handels» 


treibende glaubt feine Pflicht reichlich | 


erfüllt zu haben, wenn er bei einem 
Bankette eine mohleinftudirte Rede 
gehalten Hat, und menn er 
doch einmal dazu verſteht, eine Stu— 
dienreife, fagen wir nach Amerika, zu 
unternehmen, fo thut er das mit einem 
derartigen Skandal, daß er, indem er 
feine Abfihten und Hoffnungen alle 
Melt willen läßt, das Ergebniß feines 
Unternehmens fompromittirt, woraus 
dann feine weniger ſchwatzhaften und 
beffer ihre Intereſſen verjtehenden 
Nachbarn und Konkurrenten Nuten 
zeihen. Diefe Wuth des Reflame- 
machens, dieje Eitelkeit der Schön- 
rederei iſt jederzeit ein Zeichen bes 
Verfall: gemefen. 
und das römische Kaiferreich find an 
der Rhetorif zu Grunde gegangen. 
So ſcheint es auch bei ung fommen zu 
mollen. 
des Paradirens und de Schwatzens 


den fogenannten „intellettuellen“ Klaſ— 


fen vorbehalten zu fein. Aber 
find auch die Anduftriellen von den po— 
litifchen Sitten angeftedt. Ihre Thä— 
thigfeit erjtredt fih auf Reden, Ban— 
fette, Tagesorduungen u. |. w. Daher 
ift die ſchöpferiſche und merfantile 
Kraft Frankreichs in eitel Rauch auf: 
gegangen. Ergebnig Nu! Herr 
Donnet mweift fodann an die im Aus— 
lande unternommenen und durchge— 
führten großen Arbeiten, denen Frank— 
reich in letter Zeit nicht3 gegenüber— 
zuftellen bat, nach, mie fehr fein Land 
den anderen qroßen Produftionänati- 
onen gegenüber zurüdbleibt. Gewiß 
gebt der Verfaffer in feinem Eifer, 
feine Landleute aufzurütteln, zu meit, 
aber der Artikel enthält doch im All— 
gemeinen unleugbare Thatſachen, die 
allen ehrlichen franzöfifchen Patrioten 
zu denten geben müſſen und ihnen auch 
Thon viel Kopfzerbrechen und ſchwere 
Stunden bereitet haben. 





— Ein guter Kerl. — „Was wollen 
Sie denn bei dem jungen Arzte?“ — 
„Ihm bischen Krankheit vorheucheln.? 


— Im Reftaurant. — Gaft: „Der 
Zeller ift ja nicht geipült, Kellner!” — 
Kellner: „Entſchuldigen Sie, den foll- 
te der andere Herr haben.. der ift 
nämlich kurzſichtig!“ 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave®., 
nahe Wood ©tr,, } 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausausſtattungs⸗Waaren, 





ſich 


Haar over aufleichle Abzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


au den niedrigsſten 
Preiſen. 


Yp,frmo..sibg 








: RERRU 
Seit 50 Jahren das beste 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


Baia 





Meın neu erfunde 
Bruhband, vom 


Mar * len eingeführt in bes 

« deutichen Armee, i 
rein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine fall 
pe feine a feine Elek 
aität, feine Unterbregung vom Geihäft; Unterfudgung 

frei. Gene alke anderen Sorten Bruhbänben, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Reibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäbden, 
Hangebauch und fette Veute, 
Gummiitrümpfe, Grades z 
gl und alle Apparate 8 
Verfrümmungen des Ride» 
grate3, der Beine und “ 
”., in reihhaltigfter Au — 
gahl zu Fabrikpreiſen vorrathig, beim egaheen deut 
ſchen — Dr, Rob’t Wolfertz. 60 Fifth Ave. 
nahe Randolvh Str. Gpezialift für Brühe und Dem 
wachſungen des Körbers. au edem J pofiting 
br. Dame 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden bon einer Dane bedieut 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 








Griechenland | 


Bis jeht ſchie die Manie | 


ivathofpital. 
it engt Dame) behaubeit 
jeBt | 





66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211, 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
aliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidendes 
itmenicden jo ſchnell ald möglich von ihren Gebr 
zu beilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
Leiden und WMenftruationsftörungen ohne 
Operation, Sautlrantheiten, Wolgen vom 
Gelbitbefledung, verlorene Mannbaärkeit 10. 
Operationen von erjter Kaffe Operateuren, für rabie 
ale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
eocele ( Hodentrantheiten) ıc. SKonfultirt uas bevor 
di beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
u rauen werben dom Frauen⸗ 
ehandlung, int inen. 


nur Drei Dollars 


den Monat — Schneidet Died aus - Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonniegs 
10 bis 12 Ubr. IL} 


Männlihfeit! Weiblichteit! 
De ne u ee 1 


Ehen, Ehe-Hindernifie, Geilehtstennfhetten, 
Gamenihwädhe, Sypsilis, Jınpoteus, Folgen nam 
Zugendjünden, Frauentrantgeiten, u. f. m,, Des 
—— der ‚Keltungs · Anter ee Au , 28 

eitm mit vielen leyrreihen Bildern) in meiflen» 
dafter Weile und zeigt ale Kranken dem einzig 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung i 
—— — ende a * ten daß 

der uden Men ’ * Ems 
von 25 Gt8., gut verpadt, — ve 


Deutsches Heik- 
11 Clinton Place, New York. N. 
SAnter” ift au zu haben im Chisagm 
MAR. ©tz. 





Der „Rettum 
Sa, bei Chas 


BR. J. YOUNG, 


BR Deutiher Spezial-Urzt 


iur Augen, Ohren, Najen: und 7 

J „alöleiden. Behandelt diefeiben gründfi 

N u. jcpneli bei mäkınen Preiien, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädıgfte Najenwkatarrh und samen 
hörigteit wurde furirt, wo andere 2 
erjeigtos blieben. Künftliche Augen. Bri 
angevapt. Unterſuchnung umd Rath frei. 
Klini 





: 265 2incoln Ape., Stunben: 
$ Uhr Rormittags Ins 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 dis 12 Vormittags. 2 bis 8 Abend, 


3 Sahtung| Dr. KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1984. 


159 ©. Glart Str.......Ehiengn 
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Nlorgen feiern wir ein grosses Ereigniss— 


Das wir als das hervorragendfte in der Gefchichte unferes Gefchäfts betrachten — die Zehnte Jährliche Herbit- Eröffnung des größten Aetail-Rleider- 

Geſchäfts der Welt—des mächtigſten Hebels in dem Wachsthum und Sortfchritt von Chicago’s Rleiderhandel. Wir haben wochenlang die umfaſſend— 

ſten Dorbereitungen getroffen—die größten Rünftler deforativer Kunit befchäftigt. Und jetzt laden wir das Publikum Chicago's herzlichſt ein, fich die 

| Ergebnijje unferer kit Durchfuchung zweier Welten anzufehen—die vollitändigfte und feinfte Auswahl von Herbit- und Winter:Rleidern, die 

je in Amerifa oder Europa ausgeftellt wurden. Wir haben uns die fchönften Erzeugniffe der Tuchfabriken der alten Welt gefichert, ſowie das beite | 
Rönnen der Heichner neuer Muſter, die leuchtenden Rleinode der Schneiderfunft. Diefe Seier ift daher eine Dereinigung der höchſten Qualität und der niedrigiten Preife und 
bezeichnet den Beginn eines neuen Heitabfchnitts. Wir haben den Gipfel erreicht in der Herftellung modernfter fertiger Kleidung und find zu Sührern in unferer ipeziellen | 
Branche geworden durch die Schöpfung neuer Moden, durch unfer Bemühen, Chicago von dem Banne mittelmäßiger Qualität und unverſchämter Preife zu befreien, durch | 
ı unerfchütterliche Ehrlichkeit bei allen Gefchäfts- Transaktionen und durch das Derdienen des Dertrauens des Publiftums. Die Befolgung folcher Grundſätze ficherte uns den 


| 


t Sclüfjel zum Rleidergejchäft und durch deren fernere Hochaltung gedenten wir für immer in feinem Befit zu bleiben. 








Herbſt— Eröffnungs— Preife i in Manner:Stleidern... 


Echte englifhe Doppelte und Twiſted Covert Cloth Top 
Nöde— durch und durch gefüttert mit echtgefärbter franzöſiſcher Seide: 
Surah—mit ftrapped Nähten und breiter franzöfiicher Facing gemacht — 
es ijt außer frage, dag diejes Kleidungsitücd — einem vom Kunden— 


>00 


Für Eure perſönliche Beſichtigung jetzt bereit 
Unfer Herbit-Lager von 818, $20 nnd 825 Anzügen und 
Veberziehern. EndlojeAuswahl von modisch zugejchnittenen, 
hübſch ausgeitatteten und durchweg gut gemachten Klei— 
dungsjtüden. Sie find aus den feiniten Wollitoffen der 
Webitühle ausländischer Fabriken gemadt. Sie find aus: 
geitatttet mit handwattirten Kragen und handgemachten 
Knopflöchern. Sie find hübſch, elegant, paſſen perfeft und 
find in jeder Beziehung jo gut wie Die auf Beitellung ges 
machten 850 und 860 Kleidern. Wir wünjchen Eure 
genauefte Anipizirung dieſes ausgezeichneten Lagers, 
da es ohne Jrage 
das beite je 
von uns 
gezeigte 


Moderne Serbit: und Winter-Unzüge für Männer — 
aus hübſchen braunen und dunfelgemiichten durchaus reinwollenen 
Cheviot3 und Gafjimeres gemacht — durchweg mit Seide genäht und 
durhaus mit ſch weren doppel-warped Futteritoffen gefüttert — Hojen 
in mittlerer Weite oder nach neuefter Mode mit " 2 9 ſchneider gemachten für $40 gleichkommt — als 
engen Beinen — ohne Zögern garantiren wir 86 +.) ‚ eine jpeziele Eröffnung - Anziehung werden 
en wir morgeu dieje außergewöhnlich hübſchen § 
Röcke zum Verkauf auflegen für nur 
Herbſt Covert Eloth Top Coats für Männer— von jeiniter 
Qualität gemaht—von durchaus ganzwollenem Domeitic Govert Eloth 
und reinem Clay Worſteds—in all den neuften Schattirungen— Schnitt 
in den neuejten up=to=date Fagons, mit Seide-Serge gefütterte Aermel 
—in ftarfen und regulären Größen—Bejlere 
Top Coats als andere Läden für 810 —— 
g als eine Special-Attraction am Eröffnungs-Tag, 
iſt. feriren wir dieſe hübſchen Röcke > 


diejelben für ebenjo gut, wie die $10-Merthe ande- 
rer Gejchäfte, unjeripez. Herbit-Eröfinungs- Preis 








Sehr feine Hoſen für Männer—in Herbit und Winter-Stoffen 
—alle die beiten Muſter der Saiſon—in mittleren u, dunklen Scotches, 


Gajjimeres und fancy Worjteds—vollitändig per— ir) 2 35 
+ 


fefte Schneiderarbeit, diejelben Hoſen, die wir 

tegul. zu 83.50 verf. baben—eine Spezial-Herbit- 

Gröffnungs-Dfferte in The Hub morgen nur.... 

Fancy Worfted Semi-Dreß Männer-Anzüge — in Sad: 

Frock- und Doppelbrüjtigen Sad: jacons— Hunderte von verichiedenen 

Mujtern in braunen Plaids und Checks, Bronzes, Miſchungen und Overlaid Plaids — modijche 
ſchwarze und weiße und braune und lohfarbige Streifen — gemacht mit oder ohne Doppelbrüjtigen 


Wejten—jedes Kleidungsftüd genäht mit guter Seide und gefüttert mit 09 
doppelitarfen Atalians und Serges — der Sorte gleichitehend, für die A 8 
re un 
— — 

















Euer Schneider 835.00 verlangt — unſer Spezial-Eröffnungs-Preis 
NE NIT TE 





„Bas große Geſchäft, weldjes anzeigt 
was es verkauft und genau verkanft 
was es anzeigt.‘ 


„Bas riefige Emporium, weldjes Jedem 
gerecht zu werden fudjt, behandelt Alle 
gleich und enttäufdjt nie.“ 


für nur 
Schr feine Serbit: und Winter- Anzüge für —— ſchwarzen und blauen eng. 
Worſted Serge—ſpeziell für „Ihe Hub“ 30 Tage vor Inkrafttreten des Tarifs auf Wolle importirt —gemacht in den 
neuejten Facons, mit oder ohne doppel-fnöpfigen Weiten— durchweg mit feinjtem „Princeß— p 
Serge“ gefüttert—in „Sad“: und „Frock“-Facons—reichlich 815.00 werth — .00 
„Ihe Hub's Spezial-Cröffnungs- Preis“ —— 
MUT.oooosennunnnne »e gnsonnner nn. einer 
Offen 
Samflag Abend 
| bis 
| 10 Ahr. 


























N.-W.-ECKE STATE STR. UND JACKSON BD. | 


Herbit-Cröffnungs-Preife in feinen Anaben-Stleidern. 


3000 Kniehoſen-Anzüge für Anaben— Alter 3 5i3 
16 Jahre—gemacht in den allerneueiten Novitäten-Facons 
—ebenjo in einfachen und doppelbrüjtigen Facons — wit 


1000 Lange:Hofen- Anzüge für Anaben— Alter 14 
bis 19 Jahre—einfache und doppel-brüjtige Facon —gemacht 
aus den feiniten jchottiichen Plaids, Gheviots, olive: und 


1000 Kniehofen- Anzüge für Knaben — Größen 3 
bis 16 Jahre — in Junior, Neefer, Sailor, Bromnie und 
einfach Doppelfnöpfigen Facons gemacht —von feinen rein— 


wollenen Stoffen in einfachen und fancy Mujtern — ſchön 
garnirt mit Braid oder Knöpfen — reg. 

> 54.50 Werthe — unjer fpezieler Herbit- 
Sröffnungs: Preis 


1500 SKnichofen- Anzüge für Knaben — Alter 3 


522 


oder ohne Weite—in importirten und einheimijchen Stoffen 
in den ausgejuchteiten und aniprechenditen Effekten — 


in allen neuejten Farben-Miſchungen — ertra 95 
gut gefüttert m. augejtattet— reelle $7:Werthe “ 


—unſer jpezieller Herbjt-Eröffnungs= Preis .. 


grünzgemijchten Homeipuns, jowie hübichen, Fleidfamen Gaj- * 
fineres— ferner einfachen ſchwarzen 18:Unzen Clay Worjted— 
Arbeit, Ausſtattung undSchnitt in jeder Weile 


nach der heutigen Mode—reguläre 810 und 00 
812 Werthe — unjer jpezieller Herbſt-Eröff— N “ 





nnngs Preis 

Tauſende von Knaben-Reefers u. Neberröden— 
alleGrößen, gemacht aus dem beiten ganzwollenenFrieze, Chin: 
hilla, Beaver und Keriey—gefüttert mit ganzwollenem, im- 


portirtem Tuch — eingefante, geiteppte und w 
Sailor: oder 8 .95 


rauhe Kanten — Sammet-, 
Ulſter-Kragen — unſer ipezieller Herbſt⸗Eröff⸗ un 
nung3= Preis 


800 Lange-Hoſen⸗Anzüge für große Knaben — 
Alter 14 bis 19 Jahre— Schnitt in einfachen und doppel-brü— 
ſtigen Facons —gemacht aus reinwollenen Cheviots, Tweeds 
und Caſſimeres — in den gefälligen braunen Plaids, Olive— 


und grünlichen Miſchungen — ebenjo einfach * 


bis 16 Jahre—von reinem ganzwollenem echtem indigo— 
blauem Tricot gemacht —mit doppelt Warp Italian Cloth 
gefüttert— durchweg mit Seide genäht — große Nummern 
einfach doppelfnöpfig— Heine Nummern haben 2.95 


fragen mit Braid — reguläre $5 Werthe 
überall — unfer jpezieller Herbjt = Eröff: 


nung3=- Preis 


Herbſt⸗Eröffnungs-Preiſe in 


Ertra feine flichgefütterte Kuaben-Unterfleider— Größen bis zu 34—reguläre Tc 
Werthe—unſer Gröfinungs- Preis 


Extra feine reinwollene Knaben-Unterfleider—in Natur: und Kameelhanr— Gröüen 
bis zu 34— reguläre Bde Werthe—unjer Eröffuungs- Preis 


Extra feine Tam O’Shanters für Knaben —zweifarbige Boucle—ſchweres Atlas- Futter, 
reguläre 81.75 Werthe—unjer Eröffnungs: Preis nur 


Herbit-Gröffnungs-Rreife 
in neuen Herbſt-Hüten. 


2000 Dutend der neueiten 
Erzeugnifje der Sutmadyer— An „Coin“ und fpigen Zehen— Schuhe, welche in 
Derbys und Fedoras—in ſämmtlichen neuen anderen Läden für 83.00 verkauft 


Herbit-Facons und Farben — Hite, die H- R werden—Unfer Spezial 
RER, Herbſt-Eröffnungs⸗ 1.45 


man unmöglich im irgend einem Retail 
Bor : Schuhe für Männer, in lohfarbigem und 


Geſchäft des Landes unter = 50 kaufen ä 

fann— The Hubs N 

Gröf wu 7* s 1 hocoladen:ihwarzem Kalbleder — in allen den neue 
finung ı iten „Up-to-date“ Zehen—jeht hüſch, kleidſam und dauerhaft—gerade das. 


Richtige für dieſe Saiſon im Aahre— Schuhe, für welche 
andere Geſchäfte — — em eat Ag 53. 00 
:Hü 24 S i⸗ eine Spezial-Offerte während der Fröffnung p eine 
— ——— —*— * — ** Schatti welchen fein — — nachahmen wird 

rungen undFarben —die korrekteſten Promenaden- und Fahr-Hüte — 

in navy, ſchwarz, braun, grün und kardinal — dieſelben, welche die * Se ge rt a Beihune 

koſtſpieligen Putzwaaren-Geſchäfte zu $3 verkaufen, (9 25 ete Knaben 

The Hub's ſpezieller Eröffnungs-Preis ee 

Ertra feine Golf: und Bichele = Kappen — in all’ den 


— feſte Oatleder-Sohlen — Coin Toes — 
ift nur 
mereſten Muſtern für den Herbſt — ganzwollene hieſige und impor— 











ſchwarz und blau — gute 88-Werthe — unſer 
ipezieller Herbit-Cröffnung3- Preis ijt 


Knaben-Hüten und Ausftattungen. 


Ertra Schwere feine Worfted- Strümpfe für Anaben—alle Größen, voll und gut werth 85c— 
unjer Eröfinungs= Preis iit nur 


Ertra feine Fedora⸗Hüte für Knaben—in ſchwarz und all’ den neuen Herbit-Schattirungen, 
reguläre 83: Werthe—unjer Cröffnungs= Preis 


Ertra feine Golf-Kappen für Knaben—alle Größen—reine Wolle—neueite Mujter— 
reguläre 81.00 Werthe—unjer Gröffnungs- Preis 


Herbſt-Eröffnungs-Preiſe 
in Schuhen. 


4,000 Pair ſchwarze und Orblood kalb— 
lederne Schuhe für Männer— 




















” Ya .. 
Herbit-Eröfinungs: Sation 
300 Dutzend feine Geſellſchaft-⸗, Promenadens 
und Driving: Sandihuche für Herren—in Kid, 
die neueſten Fagons und Yarben — werden 
regulär für $1.25verfauft, IK 
wird fein.. ’ a aa 
200 Dutzend feine Geſellſchafts— —— tür Männer— in drei 
dazu paflende Manfchetten—lauter farbige Manſchetten ab⸗ 
nehmbar und mit 2 abnehmbaren Kragen und ein Paar von 
und jchottiihem Madras— werden ſonſtwo für 
81.50 verfauft—aber während diejes großen Ver- J 
500 Dutzend feine importirte Soden für Männer— 
franzöfiſches und deutiches Fabrikat — ſämmtliche neue 2 1c 





in Ausitattungs: Waaren. 
Dogstin und Reindeer—einfadhe und engliſche Außennäthe 
unſer — — 
verſchiedenen Fagons —fanch Buſen—weißer Obertheil— 
Glieder-Manſchetten — aus feinem franzöſiſchem Percale und , 
kaufs verlangen wir nur 
fanch Muſter in Streifen und Cheds—ebenfalls einfache 





Farben—fein Paar weniger als 35c werth —unſer Yreis 
während der Eröffnungs-Woche nur 


Feine Hundenichneider-Nachtkleider für Mäuner — Einfah und fancy 
beftidt—gang neuer Bejag—felled Nähte— doppeltes ſpitzes Joh — * 
beſtes Muslin — volle Länge — reguläre 751 und $1 Nachtkleider, fie 3 A] 
gehen iu The Hub während diejeß großen Eröffnungs-Verfaufs für.. 
1,000 Duteud Bows und HK 
Zies für Männer — Alle neu & 


jeidene Herbit-Farben und Mu — 
ſter, in allen anderen Geſchäften 
werden fie für 508 verkauft — 


unfer Spezial « Herbft- 
25c 


Erdffnungs-Preis 

10 Kiften feines Hichgetüt- 
tertes —— a 
fe Männer — ın 3 


thatfählih $2 werth — unſer Spezial⸗ 
Eröffnungs-Preis — $1. >57 

tirte Stoffe — mit_jeide- 

nem Futter—die beiten $1 


diefe Woche — 
1,500 Baar Bici Kid und Kalbsleder- Schuhe für Da: 
men—in Schnür- und Anöpf-Facons—Coin und PBointed Toes 
Kappen, die jemals ge— 
macht wurden —The Hubs 


Patentleder⸗Spitzen u. Lace Stays 
— Ertenfion Sohlen—ein wirklicher 

fpezieller Eröffnungs⸗ 

‚ Preis beträgt 











83-Schuh, der während diejer Er- 
Öffnung verfauft wird für 





Zur Erinnerung an dieſes große 

Ereigniß haben wir ein hübſches Sou⸗ 
venir anfertigen laſſen, welches dieſe Woche 
an die Beſucher des Hub frei vertheilt wird. 
































